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Zum Kongareß. 
Kommiffion empfiehlt einichmeidende len: 
derungen im Patentwejen. 
Mafhington, DEI. Dez. Radi- 
fale Aenderungen im Verfahren des 


Patentamtes werden dem Kongreß in | 
einem Ertra-Bericht der Tüchtiglett2= | 


und Sparjamteitstommiffion empfob- 
fen, welcher von PBräf. Taft foeben ein- 
geſandt worden it. 

Die hauptfähhlichiten Empfehlungen 
find: 

Beichränfung' der Giltigkeitsdauer 
eines Patentes auf 19 Jahre vom Da= 
tum der Bewerbung um dastelbe an, 
ungerechnet zwei Jahre, während das 
jelbe der Gegenftand von Streitver- 
handlungen fein mag; Erhöhuna ber 
Eintragsqebühr von $15 auf $20; Er- 
Yaubniß für Erfinder, gegen eine Ent- 
fcheidung der vergrößerten Oberprus 
fungsbehörden Direft beim Appellhof 
des Diſtrikts Kolumbia Berufung ein— 
zulegen, ſtatt, wie bisher, durch den 
Patentkommiſſär; Erhöhungen der 
Saläre für das Patentamtsperſonal 
im Gefammtbetrage von $36,000. _ 

Die Kommiifion wurde nicht ermäch 
tigt, über den Vorſchlag für die Schaf— 
fung eines beſonderen Patentappel 
iationsgerichts zu berichten. Ste machte 
anch feine Gmpfehlungen über die Fra— 
gen, welche durch Die Patentinonopol2- 
enticheidung des WBundesobergerichts 
aufgeworfen wurden, erörterte jebod) 
die Batentfyfteme anderer Nationen in 
diefer Hinficht. 

MWafhington, D. \ 
Senat reichte Dverman eine aemein- 
ihaftlihe Nefolution ein, welche zur 
Bildung eines 
tionöfomites 
mächtigt. 

Der Juſtizausſchuß des Senats 
hatte eine autötunftliche Erörterung der 
neuen richterlichen Ernennungen Des 
PBräfidenten Taft. Wie man hört, 
wollen die Demokraten im Senat 
manche dieſer Ernennungen ſperren. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus fette die Erörte— 
rung des Etats für geſetzgeberiſche, 
exekutive und richterliche Zwecke fort. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 
Hauskomites für Mittel und Wege 
hatten eine Konferenz bezüglich Zoll— 
tarifdurchfiht in Ertratagung des 
Kongreſſes. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Wie 
angekündigt, nahm das Geldtruſtun— 
terſuchungskomite des Abgeordneten⸗ 
hauſes heute ſeine Arbeit wieder auf, 
nachdem dieſelbe mehrere Monate ge 
ruht hatte. Zu dem Verhandlungs— 


K., 9. Dez. 


Im 


von 6 Mitgliedern er— 


programm für die nächſten Tage gehört | 


die Vernehmung von Jakob 9. Schiff 
und anderen herporragenden New Nor 
fer Bantiers, jomwie von Vertretern der 
Nem Yorker Effeftenbörfe. 

Bei der Eröffnung der Komitefigung 
nahm der Vorfiter Pujo Veranlaflung, 
eine Anzahl, in Zeitungen veröffent— 
lichter Angaben über die Abſichten des 
Ausſchuſſes für den weiteren Gang der 
Unterfuchung zurückzuweiſen. 

Es iſt Ausſicht, daß der Senat, als 
Gerichtshof 
Amtsanklage gegen den Handelsrichter 
Robert W. Archbald, nächſtdem auch 
Abendſitzungen abhalten wird. Viele 
Mitalieder find ungeduldig über bie 
lange Zeit, welche die Vernehmung bon 
Zeugen in Anjprud) nimmt; und doch 
fühlen ſie, daß eine Kürzung nicht an— 
gebracht wäre. Bis jetzt beſchränkte 
fich das vorgebrachte Beweismaterial 
größtenteils auf das, was ſchon zeitig 
im letzten Sommer dem Suftiztomite 
bes Mbaeorbnetenhaufes unterbreitet 
worden war. 


Kriegsſekretär berichtet. 
des Militärdienſt⸗ 


zur 


Iſt 
termins. 

Wafhington, D, K., 9. Dez. Der 
Sahresberiht des Kriegsſekretärs 


für Derfürzjung 


Stimfon an den Kongreß tit ebenfalls | 


veröffentlicht worden. 

Derjelbe ift 59 Drudfeiten ſtark. 
Er befagt u. U, daß die Präfenzitärte 
der Bundesarmee zu Beginn be3 jeßi- 
gen NRechnungsjahres 82,305 betrug, 
— eine Erhöhung gegenüber dem Bor- 
jahre um. 189 Offiziere und 7854 
Mannjcaften. Nicht nur der in der 
Armee herrſchende kameradſchaftliche 
Geiſt, ſondern aduch ihre u 
laffen danf der Rührigkeit der Milt- 
tärdienftichulen fomie des -Oeneral- 
ftabes nichts zu münjchen übrig. ‚Auch 
die Manöver hätten hierzu ihr Zeil 
beigetragen, da e3 möglich gemorben 
fei, Offiziere auf ihre Fähigkeiten im 
Felde zu prüfen. 

MWie der Bericht ferner befagt, hat 
die taftifche Reorganifation der Armee 
auf der Grundlage dreier Infanterie- 
diviſionen günſtige Fortjchritte zu ver— 
zeichnen, ſoweit dies ohne Mitwirkung 
des Kongreſſes möglich war. Um die— 
ſen Plan ſeiner Vollendung entgegen— 
zubringen, iſt für den Winter eine 
Reihe von Konferenzen geplant, zu de— 
nen nach und nach alle Garniſons— 
fommandanten binzugezogen werden 
dürften. 

Mit Rückſicht auf den Nachſchub 
weiſt der Kriegsminiſter darauf hin, 
daß einer der ernſteſten Mängel die 


dauer bei den Fah⸗ 


—— Ber. 


Präſidenteninaugura— 


Verhandlung der 


als auch in Europa habe die Erfah— 
rung gelehrt, daß der Soldat in weit— 
aus weniger Zeit, als in drei Jahren 
ausgebildet werden könne, und eine 
Verkürzung der Dienſtzeit würde beſ— 
ſeres Stellungsmaterial ſichern. 
Tafts neue Pauamareiſe. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Die 
Abſicht des Präſidenten Taft, noch 
eine Tour nach der Landenge von Pa 
nama vor dem Schluß feines Amtäter- 
mines zu machen, gewann beſtimmtere 
Geſtalt. Der 19. Dezember wurde 
verſuchsweiſe als das Datum für den 
Ausflug feſtgeſetzt. 

Nach dem jetzigen Panamakanalge— 
ſetz ruht auf dem Präſidenten die Ver— 


antwortung für die Durchführung der 
neuen 


Kanalverwaltung. 
Herrn Taft 
neue Präſident Wilſon bald nach ſei— 
nem Amtsantritt eine ſolche Tour ge— 
macht hätke; aber Herr Wilſon hat ſich 
bereits entſchloſſen, keine derartige 
Tour in der nächſten Zukunft zu ma— 
chen. 


Es wäre 


Ausland. 


Großes Nürnberger Feuer 
Serjtört eine lithographifhe Kunftanftalt. 

— Erfolgreihe Dauerfahrt des Schütte- 

Sanz-£uftihiffes. — Oefterreich-Ingarn 

und der Balfanı. 

(Spestalfabeldepefge der „R.Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 9. De. In Nürnberg 
it die befannte Lithographifche Kunft- 
anftalt von Nürter ein Raub der 
Flammen geworden, die fich reifend 
rajch ausgebreitet hatten. 

Da bedeirtende Werte zerjtört mor- 
den find, wird der Schaden eine unge= 
heure Ziffer erreichen. 

Die Heereövermwaltung ift höchft be— 
friediat von den Leiltungen des 
Schütte-Lanz-Luftfchiffs, welches von 
ihr übernommen worden ift. 

Der gewaltige Segler der Lüfte tft 
foeben auf dem Flugplatz von Bies— 
dorf im Regierungsbezirf Potsdam ge= 
landet. Das Luftichtff Hat damit eine 
Dauerfahrt vollendet, melde von 
Mannheim aus begonnen wurde und 
nicht weniger als 16 Stunden in Ans 
Iprud nahm. 

Die ganze Fahrt erwies fich ala äu- 
Berit erfolgreich. 

Von ſonſt qutunterrichteter Geite 
verlautet, daß Genetaloberjt Erbprinz 
Bernhard von Sachfen-Meinungen die 
Generalinipektion der Zweiten Armee- 
injpeftion jchon vor mehreren Tagen 
niedergelegt hat und zum Chef des 10. 
Grenadierregiments in Schmweibniß er- 
nannt worden ilt. 

Die Nachricht entbehrt aber noch der 
amtlichen Bejtätigung. Erbprinz Bern- 
hard ift mit der älteften Schiweiter des 
Katjfers, PBrinzejfin Charlotte, ver- 
mählt. 

Dr. Karl Frenzel hat in Berlin die 
eier jeines Geburtstages begangen. 
Anlählich des Ereigniffes wurden dem 
namhaften Romanjchriftjteller, der fich 
noch förperlicher und geiftiger Rüftig- 
feit erfreut, von vielen Seiten große 
Ehrungen zutei. 

Ein Greiani für die Mufittenner 
und Mufitenthufiaften der NReichs- 
hauptjtadbt mar das Debut des, erit 
19 NYahre alten PVioliniften Daniel 
Melſa im Beethovenfaal. Den jungen 
Virtuofen begrüßte eim freundliches 
Publiftum, das von feinem ungemeinen 
Ialent bereits vernommen hatte. 

Das Auftreten Melfa’3 aeitaltete 
fich zu einem entfchiedenen Erfolg und 
entfejjelte vielen Beifall. Die Technik 
des Künftlers ift aut. Die fentimen- 


ı tale Neigung verfpricht Ausgezeich- 


netes, nachdem einmal di: Vollreife 
erlangt jein wird. 

Melfa ftammt aus Ruffifchpolen. 
Sein aroßes Geigentalent wurde von 
der Gemahlin des ehemaligen ameri- 
fantichen Botfchafters in Berlin, Dr. 
Dapid Janne Hill, entdedt, welche fich 
bor mehreren ahren des halb verhun- 
gerten und in abgerificnen Kleidern 
einhergehenden Jünglings annahm. 

Wien, 9 De. Bon halbamt- 
licher Seite wird die Lage gegenüber 
Serbien für unverändert erflärt. Die 


| allgemeine Stimmung tft bebrüdt und 


durdhaus pejfimiitifich, da Serbien in 
jeiner miberjpenjtigen Haltung ver- 
barrt. 

Die Rüftungen werben fortgejekt. 
An den Börfen von Wien und aud 
Budapeft herrfchte neuerdings bie 
größte Depreffion. E3 tra!:n fchwere 
Kursperlufte ein. 

Auf die obmaltende Stimmung 
hatte die Unfündigung, daß Defter- 
reih-Ungarn dem Borfchlag einer Bot- 
Ihafterfonferenz zugeftimmt hat, bie 
in Zondon ftattfinden tmwird, feinerlei 
beruhigenden Einfluß. 

Erniter Unfall für Shnelldampfer? 


London, 9. Dez. Von Paris aus ift 
das Gerücht verbreitet morben, daß der 
große Cunarddampfer „Mauretania“, 
bon Liverpool nah New York be- 
ftimmt, mit faft 1200 Baflagieren, 
einen ernftlihen Unfall gehabt habe. 
Beitätigung fteht indeh noch aus, 

(Verjchiedene andere Dampfer mwur- 
den, mie jchon gemeldet, im Sturme 
beichädigt. 

(Später:) Drahtlos wird bier 
depefhirt, daß der. Schnellbampfer 
„Mauretania“ mohlbehalten auf dem 
Wege nah New Vort ift. 


Leſet die „Sp 


lieb gemweien, wenn ber- 


| e& zu fließen. Diefes Gefuch lief 


Erbitterung hält an! 


MWeaen der Spannung zwifhen Oeiterreich 
und Serbien. 


Belgrad, Serbien, 9. Dez. Die An- 
bäufung öfterreichifceh = ungarifcher 
Truppen an der jerbifchen Grenze und 
die aufreizende Sprache der Wiener 
Zeitungen haben zu einem 
Wiederaufleben der Erregung und Er- 
bitterung in Serbien geführt! 

Die Zeitung „Prapda”, welche dieje 
Erregung am entichiebenften mider- 
Ipiegelt, fagt: 

„Wenn Defterreich einen Krieg mit 
Serbien wünjcht, wird er fommen! Er 
wird der bitterfte Kampf in der Ge— 
Tchichte fein. Jeder Mann und jedes 
Weib in Serbien, ob jung oder alt, 
wird an ihm teilnehmen, und Deiter- 
teich wird bie ganze ferbifche Nation 
auszurotten haben, ehe «3 
diejelbe erobern fann!“ 

Viele Serben, melche djterreichifch- 
ungarifche Grenzitädte bejuchten, find 
ohne Weiteres unter Anklage der Spio- 
nage verhaftet worden. Die jerbijche 
Regierung hat bei den üfterreichifch- 
ungarifhen Behörden Proteft hier- 
gegen erhoben. 

London, 9. Dez. Eine Depeiche an 
die Londoner „Times“ aus Konftanti- 
nopel bejagt, daß die Feindfeligkeiten 
zu Stutari noch fortdauern, da 
der türfifche Gouverneur von Stutari 
fih weigerte, die Waffenftillitands- 
Benachrichtigung durch den deutjchen 
Geſandten ntgegenzunehmen. 

Man hält es für wahrjcheinlich, daß 
der Gouverneur mit diefer Weigerung 
auch den Wünfchen der montenegrini- 
Ichen Regierung entgegentommt, welche 
noch immer hofft, Stutari mit Waf- 
fengewalt zu nehmen. 


Dampfernadridten. 
; Augelonmen: 

„Neo York: Gzar von Libau: La Lorraine don 
Sabre; Garomia don Liverpool; Roma von Nca 
pel ınd Marfeille. 

Vor Sable Island vorbei: Sardinian, bon 
Glasgow nad Philadelpbia (dort Mittwoch Bor 
mittaa fällie). 

Gibraltar: Krenconia, von Bolton nah Mittel: 
mecrbäfen, 

Slasgom: California don New Porf. 

_ Soutbautpton: St, Yonis von New Port. (Be 
fhädigt; über 60 Stunden VBeripätung. ) 
Adgegangen: 

Kew Pork: König Albert nah Genua ufw, 

Rhiladelpbia: Haberford nach Liperpov!l, 

Salifar: Laurentic nach Glasgow. 

Am Lizard vorbei: Columbia, bon 


{ Glasgow 
nach New Vorl. 


Lokalbericht. 
Gut abgelaufen. 


Eine aroge Pulvererplofion im der Mähe 
von Sellmoo). 

Eine heftige Pulvererplofion ereig- 
nete fich heute, fur nad) zwölf hr 
Mittags, in der Nähe des Worortes 
Bellmood. Dort ift das Pulverhaus 
im Gteinbruch der U. E. O'Laughlin 
Eo. in die Luft geflogen, mit einem 
strac, der ven Socen weithin erjchüt- 
terte und Meilen weit in der Runde 
gehört wurde, 

Man befürchtete zuerst, daß bei der 
Erplofion ein Dutend oder mehr 
Menſchen umgekommen ſeien. Es 
ſtellte ſich aber zum Glück bald heraus, 
daß dieſe Annahme unbegründet war. 
Die im Steinbruch beſchäftigten Ar— 
beiter hatten Mittagspauſe, als die 
Exploſion eintrat. Nur einer von 
ihnen befand ſich in der Nähe des 
Pulverhauſes, und auch er iſt mit ver— 
hältnißmäßig geringfügigen Verletz— 
ungen davongekommen. 

—— 


Ein Kartenhaus. 


Das Dach des 5 Centtheaters Ur. 158 
Milwaukee Ave. eingeſtürzt. 

Mit einem dumpfen Krach, der faſt 
ein Straßengeviert weit gehört wurde, 
ſtürzte heute Morgen das Dach des 
einjtöcdigen 5-Genttheaters Nr. 1538 


Pine mia re | fung eines Prebbürog, eines dauern- 
| 


ftern Abend befanden fich über 600Ber- 
jonen im Theater, und hätte fih um 
jene Zeit der Zufammenbrud, ereignet, 
fo wären fie wohl ausnahmslos er- 
ſchlagen worden. 

Heute morgen war es leer. Der 
Sonderpoliziſt Charles Wood wollte 
es gerade betreten, als der Einſturz 
fih ereignete. Wood hatte gerade 
nod Zeit, zurüdzufpringen. Er iſt 
mit dem bloßen Schred danonaelom- 
men. 

Baufommiffär- Henry Ericsjon er- 
flärte, nachdem er heute : Nachmittag 
die Trümmerftätte in Augenfchein ge- 
nommen hatte, daß er das Gebäube jo- 
fort nad) defjen FFertigftellung als bau- 
fällig bezeichnet hätte. Der Eigentümer 
habe aber auf Grund einer bejonderen 
Erlaubniß, die ihm der Stadtrat ge- 
mährte, dad Theater eröffnet. Zum 
Bau des Gebäudes fer das fchlechtefte 
Material verwendet worden, und das 
Dach jei für die Träger viel zu fchmer 
geweſen. Er babe vor Monatäfrift die 
Schließung des Theaters verfügt, bis 
das Dach durch ftärfere Träger gejtübt 
fein mürbe. Golpftein, der Be- 
figer, babe auch verfprochen, diefe 
bauliden Veränderungen borzuneh- 
men, e3 aber doch unterlafien, ob- 
gleih ihm die polizeilihe Schlie- 
Bung der baufälligen Bude in Ausficht 
geftellt worden mar. 

„Al ih Samstag Abend“, fuhr 
Ericzjon fort, „in Erfahrung braghte, 
dat das Theater. noch immer geöffnet 
fei, erfuchte ich fchriftlich die Polizei, 
erit heute Morgen bei ver Polizei 


2 


begrüßte. 


| nenen, 


i nen 


% — 
| 


Chicago, Montag, den 9. Dezember 1912.—5 uUhr⸗Ausgabe. 


Roofevelt in Chicago. 


Trifft zur Nationaltonferenz; der 
Fortichrittspartei hier ein. 


Shweigiam über Pläne von 1916. 


Konferenz wird Pläne für Organifation 
der Partei beiprehen. — Wiederwahl 
Senator |. M. Dirons zum Dorfienden 
des Hation rlausjchuffes ungewif,. 


Iheodore Roojevelt traf heute Mit- 
tag an der Spite einer Abordnung 
bon 150 Vertretern der New England 
Staaten bier ein, um an der National- 
fonferenz der Fortfchrittäpartei teil— 
zunehmen, die morgen und am Mitt: 
moch hier jtattfindet. Sie wird Pläne 
für eine umfafjende Organijation der 
neuen Partei befprechen. Hand in 
Hand mit ihr geht eine Situng des 
Vollziehungsausfchuffes des National: 
ausfchufjes der neuen Partei, ver 
heute Nachmittag im Hotel LaSalle 
zujammentrat und feine Beratungen 
am Donnerstag zu Ende bringen 
wird. 

Roofevelt in Ebicaao. 

Der Sonderzug mit Col. Roofevelt 
und der Abordnung der New England 
Staaten traf furz nad ein Uhr mit 
mehr als einjtündiger Verfpätung auf 
dem Bahnhof der Michigan Zentral 
Bahn bier, ein. Außer den hiefigen 
Führern der YFortfchrittspartei hatte 
jich eine 500 Köpfe jtarfe Menae ein- 
gefunden, welche ihn mit den üblichen 
Er begab jich 
ohne Aufenthalt nach) dem Hotel La= 
Salle, mo er wohnt. Darüber, ob er 
ih im Jahr 1916 um eine Wieder- 
mabl bemerben werde, hatte er, nichts 
zu jagen. „Ic freue mich, dah Chi- 
cago mich in der Wahl fo qut behan- 
belt hat, und bin froh, wieder hier zu 


fein“, war alles, was er zu fagen | 


hatte. 

Die Abordnung aus den New Eng- 
fand Staaten, die zufammen mit Col. 
Roofevelt eintraf, war ungefähr 150 
Köpfe ftarf. Sie Schloß Frant U. 
Munfey, W. Bourfe Codran, George 
2. Record von Xerfey City, T. Doug: 
las Robinſon, Francis W. Bird von 
Maſſachuſetts, Kongreßmitglied Wal— 
ter M. Chandler von New Vork, 
Staatsſenator Henry Salant von New 
York, Henry L. Stoddard, Senator 
J. W. Alſop von Connecticut, Mat— 

ı them Hale und Charles H. Thompſon, 
Vertreter der Staaten Moſſachuſetts 
und Vermont im Nationalausſchuß 
der Fortſchrittspartei, ein. 

| Diron erörtert Pläne. 

| DObiohl die Näationalfonferenz der 

| neuen Partei erft morgen beginnt, tva 
| ren heute Vormittag doch bereits mehr 
| als 200 Delegaten einge‘ offen und 


! hatten im Hauptquartier im Hotel La- 


Salle reaiftrirt. Bundesjenator o- 
jeph M. Diron von Montana, der 
Vorfitende, und DOstar K. Davis von 
Maihington, der Sekretär des Natio: 
nalausjchuffes der Partei, trafen im 
Laufe des Vormittags hier ein. Sena- 
tor Diron erklärte, Hinfichtlih der 
Pläne für die Konferenz befraat, daß 
ein feftgefügter Plan noch nicht ausge= 
arbeitet jei. Iane Addams werde in 
der heutigen Gitung des Vollzie- 
hungsausſchuſſes des Nationalaus— 
ſchuſſes der Partei einen Entwurf un— 
terbreiten, deſſen Einzelheiten in einer 
por zehn Tagen in New Port abgehal- 
tenen Konferenz beiprochen morben 
feien, an der 40 bis 50 Führer teilge- 
nommen hätten. 

E35 handle fich dabei um einen ehr 
umfangreichen Plan, der außer ber 
eigentlichen Parteiorganifiation Schaf: 


den Sprecherbüros und einer Organi- 
fationsabteilung vorfehe. Außerdem, 
erflärte Senator Diron, werde Walter 
Menl, der Verfaffer des jüngst erichte- 
piel. genannten Buchs „Nem 
Democracy“, eine Anfprache über bie 
Drganifatton der liberalen Partei in 
England und der fozialiftifchen Partei 
in Deutfchland halten. Wen, der einer 


| deutfchen Familie Bennfylvaniens ent- 


itammt, ijt mit beiden .„-ündlich ver- 
traut, da er lange Zeit in Europa ge- 
lebt hat. Alle Vorjchläge, erklärte der 
Senator, werden eingehend bejprocen 
und dem Nationalausfhuß am Mitt- 
woch Bericht abgeftattet werden. Die 
Entfheidung mird Diefer in der 
Schlußfigung am Donnerstag treffen. 
Dirons Wiederwahl zweifelhaft. 

Senator Diron wußte nicht, ob er 
zum Vorfigenden des Nationalaus- 
jchufles miedererwählt werden mürbe. 
&3 heißt, er fei bereit, den Boften noch- 
mal3 zu übernehmen, verlangt aber, 
daß er entlaftet werde, da er fich fei- 
Privatgeichäften midmen mülle. 
Er ift Banker in Montana, Mebill 
MeEormid, der gegenwärtige Vizeprä- 
fivent des Ausfchufles, tommt in Be- 
tracht, hat aber anjcheinend nicht viel 


Luft, den Poiten zu übernehmen. Zu. 


der heutigen Situng desBollziehungs- 
ausfchuffes wurden alle neun Mitglie- 
der bis auf Meyer Kifner von Kali- 
fornien erwartet. Die große Mehr: 
zahl mir George W. Perkins an der 
Spite ift bereit3 geftern eingetroffen. 
Bon. anderen ‚befannten Yührern ber 
Partei waren feute Morgen bereit 


end: 
‚st an i 


M. Parker von New Orleans, der frü- | 


bere Gouverneur Miquel Orero von 
New Merico, Roy Schent, Einwande- 
rungafommiffär von Whoming und 
Vertreier Gouverneur Gary, der mor= 


gen eintreffen wird, Kongrekmitglied, 


W. %. McDonald von Michigan, Ed- 
ward Lee, Borjigender des Staats— 
ausichuffes von Indiana, Walter 
Browa von Toledo, Vorjigender des 
Staatsausſchuſſes von Idaho, T. P. 
Carrick, Vorſitzender des Staatsaus— 
ſchuſſes von Nebraska, Col. J. M. 
Ingerſoll, ſtellvertretender Vorſitzen— 
der des Staatsausſchuſſes von Idaho. 
Im Lauf des Nachmittags wird Gou— 
verneur Robert P. Baß von New 
Hampfbire erwartet. 
Heißt Unteriuhbung willfommen. 

Präfident U. U. MceEormid vom 
Gountyrat erflärte heute, er heihe eine 
ftaatsanmwaltjchaftiihe Unterfuchuna 
der Anklagen, daß er mit der Entlaf- 
fung einer Anzahl Angejtellter die 
Zivildienitgejege, übertreten habe, mill- 
fommen. Er gehe gegen die Angeftell- 
ten bor, die nur zeitweilig ernannt und 
wieder und wieder ernannt würden. 
Semand habe eine ganze Anzahl der- 
artiger Perfonen zu Stellungen ver- 
bolfen, und jede Unterſuchung, die 
Klarheit darüber fchaffe, wer der 
Schuldige fei, jet mit Freuden zu be: 
grüßen. 

Ficht MeCormicks Wahl an. 

Ein Quo Warranto Verfahren, 
durch welches das Anrecht des Coun— 
tyratspräſidenten Alexander A. Me— 
Cormick auf ſeinen Poſten angefochten 
wird, wurde heute im Kreisgericht 
von Anwalt Charles Mitchell von der 
Wahlbehörde im Namen von Thomas 
J. Johnſon, früherem Hilfscountyan— 
walt, eingeleitet. Kreisrichter Bald— 
win gab die nachgeſuchte Erlaubniß 
zur Einreichung des Geſuchs. Es 
wird behauptet, daß MeCormick zur 
Zeit der Vorwahl und am Tag ſeiner 
Nomination nicht wählbar für das 
Amt des Countypräſidenten war, da 
er nicht, wie das Staatsgeſetz vor— 
ſchreibt, fünf Jahre vor der Wahl im 
Counth anſäſſig geweſen ſei. Es wird 
behauptet, er habe vom 1. Januar 
1906 bis ungefähr zum 1. Juni 1909 
in Indianapolis gewohnt, habe dieſe 
Stadt als ſeinen Wohnſitz bezeichnet 
und daſelbſt ſeine Pflicht als Stimm— 
geber erfüllt. Die Vorverhandlung 


über das Geſuch wird in zehn Tagen | 


Itattfinven. 


Eine Sparfamfeitsmahnanme, 


Su viele Angeftellte im der Kanzlei des 
Staatsanwaltes. 


Staatsanwalt Honne 
werde den Countyrat erjuchen, acht 
KRanzliftenjtellen, die es jet in ver 
Staatsanmwaltjchaft aibt, in aller Form 
abzufchaffen. Drei Stellungen diefer 
Urt genügten. 3 gehe aber anichei- 
nend nicht an, einfach fünf Mann von 
den jebt angeftellten acht zu entlafien 
und drei zu behalten. Die Sache müßte 
ordnungsmäßig geregelt werden. 

Die Stellung de3 „Unterjuchers” 
Ban Winfle hat neulih Herr Hoyne 
für abgefchafft erklärt. Van Wintle 
aber alaubt nicht daran. Er 
nad) tie vor täglich zum Dienft und 
jagt, er jei Zipildienftangeftellter, der 


erklärt, er 


nur nad den Vorfchriften der Zinil- | 


dienſtordnung 
könne. 

Herr Hoyne erklärt, perſönlich habe 
er gegen die jetzigen Kanzliſten und 
ſonſtigen Angeſtellten gar nichts; nur 
ſeien ihrer zu viele. Man könne einige 
von ihnen recht gut entbehren. 


— 


Der Kuppelei vezichtigt. 


Auf Grund der Ausſagen, die Ma— 
deline Albers aus Cincinnati vor den 
Bundesgroßgeſchworenen machte, 
ſich ſeit mehreren Tagen mit der Un— 
terſuchung des Geſchäftsbetriebs des 
Schankwirths Tuckhorn befaſſen, 
wurde heute ein gewiſſer David Waxel 
wegen angeblicher Kuppeleis verhaftet 
und nach der Wache an S. Clark Str. 
geſchafft, aber gegen 831000 Bürgſchaft 
bis zu der auf morgen vor Richter 
Scully anberaumten Verhandlung auf 
freien Fuß geſetzt. 

Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
auch heute wieder die Albers und Frau 
Ruth Hermann vernommen, deren 
Gatte bekanntlich der Uebertretung der 
Mannakte bezichtigt wird. 


— 


* Charles A. Dempſey wird am 
Donnerstag Abend im Gebäude am 
Holſtein Park, Ems Str. und N. Oak— 
ley Ave. bei freiem Eintritt einen durch 
Bilder erläuterten Vortrag über die 
Indianer halten. Kinder haben nur in 
Begleitung Erwachſener Zutritt. 


abgeſchoben werden 


—Diebe ſchändeten das Grab der 
Herzogin von Genua, Großmutter des 
Königs Viktor Emanuel, wie aus Tu— 
rin gemeldet wird. Sie benutzten 
Säure, um den metalliſchen Sarg zu 
ſchmelzen, nahmen die Ohrringe von 
der Leiche weg und verſtümmelten da— 
bei ein Ohr. 

Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
314 


Wleine Unzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 


Arbeit jucht, wer etwas zu verka 


e—e— 


le 


fommt | 


die | 


| Perfonal 
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⸗ — 
Eine Ueberraſchung 


Fit mißtrauiſch. 


Hilfsdifrifisanwalt Godman bemüht, J. 
Gordons Wohlſtandsquelle anfzuſpüren. 


Als wertvoller Entlaſtungszeuge 
für George W. Fitzgerald, der im 
Bundesgericht unter der Anklage pro— 
zeſſirt wird, als Schatzamtsangeſtell— 
ter Bundesgelder im Betrage von 
$173,0U0 unterfchlagen zu 
hatte fich neulich ein aewiljer James 
Gordon ermiefen. Diejer hatte aus- 
gejagt, daß er dem Fitzgerald verſchie— 
dentlich größere Summen geliehen ba- 
be, um e8 diejem zu ermöglichen, fich 
an allerlei mehr oder minder vorteil- 
haftey gejchäftlichen Unternehmungen 
zu beteiligen. Dat Fibgerald fi in 
diefer Weije hatte betätigen fönnen, 
nachden: er cu3 . dem Unterſchatzamt 
entlaffen worden war, hatte die Di- 
ſtriktsanwaltſchaft vor den Geſchwore— 
nen als Beweisgrund für ſeine ver— 
meintliche Schuld hingeſtellt. 

Hilfsdiſtriktsänwalt Elwood G. 
Godman rief nun heute den Gordon 
nochmals auf den Zeugenſtand. Gor— 
don, der vor nicht gar langer Zeit in 
Lake Foreſt Poliziſt mit einem Mo— 
natsgehalt von 870 geweſen iſt, will 
es inzwiſchen durch glückliche Spekula— 
tionen in Bodenwerten zu einem Ver— 
mögen von eiwa 845,000 gebracht ha— 
ben. Bei ſeiner direkten Vernehmung 
hatte er angegeben, daß er aus Miß— 
trauen gegen die Banken ſtets einen er— 
heblichen Vorrat an baarem Gelde da— 
heim in ſeiner Matratze verwahrt ge— 
halten habe. Aus dieſem Vorrat habe 
er dann gelegentlich dem Fitzgerald 
Darlehen gewährt. Heute fragte nun 
Herr Godman den Mann, mie viel 
etiwa er im Dezember des Jahres 1906 
an Vermögen aehabt habe. Gordon 
erklärte, er habe damals etwa $16,500 
bejeflen, teil3 in baarem Oelde und 
teil3 fo angeleat, daß er es jederzeit 
rafch hatte Flüffia machen können. 

Db ver Zeuge nicht im Jahre 1906 
jelber von Anderen Geld entliehen ha= 
be, wollte Herr Godman willen. Gor- 
don gab zu, im Sommer 1906 bon 
einem gemwilfen Fighuah $2,500 aelie 
ben zu haben, behauptete aber nichts 
dejtoweniger, daß auch damals feine 
Matratenbant wohl gefüllt geweſen 
jet. Herr Godman erfundigte fi 
weiter nach anderen Anleihen, melde 


Gordon in den Jahren 1907 und 1908 | 


gemacht haben joll, doch erflärte der 


Zeuge, fich diefer Umstände nicht mehr | 45; 


erinnern zur fönnen. Verteidiger Li- 
hinger beanjtandete die meiften dieſer 
Tragen, und der Richter Carpenter er: 
hielt diefe Einwände zum Teil auf- 
reht. Man dürfte von einem Ge— 
Ihäftsmanne nicht erwarten, dab er 
nach Berlauf von 5—6 Yahren no 
ih jeden fleinen Darlehen erinnern 
Tollte, da3 er aufgenommen. 

Gordon mußte Auskunft geben über 
verjchiedene Verkäufe von Grundeigen- 
tum, die er im Laufe der Jahre abae- 
Ichloffen bat, konnte fich aber in den 
meiften Fallen auf die Einzelheiten 
nicht entjinnen. Er alaubte, daß er 
im Sommer 1907 bei der Northern 
Iruft Eo. ein Guthaben von $9,000 
gehabt habe, mußte aber nachher zuge- 
ben, daß fein Guthaben bei diejer Bank 
im Xuni des genannten ‘ahres, nach- 


| dem er $2,000 abaehoben, auf $1,000 


zuſammengeſchmolzen war. Im Ok— 
tober war es wieder auf 84,500 ge— 
ſtiegen. Gordon ſtellte in Abrede, 
daß er dieſe Summe von Fitzgerald 
erhalten und auf ſeinen eigenen Na— 
men, aber für jenen, bei der Bank ein— 
gezahlt hatte. 


Half ihm nichts. 


Theodor Murdoch muß im 


bleiben. 


Am 13. Juli 1909 wurde Theodore 

Murdoch vom Bundesrichter Wright 
wegen Münzfälſchung zu zehn Jahren 
Bundeszuchthaus verurteilt. Im April 
1910 brachen er und fünf andere 
Sträflinge aus dem Bundeszuchthaus 
Leavenworth aus, indem ſie das 
eines Güterzuges mit höl— 
zernen „Reboivern‘ einjchüchterten und 
zwangen, fie aus dem Gefängnifhof 
hinauszufahren. Murdoch wurde erit 
wieder eingefangen, nachdem er an- 
geblich 10 Landiwirte überfallen und 
beraubt hatte. 

Kürzlich wurde er durch eine Ver- 
fügung des Richters John EC. Pallod 
aus Zopela, Kan., nad) Chicago zu= 
rüdbefördert und unter der Begrün- 
dung, daß die llebermeifung des Ver- 
urteilten an das Bundeszuhthaus Ft. 
Leavenworth einen technifchen Fehler 
enthalte, heute nochmal3 dem Bundes- 
richter Wright vorgeführt. Diejer ent- 
Ihied nach forgfältiger Prüfung des 
betreffenden Dofument3, daß die Ueber- 
weifung an das Zuchthaus fehlerlog 
ausgeftellt und rechtäfräftig jei. Mur- 
doch befindet fich jegt fchon wieder auf 
dem Rücdtransport nach dem Zucht: 
haus. 


Suchthanf 


— — — 


Im Fieberwahn. 


Fand durch einen Sprung aus dem Fenſter 
den Tod, 

Im United States Marinehoipital, 
wo er an Lungenentzündung darnie- 
verlag, ftürzte fich geftern Abend ber 
Seemann Thomas Higgind aus Con- 
rad, \nd., während feine Wärterin an- 
bermeitig- beihäftigt war, aus dem 


Baker ſeines im 3. Stod gelegenen 


* 
5% 
& 


immers auf den Hof hinunter. Cr 


0 * 


haben, |. 


ı die laufenden Koften der 


Bion I. Arriold, Dorfitger des — 
Auffichtsrates, Fanıı fi die Anfamm 

lung von über 19 Millionen wicht 

flären. — Jrrtum ausgefcloffen, s 


In die trodenen Verhandlungen 
den drei Schiedsrichtern, welche üb 
die Cohnforderung der Straßenbahnee 
entjcheiden follen, brachte heute mal * 
rend der Vernehmung von Bion Ei 
Arnold, Vorfiger des technifchen Aue 
fichtsrates der Straßenbahnumbaı 
ten, Richter Scanlan, einer 
Schiedsrichter, eine Ueberrafhung. 
erbrashte nämlich den Beweis, daß 
City Railway Co. am 31, 
1911, beim Ende ihres Gefhä 
re3, nach ihrer Abrechnung mit Di 
Stadt und nach der Bezahlung "bee? 
üblichen Dividenden einen Weberfgug 7 
bon $19,319,890 hatte, und fragte * 
Herrn Hrnold, ob dem technifchen Auf” 
ficht3rat etwa2 von diefer Tatfache bes 
fannt jei. Herr Arnold verneinte dad; 
hielt die Mitteilung überhaupt für ea 
nen Srrtum, obmohl fie aus emem = 
Rundfchreiben des Präfidenten Mitten 
an dieAnteilfcheinbefiger der@efellfche 
ftamm:, mußte auf eine * 
Frage des Richters aber ſchließlich 
geben, daß es ſonderbar ſei, daß 
nächſtjährigen Jahresausweis ene > 
Mitteilung nicht richtig geſtellt worden 
ſei, wenn ſie falſch war. Es ſei daher 
anzunehmen, daß fie richtig war, 

Die nicht verteilten Gewinne, Be 
Laut der Jahresausmeife der Ci 
Railway Co. ivaren ihre Ueberfhüfe 
nach Bezahlung aller Schulden und ° 
Dividenden, alfo die nicht verteilten 
Gewinne, in den Jahren feit Auteafls 

treten des neuen Freibriefes, mie folgt 
Sm Jahre 1908—$701,000, 
‘m ahre 1909-—$379,743. 
‘m Xahre 1910-—$618,440. 
Im Kahre 1911—$19,319,890, 
Von diefem legten Ueberfchuß murk 
dem technischen Auffichtärat feine M 
fung gemadt. Be; 
‘m erften Gefchäftsjahre, 1908, 
hielt die Gefellichaft außer dem fich- 
$5461,839 belaufendem 4ö-prozenit 
Anteil am Reingeroinn, ad Bezabs 
fung der Dividenden und ber Sınfen 
auf die Bonds, $65,602 Unternehmer" 
gewinn, ein’ Zehntel der Koften der im 
jenem Nahre vorgenommenen Ume 
bauten. Sn den folgenden Jah 
wurde diefer Gewinn nicht mehr be 
ders aufgeführt, fondern verfchime 
in der Rubrif „andere Einnahmen 
Diefe waren aber 1910 $555,714,° 
1911 $439,179, 1912 $295,255. 
$alihe Ausweife über Umbauten? 
Die City Railmay Co. nahm 
Umbau ihrer Linien mit dem Erkk 
von Bonds vor, melche fie zw 
Zmed ausgegeben hatte. Sie legte Dem’ 
technifchen Beirat ftet3 Ausmeife ü 
Umbaute 
vor. Dieje beliefen fich insgefammir 
jenen Ausweifen zufolge, auf rund 7b 
Millionen Dollars. Diejeg Kapiiah 
wurde in Rechnung geftellt für Dem: 
Fall, dah die Stadt dereinft von ihre 
Recht, die Bahn zu erwerben und 
Selbitbetrieb zu nehmen, Gebrä 
machen jollte. Dann hätte bie Giäi 
die Summe an die Gefellfchaft zu bes 
zahlen. Aus den Fragen in ber Bee? 
tigen Verhandlung fhien nun "bee? 
Eindrud heroorzuheben, ald ob Der? 
Umbau feine 75 Millionen, "Tonderm 
19 Milfioner Dollars weniger gelost 
ftet habe. — 
Die Schiedsrichter werden der & 
he auf den Grund geben, denn men 
das Verhältnig der Gefellfhaft 7 
Stadt au für ihre Aufgabe nicht 
Betradht fommt, wie Richter Sea 
faqte, jo doch um fo mehr die Fr 
wie groß die wirflichen Einnahmen d 
Geſellſchaft ſind, und ob die von 
vorgelegten Ausmweife als glaubiwiieh 
angejehen werden bürfen, 


oO 
ar 


IE 


Winterwetter. 


Auf dreizehn Grad über Null der — a f 
mefjer heute früh gefunten, 
Dreizehn Grad über Null 
heute früh furz nad; Mitternacht ber 
Wärmemefler der Wetterwarie, und 
um 7 Uhr war es erft einen Grab wärs 
mer. &3 mar dies die fältefle Rad 
diefem Winter. Gemöhnlich. ı 
fich, wenn ftrenge Kälte 
Hilfsgefuche der Armen, aber jelbik: 
der Polizeimadhe im Biehhofänteriek 
to die meijten Hilfsgefuche einzugeben 
pflegen, wurde nicht ein einziges aupeı 
den „regelmäßigen“ eing t. 


ITNITLıE 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: j 
wahriceinlih au morgen Hax; Zum 
Zuftwärme; borausfictlihe Meindeitte 
während der Nadt in der Nähe z 
punfts; Südiweitwind. —— 

Illinois und Wislonſin: ee 
morgen Nar; zunehmende Lufiiwä: 

Indiana und Niedermicdhigan: 
umd morgen im Allgemeinen Tax; 
Zuftwärme Cr 


In Chicago ftelite der Xbe 
2" ee in gend Di6 Denfe 4 
Grad; 6 Uhr Morgens 15 € 


Zu Eee 2; 


me‘. 
me.‘ 


Es 





F der mir in den Wurf fommt, 


; Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag und Mittag, den 10. und 11. Dezember. 


— für 5 Pfund 
f RI vranatinen. 
| 
—— Dept. — 2. Floor. 
oe Velvet Shapcs. — 
sell jedes 59 und 
mung eincs rohen gut ſortirten 


73 von Blumen fir 
MSarnitung, jede zu....... 15c 


Bir erindhen um Beiichtigung 
ed Arrangement? von Weih- 
#öbaum-Örnamenten zu vperichie- 
enen Preifen auf dent 2. Floor. 


Derrenanöftattungd- Dept. — 2. Floor. 


gear e Sateenhemden für Männer, 
| 1 14 bi3 17 — ren. “ 
50c f, für nur 


| Aniderboder-Beinflider Fir Bu: 


Se s, Cheviots od ‘ 
— — rges Cheviots oder 39€ 


cu gemischt, 75c ivert, für.. 
; Möbel-Dept. — 3. Floor. 

Sec Ben nder tufted, echtes Ei: 
.. Macoleder- 

erzug, ſpeziell zu 87. 48 

iD eichene Aus zziehtiſche — 6 Fuß 

———— —— —— Set extra Bret⸗ 
und aroßem Pedeſtal, 

iell nur 89.98 

x, in bübich veraoldeten Rahmen, 

Ban 8 Be 36, in Aruct- und Blu— 

utwür en — 
N ern | Ic 


Sanshalt-Dept. — 3. Floor. 
niadhe Babbblanfeis, Ctüd.......... 121%e 
Be: T Sub lang..........22e 
f 
- $rocerhy-Dept. t. Kloor. 
ee, oder Serefota Mehl, 82 
44, $1. nern 
in — 2 Pf. 5560; Pf 
Bint Sniders Catfup 
10c Balcte Ternenlofe Rojinen 
es Litro 
Büchfen Eariv June Erbien 


Galanie Seife......... cc. 25e 
Rfb. B. Rumford Badpulver 


= — — 2 — — — 


im ein Heim. 


Roman bon D. Gerard. 
son 9. Geijel. 


(22. Fortfegung.) 
“a, € jcheint wirklich das einzige 
zu jein, was mir übrigbleibt,“ fchloß 
dann nachdentlich. Da fiel ihr 
auf einen angefangenen Brief an 
Aulein Pohl, an defien Vollendung 
B. Grants Bitte fie gehindert hatte. 
* entſchloſſen ſetzte ſie ſich an den 
au, tauchte die Feder ein und jchrieb 
in fliegender Eile: 
. „Eine Stunde fpäter. Soeben bin 
ih entlafjen worden. E53 ift die alte 
= Geihichte, nur der Vorwand war ein 
S amberer. Ich nahm mich nach Kräften 
© zufammen, um nicht zu zeigen, tie 
E Bart e8 mich traf, aber meine Stim- 
E mung ift dennoch verzweifelt, das kann 
ih Ahnen jagen, und fo erkläre ich 
= Shnen hierdurch, daß ich feit entichlof- 
= bin, den eriten anjtändigen Mann, 


be Wenchmigte Uebertragung 


unbe- 
© Bingt zu heiraten. Ihaderan behaup- 
& teb, jede Frau vermöge jeden Mann zu 
E gewinnen, wenn ſie es — anlegt, 
And ich werde jetzt die Probe auf dieſe 
Behauptung machen. Unter uns ge- 
F fast: ich glaube, Be hat zecht.“ 
* * 
m Montagmorgen jchidte die 
© Shhneiberin Editha neiks rofafarbiges 
 Abenbtileib, und fo be eikte ſich Mrs. 
- Grant, für den Mittwoch einige Ein- 
* fabungen zum Effen eraehen zu lafien. 
€ war allerdings etwas furz anbe- 
E raumt, allein in Dollington nahm 
man ed nicht fo genau mit der gefell- 
— — Sitte — und wer konnte 
iſen bie lange Mr. Benſons Neffe 
er ee mürbe! — 
tlich kommt Mr. Aikman,“ 
Aenny lebhaft, als ſie zum 
Unterricht erjhien. „Ich möchte gar 
_», en jehen, wie eine „gute Partie” 
aus bt, MiE Wood!” 
aud,“ nidte Klara, während 
die franzöfifhe Grammatif auf: 
ug. Dann begann der Unterricht, 
heute war die Erzieherin nur 
ee bei der Sache. Al ihre Ge: 
= Banden drehten fich um den Entichluß, 
den fie am Abend zuvor gefaßt und 
Fach Fräulein Pohl mitgeteilt hatte. 
Wie fie e3 anfangen mwürde, um den 
„eriten anftändigen Mann“, der ihr in 
ben Weg kam, zu heiraten, war Klara 
einſtweilen noch unflar, allein durch 
eine ganz natürliche Gedantenverbin- 
Bung wurde Mr. Aitman, die „gute 
we. fie Aenny ihn bezeichnet 
"Hatte, in Beziehung zu dem jchiwerivie- 
Hemden Entihluß gebradt. Mr. Ait- 
"man war entjchieden ein „anjtändiger“ 
Mann, der für eine mögliche Heirat in 
Betracht fommen konnte, und wenn er, 
ſich vorausſetzen ließ, am Mitt— 
erſchien, dann bot ſich ja die beſte 
enbeit, ihn in Augenſchein zu 


Mas Klara bis jegt von dem Be- 
ehtenden mußte, war wenig genug, 
er nichts Ungünftiges. Na, daß er 
aler unt Künftler war, ließ fich ſo— 
© als vorteilhaft bezeichnen, und das 
be galt von feinen Ausfichten, den 
—— beerben, während ein Ge 
mann ober auch ein Grund- 
allein dem Einjhlag von Bo- 

e in ihrem Blut weit weniger zu- 

t Haben mwürbe. Wohl ihr felbft 
Bt, hatte Klara, als fie geftern 

‚in ihrer Rachichrift an Fräulein 

bon dem „eriten anftändigen 
geichrieben hatte, von born 
angenommen, daß diefer Mann 

mb fein müfje. Nicht, daß fie 
gejeufzt hätte, aber 
Iien ihr ein gemiffer MWohl- 
eapipstnet!; fie hatte die 


ICH UT) 


| Dieier ou: go 
yon und De 1 6: 
Uceberzieher, Gr. 3-10; 
Kragen; wert $2.98. 


. * 
für einen | 
Knaben: 
wendbarer 


Drug- Dept. — Hauptiloor. 
gahnbüriten, 15c, 20c und 
25 Werte, für 
95 5e Seidlitz Powders — 
vollfonme n friich 
250 fancy Schachtel Feittags- 


Gree 
in — 


Ker ntucky 


Verfüm, für 
50c Riner oder Omega Del.......32c 
Giienwaaren- Dept. — 4. Flor. 
Starte Linf MRafchbreiter; 25 
Re ERTEE « c 
Veritärfte Nr. 17 ladirte Kohleneimer, 
ein aupergewöhnlicher Wert, 15 
Ipeziell nur € 
Grodery: Dept. — 3. Floor. 

Sroße Torte fancy verzierte deutliche 
Torzellan Cher- und linter- 12 
c 
Goldverzierte Wein-Sets, — 25 
mit Glastablet, Das Set. +) 
a Liför- Dept. — 4. Floor. 

Old Kentucky Club Whis 
ley, volle Quartflaſche 
Extra feiner Berliner Küm 
mel, Quartflaſche 
81.50 Flaſche Cedar 
Bourbon, „bottled 
volles Quart 
California Cognac Brandy, 

3⸗Star, die Flaſche 
Ealifornia Portwein, Gall. 

Tafelbier, Kiſte von 2 Dutz....... 65e 
Fleiſchmarkt. — . Fivor. 
8orderbier tel Kalbfieiie on —— 
Gorderbiertel Lammfleiſch 10 

Nageres ſriſches 
Nagere ſe che Vorl Loin 
"Nageres friih gebadtes Nindfleiich. 

Mageres geripptes Zupvenfleiich.. — 
Trima BRETT .i2i, * 
Mageres furga.cur. Rippen Corned —— ‚Bil, 
Mag. ing. cur, Frübftüdiped......... 22 * 


genau kennen gelernt, um nicht den 
Gedanken, ſich ihr Leben lang damit 
herumſchlagen zu müſſen, zu haſſen. 


durchaus 


Mochte bh. 
mäßrend der Tafel ihr Geſchütz fpielen 
laffen und ihre Vorteile ausnupen! 
Seit dem Sonntagabend war Klara 
in bezug auf ihte Zutunftspläne meit 
weniger fanguiniih. Was ihr an 
fanalich einfach Finderleicht erfchienen 
mar, jah fie jegt, da es ang Schürzen 
des Anotens ging, ganz anders und 
nit hoffnungsvoll.. an. 
Selbſt Thackeray gab zu, daß eine 
Frau vor allem Gelegenheit haben 
müſſe, ihre Kräfte zu entfalten — aber 
wo blieb Klaras Gelegenheit, Mr. 
Aikman wieder zu begegnen, wenn ſie 
dies wünſchen ſollte —, da ſie die 
Roſenvilla binnen Kurzem für immer 
verlaſſen würde? 

. Klara hatte die letzte Hand an den 
Nachtiſch gelegt, Aennys Anzug noch— 
mals zurechtgezupft und ſich dann mit 
ihrer Schülerin in den Salon begeben, 
den die Damen bald darauf betraten. 
Die Herren ließen diesmal ungewöhn— 
lich lange auf ihr Erſcheinen warten, 
und Mes. Graänt ſah oftmals unge— 
duldig nach der Tür, während ſie nur 
mit halbem Ohr den Bemerkungen der 
beiden Damen, neben denen ſie Platz 
genommen hatte, lauſchte. Klara ſaß 
mit ihrer Stickerei in der Nähe, ohne 


ſich um das ſeichte Geplauder zu küm— 


Ein Kröſus ſollte der Mann durchaus | 


nicht ſein, aber ſeine Verhältniſſe muß— 
ten ihm doch eine behagliche Lebens— 
führung geſtatten. Dieſe Bedingung 
ſchien bei Mr. Benſons Neffen zuzu— 
treffen, dafür ſprach ſchon die Kapital— 
anlage, die in Geſtalt von Ediths 
roſafarbigem Abendgewand gemacht 
worden war. 

Es fiel Klara nicht im Entfernteſten 
ein, in der Beſitzerin beſagter Toilette 
ein Hinderniß für ihren Zukunftsplan 
zu ſehen. Wenn es drauf und dran 
käme, würde der für Edith in Ausficht 
genommene Gatte fich ebenfo qut für 
die ‚Erzieherin eignen, 


olfte fie fich befinnen, mit der jungen, | Darauf, fi nicht 
| en | Eine große Schwierigkeit fei e8, qeeig- 


Ihönen Athletin in die Schranfen 
treten? E38 mar ein freier, 
Kampf, bei dem Licht und 
gleichmäßia verteilt waren — oder 
nein, Edith war fogar in diefem 
PBunfte mweit beifer bedacht morben. 
Nicht nur ihre Schönheit, nein, auch 
ihre Rüftung in Geftalt von vorteil- 
bafterer Kleidung und günſtiger Ge— 
legenheit fiel zu ihren Gunjten in die 
Wagſchale, von der aufopfernden 
Mutter, die im Antereffe ihrer Tochter 
wirkte, ganz zu fchmeigen. 

Denn je, jo mußte hier Ihaderays 
Rat zur Geltung fommen, war e3 doch 
faft, als habe er Klara Wood im 
Auge gehabt, als er [hrieb: „Wenn ein 
fol junges Mädchen feine liebe Mama 
bat, die dafür nach einem geeigneten 
jungen Mann Umfchau hält, dann 
muß das junge Mädchen feine Sache 
eben jelbit in die Hand nehmen.“ 


Schatten 


„Wohlan, das fol gefchehen,“ mur= | 


melte Klara vor fich hin, indem fie ge- 
mwiffermaßen innerlich mie äußerlich 
die Zähne zufammenbif. Nein, klein: 
liche Bedenfen und Rüdfichten follten 
fie gewiß nicht aufhalten, das nahm fie 
jich feit vor. 

Dann aber mußte fie doch lachen — 
das hieß ja wirklich die Kate im Sade 
faufen! Bevor ſie den hier in Frage 
fommendenMann fennen gelernt hatte, 
durfte fie jelbft in Gedanten nicht mei- 
tergehen. Der Gedanke, fich mit einem 
Manne fürs Leben zu verbinden, ohne 
menigftens eine gemwiffe Zuneigung für 
ihn zu empfinden, erfchien ihr doch 
abftoßend. Nun, bi3 zum Mittmoch- 
abend war e3 ja nicht mehr lange bin, 
und fo mpllte fie fich bis dahin gedul— 
den und dann erit handeln. 


Die Tage por dem Mittwoch waren 
für die Bewohner der Rofenpilla durdh- 
aus nicht roſig. Sämmiliche Ein- 
ladungen waren angenommen worden, 
ſo daß acht Gäſte zu erwarten ſtanden, 
aber Miſtres Grants Anordnungen 
wieſen, wie gewöhnlich, leider zahl- 
reiche Mißgriffe auf, und ſo wollte 
durchaus nichts klappen, obgleich alle 
häuslichen Perſönlichkeiten, mit Aus— 
nahme der Hausfrau, ſich redlich müh— 
ten, alles wieder ins Lot zu bringen. 
Nur für Aenny bedeutete dieſer Mitt— 
woch einen freien Tag, da Klara an— 
derweit zu ſeht in Anſpruch genommen 
war, um ihre Unterrichtsſtunden ein— 
halten zu können. Noch in elfter 
Stunde mußte die Erzieherin, die 
eben die letzten Tiſchkarten geſchrieben 
und die Blumenvaſen gefüllt hatte, ein 
Loch im Tafeltuch ſtopfen — dem ein— 
zigen, das überhaupt vorhanden war 
— und ſo war ſie totmüde, als ſie end— 
lich daran denken konnte, ihr Haus— 
kleid mit ihrem Geſellſchaftekleid zu 
vertauſchen. 

Wie es im Haufe Sitte war, hatte 
die Erzieherin erft nach aufgehobener 
Zafel in Begleitung ihrer Schülerin 
im Salon zu erfhheinen, Heute freute 
fih Klara diejer Einrichtung, da fie 
dadurch ihre en. machen 

— — — —* 


und tveshalb higen Drt gezogen, 


offener | 


| | 


| 


nn —— 


mern. 

Plöglih mußte fie doch aufhorchen 
— Mr3. Henderson, die Grant3 gegen- 
übermohnte, jprach mit Edith von Mr. 
Aitman. 

Vor drei Tagen jah ih Mr. Benfon 
mit einem Fremden im Garten auf: 
und abgehen, und ich zerbrach mir den 
Kopf darüber, wer e8 mohl fein 
möchte.“ 

„Aber jet willen Sie, wer e3 ijt!“ 
„Freilich weiß ich's, ſchon ſeit zwei 
Tagen.“ | 

„Mr. Aitman ift em tüchtiger | 
Künftler,*“ mifchte fi eine andere | 
Dame in die Unterhaltung. Wie trau- 
tig, daß er das Unglüd mit feiner 
Mutter hat.“ 

„Was iſt's denn mit ſeiner Mutter, 
Mrs. White?” fragte Mrs. Henderjon 
neugierig. 

„Ach, ich erfuhr es erft vorhin von 
Mrs. Grant. Sie fol geiftesgeftört 
fein.“ 

„Wie ſchrecklich! 
Grant?“ 

„Leider ja,“ beſtätigte die Haus— 
frau. „Die alte Dame iſt körperlich 
ſoweit ganz kräftig, aber ſie iſt wahn— 
ſinnig, wenn auch, gottlob, nur in 
harmloſer Weiſe.“ 

Die drei Damen verbreiteten ſich des 
Weiteren über Mrs. Aikman traurigen 
Zuſtand und über den Schatten, den 
diefer auf das Leben des Sohnes 
merfe, der feine Mutter innig Iiebe, 
Er fei mit ihr an einen fleinen, ru— 
denn er beitehe 
bon ihr zu trennen. 


Iſt's wahr, Mrs. 


nete Perſonen zur Pflege zu finden. 
Mie der Sohn Mıs. Grant erzählt 
hatte, wollte feine der Wärterinnnen, 
die er bisher aehabt habe, dauernd in 
dem einfamen Haufe bleiben, und der 
ftete MWechfel -fei fiir die Leidende in 
feiner Weile zuträglich. 

„Das läßt ſich denken,“ ſeufzte 
Mrs. Henderſon, mitfühlend. „Neu— 
lich hatte ich in einem Monat drei Kö— 
chinnen, und es machte mich ganz 
krank.“ 

„Mr. Aikman ſollte berfuchen, eine 
Dame zur Pflege zu nehmen,“ meinte 
Mıs. White. „Eine gewöhnliche Mär- 
terin jehnt jich auf die Dauer nad) dem 
Verkehr mit Belannten ihrer eigenen 
Kreiſe.“ 

„Ganz dasſelbe habe ich auch Mr. 
Aikman geraten,“ ſagte Mrs. Grant, 
„und es würde ſich um ſo leichter 
machen laſſen, als Mrs.Aikman durch— 
aus gutartig iſt und keiner beſonders 
vorgebildeten Irrenwärterin bedarf. 
Eine kluge, gebildete Dame wäre hier 
weit beſſer am Platze. Natürlich 
müßte ſie heiteren Gemüts ſein und ſich 
auf Krankenpflege im Allgemeinen 
verſtehen. Mr. Aikman hat auch mei— 
nen Plan ganz beifällig aufgenom— 
men, er fragte mich, an wen er ſich 
wenden fünne, und ich empfah. ihm 
das Büro in der Domft:aße zu Edin- 
burg. Er Hat fich die Morefle jofort | 
aufgejchrieben und mil am Freitag | 


(Fortjegung folgt.) 


auf der Aücdreife dort vorfprechen.” | 


Hämperhoiden geheilt in 6 bi3 14 Tagen. 


Euer Apothefer gibt’ Geld zurüd wen Paso 
Dintment nicht jeven Fall don judenden, bIutens 
den oder borftebenden gi in 6—14 
Zagen beilt. 50c. n frmo 


Deutidyes Theater. 


Heute Abend: „Traumulus‘‘, Drama in 5 
Alten, von Arno Holz undOsfar Jerfchfe, 


Freunden einer guten Bühnentojt 
wird heute von der Direftion eine 
zweite und legte Gelegenheit geboten, 
einer Aufführung des fünfaktigen Dra— 


mas „Traumulus“ beizuwohnen, wel—⸗ Vvurte, feit langen Xahren die Seele 


; der Vereinigung, wurde aus feiner 
; Stelle 


ches auf Veranlaffung de3 Deutjchen 
Lehrervereins auf den Spielplan gelebt 
worden ift. Die ſchwach beſuchte Erſt⸗ 
aufführung des Stückes am Samstag 
hat gezeigt, daß das mitwirkende Per— 
ſonal den keineswegs geringen Auf— 
gaben durchaus gewachſen iſt, 
dieſe eigenartige Dichtung an die Ge— 
ſtaltungskraft der Schauſpieler ſtellt. 
Die Beſucher der heutigen Vorſtellung 
dürfen alſo mit Sicherheit auf einen 
künſtleriſchen Genuß zählen. 

Für morgen, Mittwoch und Don— 
nerstag, ſowie für die Nachmittags— 
vorſtellung am Sonntag ſteht „Der 
luſtige Balkankrieg“ auf dem Pro— 
gramm. Am Freitag wird Guſtav 
Frehtags Luftfpiel „Die Journaliften“ 
gegeben, am Samstag und am Gonn- 
tag Abend gelangt die romantifch- 
fomifche Oper „Die Gloden von | 
Eorneille“ zu Aufführung. Für die 
nächite Woche ftellt die Direktion einen 
sn außergemwöhnlih abmechslun —* 

en Spielplan an: —* 
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die jeßt ober fpäter bei ung eingefauft werben, fönnen nad Wu 


Sie ihre Angehörigen und Freunde mit einem nüßlichen — 


halten, welches eine beſſere Kapitalsanlage iſt, ais wenn Sie Ihr 
war, und furz nach den Feiertagen überhaupt nicht mehr vorhanden ift. 


+tS- 
>. unferem Anutomobil zur jeden beliebigen 


el, und diefelben merben fie noch nad 
ib n Togenannten Weihnachtsſchund — wie es in den letzten Jahren Mode 


eit abgeliefert werden. Erfreuen 
ahren in angenehmer Erinnerung 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Boljter-Garnituren — MahagonisBolitur, mit Boſtonleder überzogen — 
wert SEE. — URD I E  .  esnnns can arena ernennen 
Garnituren mit echtem er — mert $42.50 — 
fpeziel für nur „..ou00ssussnunnennennn Sansennandnnännsur neun nn une N 


Unübertroffene Auswahl von Tcppidhen 
193) in allen Gröhen und Muitern. 

9x 12 Brufjel Rug3 — 
aufmärt3 von 

Nahtloſe Bruſſel Rugs — 


87.0 


aufwärts von 
9.12 Axminſter Rugs — 


aufwärts von 


von 


Lokalbericht. 


— ——— — 


Burke wird gegangen“ 


Faltion Hearſt⸗Harriſon reißt Kon⸗ 


trole der „County Democracy“ an ſich 


Fitzmorris wird Sekretär. 


VNeue Leiter der Vereinigung nehmen 
während der Nacht vom Vereinslokal 
Beſitz und ſchließen Burkes Vertreter 
aus. — Meyer macht Entdeckung. 


Die Kontrole der „County Demo— 
cracy“ ging geſtern an die Faktion 
Hearſt-Harriſon über. Robert E. 


als Sekretär verdrängt und 
durch Charles C. Fitzmorris, den Pri- 
vatſekretär des Mayors, erſetzt. Die 
Wahl der anderen Beamten beftätigt, 
daß die Anhänger des Mayors volle 
Kontrole der Mereinigung erlangt 
haben. Miles %. Devine wurde zum 
Präfidenten wiederermählt. Zu BVize- 
präfidenten gewählt mwurben Beter 
Reinberg, Sheriff Michael Zimmer, 
Jakob Lindheimer, ftädtifcher Hilfs- 
fchatmeifter, und Daniel E. Mulvey, 
Kohn E. Träger, Stabtlämmerer, 
wurde mit dem Borfik des Voll⸗ 
ziehung2ausfchufles betraut. Die neuen 
Beamten werben am Neujahrstag ins 
Amt eingeführt werden. Mayor 


| Harrifon und Gouverneur Dunne mwer- 


| den der Feier beimohnen. 


gr den mehr ala 2000 Mitglie- 
| dert der Vereinigung waren 476 in 


ı ber ee Verfammlung Ban | 
Ale fimmten für Fihmorris ui 


Stewart Selbitfüllöfen, - i 
heiten in Markt, unübertroffen 
in Qualität und Sonjtruftion, 
fpeziell aufwärts 


Home: —— 
öfen, aufw. von. 


Charm 
mwert $27.50 — 
für nur 
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Die 


Stewart:Kodhdfen — Die altbefannte gute 
die Freundfchaft einer jeden Hausfrau, 
baden als irgend ein anderer Ofen im Marft. 
Kolonial Stewart-Kochöfen 


Echte Eichenholz-S 
aufwärts von 


Schaukelſtühle, wie Abbildung, 
für nur 


weil 


VE BE skin ... 


29.50 


— 


Lincoln Kochöfen, für 


Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis in der 5.7 > 
' N fürzeiten Zeitdauer. 

—£ »NORTH AVENUE FURNITURE GO 

we 26. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


— 
Ir 


20 


zilten ftiegen die neuen Leiter der 
Vereinigung in das Vereinslofal ein, 
deſſen Schlüffel fih im Befig Burfes 
befanden. Sie öffneten die Eingang3- 
tür, brachten ein anderes Schloß an 
und marteten, bid Burke Th einfinden 
würde. Er fam nicht, entfandte aber 
Vertreter, denen ber Zutritt verwei— 
gert wurde. Präfident Devine er— 
Härte fpäter, nur Perfonen, die nicht 
Mitglieder feien, feien ausgejchloffen 
worden. 

Die Kontrole der „County Demotra- 
ch“ ift nicht zu verachten. Sie dürfte 
der Yaltipn Hearft-Harrifon fehr von 
Nuten fein in der fommenden Früh— 
jahrsmahl. Die Mitglieber der BVer- 
einigung find meijt erfahrene politische 
Drahtzieher. Es heißt, die neuen 
Leiter planten aus ber Vereinigung 
eine umfaffende Drganifation nad 
dem Mufter von Zammany Hall in 
New Vor zu mahen. Angebliche 
Mikbräude, die mährend Burtes 
Amtszeit eingeriffen find, werben ab- 
geftellt werben, mie Geftetär Yit- 
morri3 antündigtee Auch foll eine 
gründlihe Buchführung und Ned 
nungdablage eingeführt merben. 
Burktes Gegner behaupten, daß er fich 
um derartige Kleinigkeiten nicht ge- 
fümmert babe. 

Burke war Sekretär der „County 
Democracy“ feit 16 Jahren. Während 
der mageren Yabre der bemofratifchen 
Partei, ald ihr nahezu fein einziges 
Amt zur Verfügung ftand, war fie bie 
einzige lebensfähige Organifation, und 
Burke erhielt fie am Lebeh. Er war 
ed, der vor 15 Jahren Earter 9. 
Harrifon in erfter Linie unterftügte. 


Catherwood verfpricht Reformen. 
Gründlie Reformen im pr 
dienftwefen des County verfprad ge- 
ſtern Robert Catherwood, neues Mit⸗ 


ne — Nude Staat 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse 


Fa ul 


25. 


bei der Durchführung ber geplanten | 


Reformen behilflich fein würden. Ca= 
therwood, der Jahre lang Prafident 
ber Zipildienftreformvereinigung mat, 
erklärte fich nachbrücdlich gegen die po= 
litifche Betätigung von Countyanges 
ftellten, die dem Zivilbienftgejeg unter- 
teilt find. Perfonen, die fich des 

Hubes des Gefeges erfreuten, hätten 
das Recht, zu ftimmen, wie e& ihnen 
paffe, und im Privatleben ihren po= 
litifchen Anfichten Ausdrud zu geben, 
aber politifche Betätigung, welche ihre 
Reiftungsfähigfeit zu beeinträchtigen 
geneigt fei, würde zu ihrer Entlaffung 
führen. Er erklärte furz und bündig, 
daß Perfjonen, die politifche Pläne hät- 
ten, ihre Stellung nieberlegen follten. 

Countyagent YojeppMeyer kündigte 
geftern an, er habe meitere angebliche 
Schmwindeleten bei der Lieferung bon 
Vorräten an die Counigverwaltung 
entbedt. Sie jeien beim Antauf von 
Bohnen verübt mworben. Die oberfte 
Schicht der gelieferten Bohnen habe den 
borgejchriebenen Bedingungen entjpro= 
ben, mährend die unteren Schichten 
mindermwertig gemefen fsien. Er nannte 
Präfident MeEormid einen Hilfs- 
countyagenten und vier Unterjuch- 
ungsbeamte, die in bie Angelegenheit 
vermwidelt jeien. - 


Kolonie für Epileptifer. 


Direltoren des pfychopathifchen In⸗ 
ſtituts für die Jugend haben ein 
Schreiben an Gouverneur Dunne ge⸗ 
richtet, in dem ſie ihn um ſeine Unter⸗ 
ſtützung für den Plan, eine Kolonie 
für Epileptiker zu errichten, erſuchen. 
Die Schreiber: Richter Merritt W. 
Pinckney vom Augendgericht und Dr. 
William Healy vom pſychopathiſchen 
Inſtitut, führen aus, daß eine derar⸗ 
tige Anſtalt nicht nur die Kranten 
von gröhtem Nupen fonbern aud) 
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Für die bevorjtehenden 


Weihnakhten 


it ein 


PIANO 


das beite Geihent! 


Wir haben den größten Vorrat von 
neuen und gebranditen 


„UPRIGHTS” 
Bon S90 aufwärts. 
Auf leichte monal'ihe Zahlungen 


Ceit 55 Jahren in Chicago, glaıts 
ben wir imjtande zu fein, für un« 
fere Waare die beite Garantie 
geben zu können! 


Beht ift die befte Beit für 
die Auswahl! 


se aUlte Infitrumente in 
Zaufid genommen, 


W.W. Kinbal Co, 


Südweit:Ede 


Wabası Ave, und Jackson Bird, 


G@EO, SCHLEIFFARTH. 
Deutiher Berlänfer. 


— Der Multimillionär. — Herr 
36 befige ein Vermögen von 300.006 

art. — Multimillionär: Und föns 
nen Sie fi dabei tügli marmes 
— leiſten? 


„aut der Not frißt der Teufel 
Ssliegen. Bettler: Ach bin ein ars ° 
mer Teufel, befinde mich in Not —* 





Telgrapiihe Dep, | 


Belieterı von ber ‚er ""Associated Press” 


PSnland, 


Zum Stand unferes Aderbaues. 


BWafhington, D. K., 9. Dez. Der 
Aderbaufetretär Wilfon meift in jei- 
nem Sabresberiht — dem lebten fei- 
ner 16jährigen Verwaltung — wel: 
her ein Buch von nahezu 270 Drud- 
feiten füllt, darauf hin, daß das Jahr 
1912 das ertragsreichite für die Land: 
virtfchaft der Ver. Staaten geweſen 
fei. Die Preije für die Produfte feien 
tändig geitiegen, und die Profperität 
für den Farmer werde noch weiter ftei- 
zen. Der Wert der diesjährigen Ge- 
jamternte überjteige die des am nädhı- 
iten fommenden Reford3 um eine halbe 
Milliarde Dollars: $9,532,000,000 in 
1912, das ift mehr al3 das Doppelte 
des Jahres 189. 

Der Wert fümtlicher Ernten in den 
!etten 16 Jahren beirage $105,000,: 
000,000, — ein Xetrag, der drei Vier- 
teln des gegenwärtigen Nationalreich- 
tum3 gleichtomme. 

Ohne Bmeifel fei der wichtige Fal- 
tor in der Herabjegung der Koften des 
Lebensunterhalts die Erzielung grö- 
berer Ernten, jo fährt Gefretär Wil- 
fon fort, und daß dies möglich gemor- 
ven, Das jei der Arbeit des Depart- 
ment3 für landwirtfchaftlihe Schulen 
und Erperimentierftationen, fomie 
nicht zum gerinajten der Preffe zu ver- 
danten, die den Farmer über Alles 
unterrichtet, was ihm von Nuten jein 
fönne. 
Farmer in früheren Jahren 


bei der 


Lokalbericht. 


Zantre iche Pferde verbrauut. 


Stallung/ eines Fuhrhalters eingeäſchert. 
— Schlechte Drahtleitung. 

Die dreiſtöckige Stallung der Pope 
Teaming Co., 333 Süd Paulina Str., 
iſt geſtern früh abgebrannt. Von den 
54 Pferden der Firma konnte nur 
eines gerettet werden, und der Fuhr— 
mann L. E. Wedari wurde bei Ret— 
tungsverſuchen vom Rauch überwäl— 
tigt. Der Verluſt iſt 850,000. 

Durch ſchlecht iſolirte Leitungs— 
drähte entſtand geſtern früh im Keller 
des Ellenwaarengeſchäfts von Charles 
J. Scholz, 3233 bis 36 N. Clark Str., 
Feuer, welches dort und im benach 
barten Wanningſchen Kaffeegeſchäft 
87,000 Schaden anrichtete. 

Im Keller des dreiſtöckigen Gebäu— 
des Nr. 748 Weſt North Ave. explo— 
dirten heute früh drei Gaſometer, wie 
die Feuerwehr vermutet infolge Rei— 
ßens eines elektriſchen Leitungsdrahtes 
vor dem Gebäude. 
wohnenden ſechs 
auf die Straße. 
Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 

Durch aus dem Ofen fallende glü— 


Familien flüchteten 


pin zwei ſeiner Mannen, mit Meroch— 


Die in dem Hauſe 


Das ausgebrochene 


| 
I 


hende Roblen wurde heute früh in ber | 


Mirtihaft von John Irzcinsti 8526 


I 
I 


Green Bat Ape., South Chicago,szeuer | 


perurfaht. Der Schaden tft $500. 
Zu ftarfes Einheizen hatte im Wwei⸗ 


kauft habe. 


ten Stockwerk der „Herberge | der Frau | 


U. Miller, 6. Oft Indiana Str., heute 


| raubt worden. 


ı früh den Ausbruch eines Feuers zur | 


Die Nation, jagt er, habe die | 


Erziehung vernadhläffigt, und Philan- | 


thropen, hätten nicht an fie gedacht, 
doh Heute jeien die Farmer aufge- 
macht, und auch der Stongreh habe es 
gut mit ihnen gemeint. 


Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Morgen 15 Stadtwahlen 
Maſſachuſetts, darunter in Boſton. 

— Durch zufälliges Ausſtrömen 
von Leuchtgas erſtickten zu Fall River, 
Maſſ., die Brüder Louis und Peter 
Pazoa. 

— Farmer brachten bei Kingfiſher, 

Ohio, 5 große Goldfopfadler, melche 
viele Lämmer und Schwäne geraubt 
hatten, teils lebendia, teils tot zur 
Strecke. 
Amtliches Ergebniß des Präſi— 
dentſchaftsvotums in Ohio: Wilſon 
423,152, Taft 277,066, 
229,327, Debs 89,930, 
459. 

— In New 
Georg Krauſe 


in 


Ghafin 11,: 


Mork jtarf der 13jährige 
an einem Stich, welchen 
ihm vor zwei Wochen ein GSpielfame- 
rad mit einem Gtüd einer Regen= 
fchirmrippe hinter dem linfen Dhr ver- 
fegt haben joll; das Hirn wurde durch: 
ſtoßen. 

— Nach 12ſtündiger Beratung der 
Jury wurde zu Baldwin, Mich., 
Oskar M. Auerbach von Chicago 
geſtern Abend ſchuldig geſprochen, ſei— 
nen Geſchäftsteilhaber Harry W. Fiſher 


boldt Ei. 


Roojevelt | 


bon Chicago ermordet zu haben. (Auf | 


der Yaad.) Das Verdift lautet auf 
Mord im eriten Grade und bedeutet 
nad) dem Michiganer Gejeh lebens— 
Tängliches Zuchthaus. 


Austaud. 


— Hal (bmillionendollarfeuer in Win- 
nipeg, Ranada: war in Potters Groß 
möbelhandlung ausgebrochen. 


Der Gelundheitszuftand des 
Königs Peter von Serbien fol jehr be- 
denklich fein. 
Sn allen 
Meritos wurde heute, auf päpitliche 
Unordnung, für die Wiederherftellung | 
des Friedens gebetet. 

— Der franzöjiiche Dampfer „Ca: 

roline“ traf von New Vorf mit gebro- 
chenem Propeller in Hapre ein. Hatte 
jehr jtürmifches Wetter. 
Städtiihe Wahlen in Rom 
brachten allen anti-Elerifalen Kandida- 
ten den Sieg, einfchliehlich des Bür- 
germeiiterd. Die Klerifalen aber ent- 
hielten fich der Abitimmung. 

— Der Trabiergeiellichaft in Eng- 
land, welche die Verbreitung jozialtiti- 
{cher been unter den mittleren und | 
und oberen Klafien bezmwedt, trat aud) 
Gar! Ruffell bei, — das erjte Mitglied 
des britifchen Oberhaufes, welches So- 
ztalift geworben ift! 

— Briefe, die aus Gallipolis in 
Konitantinopel eintrafen, melden, dat 
dortige türkiſche Truppen 
Männer, Frauen und Kinder nieder— 
metzelten und Häuſer einäſcherten! 


— Wie die Londoner „Times“ aus 


katholiſchen Kirchen 


wehrloſe 


Peking meldet, hat der chineſiſche Fi- 


aanzminiſter mit der Sechsmächtegrup⸗ 
pe eine Anleihe, die $125,000,000 nicht 
überfteigen fol, in ihren allgemeinen 
Umtriffen vereinbart 

— Yn Fiume wurde der Dampfer 
„Hegedifch“, mit einer nach Durazzo 
für die 
Zabung, befchlagnahmt, und es heißt, 
daß die üfterreichifche Regierung die 
Ladung zu fonfisziren gedente. 

— Die Ankunft des Dampfers „St. 
Louis“ (am 30. Nop. von. New Nort 
abgefahren) verjpätete fih um 61 
Stunden. Eine Kolbenftange brad, 
und es ertjtand bedeutender Schaden, 
deilen Ausbeilerung 2 Monate erfor: 
tern dürfte. 

— Als bezeichnend mird in Zond- 
don die Tatfache hervorgehoben, vaf 
ber Dreibund 6 Moncte vor dem 
Iermin erneuert wurde, an welchem 
entweder eine jtilljchweigende Fort— 
bauer, ober ein Widerruf des Biünd- 
niffes erwartet werden fünne. 


ferbifhe Armee beitimmten | 


Folge. Es murde fchnell gelöfcht. | 
Einige. der Mieter flüchteten auf die | 
Straße 

Strafbare Nachläſſiakeit. 

Auf der mit keiner Sicherheitsvor— 
kehrung verſehenen Sacramento Ave. 
Kreuzung ſtieß geſtern ein vom Eigen— 
| tiimer Dr. Maurice W. Samuels, Nr. 
337 @. North Upe., Telbjt bebienter 
— 
der Ravenswoodlinie zuſammen. Da 
Dr. Samuels mit ſeltener Geiſtesge— 
genwart noch im letzten Augenblick eine 
Iharfe Wendung gemacht hatte, wurde 
der Kraftwagen jtatt in den Pfad des 
Zuges zur Geite aejchleudert. Nur 
biefem Uimftande it e8 zu danken; daß 
Dr. Samuel3 und feine Fahraäjte 
Benjamin Gaber, Nr. 3556 Douglas 
Blod., Aler Weiß, Nr. 2104 Humboldt 
Blod., 3 3. % Weiß, Nr. 2104 Hum- 
‚8. Hirihreld, Nr. 2101 
N. Kedzie Ane., und deilen Sohn J. 
Hirichfeld nicht getötet wurden, jon-: 
dern mit verhältnigmäßtg leichten Ver- 
leßungen dapongefommen find. Der 
Wagen ift zertrimmert worden. 

Wie Dr. Samuel3 und feine Bealei 
ter behaupten, war die reuzung nicht 
durh Schlagbäume gefperrt, auch ver- 
ah auf ihr fein Signalmärter Dienit. 
Sie war zwar mit einem Läutemwer? 
berjehen, das aber war fchadhaft und 
läutete nicht. 


——s — — 


Die Lebensmüden. 


Ein Mann erhängte ſich in einer Zelle, 
ein anderer erſchießt ſich. 
Aus unbekannter Urſache hat ſich 
r 2440 Lincoln Ave. wohnende 35 
Jahre alter Telegraphiſt Joſeph J. 
Lenz geſtern früh in der Wohnung 
der Frau A. E. Williams, 
Monroe Straße, 


durch einen Schuß 
ins Herz getötet. 


Lenz hatte am 


mit einem Hochbahnzug 


3170 Weſt 


Samstag Abend mit der Frau, deren 


* 7 m | 
ertvachfenen Tochter und einer Koft- | mand eine 
ein | 
und }päter mit den | 


gängerin, Fri. 
Iheater bejucht 
Frauen in deren Wohnung geipeiit, 
hatte dann au die Einladung, dort 
zu übernachten, angenommen. 
Der tote Hellengenofie. 
Herman Hülfe, ein 25 Jahre alter 
Mufterzeichner, hat fich geitern früh in 
einer Zelle in der Bolizeirwache an ber 
Weit North Upe., rhänat, 
Zellengenoſſe Felit Prediz, 1724 Mil 
waufee Uve., welcher aleich Hülfe unter 


Nellie Loggan, 


mens verhaftet worden mar, erit be- 


was jein | 


merkte, nachdem PBolizift Ontbant ihn | 


gemwedt hatte. Hülte war auf Be 
jchmwerde jeiner Frau verhaftet worden, 
weil er in der Familienmohnung, Nr. 
1729 N. Kedzie Upe., alles furz und 
tlein zu fchlagen verfucht und 
Gattin beihimpft hatte. 
hat zwei fleine Kinder. 
Selbjtmordverfuche. 

Nad) einem Streit mit ihrem Out: 
ten berichludte geftern in igrer Woh— 
nung, 33 LaSalle Ane., die jeit einem 
halben ‘ahre verheiratete 20 Sabre 
alte Frau Pauline Milton in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht die Köpfe einer 


ſeine 
Das Paar 


Anzahl Streichhölzer und leiſtete den 


Poliziſten, welche ſie ins Paſſavant— 
hoſpital ſchafften und den ſie behan— 
delnden Aerzten Widerſtand. „Es 
trifft Niemand irgend eine Schuld, ich 
bin nur des Lebens müde“, ſagte ſie. 

Michael Calabreſe, ein 21 Jahre 
alter Arbeiter, verſuchte ſich geſtern in 
ſeinem Zimmer im Hauſe 468 Nord 
Curtis Straße zu erſchießen, brachte 
ſich aber nur eine Fleiſchwunde am 
Halſe bei. Er ſei mißgeſtimmt, hatte 
er ſeiner Koſtwirtin geſagt. 


— — 7, — 


Mittels der Stimmaſchine. 


Die „Chicago Aſſociation of Com— 
merce“ hält morgen ihre jährliche Be— 
amtenmwahl ab, und die Mitaliever 
merben fich dabei einer Stimmmafchine 
bedienen, weldhe der Vereinigung zu 
dieſem Ztmed von der Wahlkommiſſion 
zur Verfügung geftellt werben mird. 
Viel Schwierigkeiten follte die Benut- 
ung der Majchine bei diefer Gelegenheit 
nicht bieten, da nur eine Kandidaten> 
Iifte zufammengeftellt worden iſt. Kan— 
didaten für die Hauptämter * 
Howard Elting, Präſident; Elmer T 
Stevens, Generalſekretär; Joſeph N, 
Noal, Schagmeifier; Edward E. Gore, 
MW. MW. Buchanan, W. KR. Greenebaum 
und %. 5. Arnold, Vizepräfidenten. 


Um Diamanten im Werte von -$26,000 
uud $1,600 in Baar beraubt., 

Der New Yorker Diamantenhändler 
Sofeph Merochnict meldete der Polizei, 
daß er geftern Abend an Michigan. 
Avenue und Ped Place von zwei Ne- 
gern überfallen, vermeffert, geprügelt, 
gewürgt und um Diamanten im Werte 
port $26,000 und $1,600 in Baar be- 
raubt worden Sei. 

Deteftivehauptling Halpin hat heute 
den Beraubten vor jich geladen, um 
von. ibm nähere Cinzelheiten des 
Ueberfalls in Erfahrung zu bringen. 

Nach dem BVerhör beauftragte Hal: 


— nn nenn 


nid in einem Kraftwagen die geitern | 
Abe ae von ihm gemachte Fahrt nod- | 
ma zurückzulegen. Ihm kämen 
manche der von dem angeblich Beraub- | 
ten gemacdten Angaben unglaubmwüt= | 
dig por. Ganz beionders berbächtig | 
ericheine ihm die zu aenaue Befchrei- 
bung, die der Mann von feinen angeb: | 
Ungreifern geliefert babe. 
Sonderbar tonımt Halpin au die 
Angabe des angeblih Beraubten vor, 
daß er Samöätaq in der ‚Billarbhalle 
des NMantinton Houfe in Milmaufee 
einem ihm unbefannten SHandlunas- 
reiienden aus Minneapolis Schmud 
im Werte von $1,600 gegen Baar ver- 
Um diejes Geld, aht Hun- 
dertpollarjcheine, acht 50 Dollaricheine 
und 20 Zmwanzigdollarjcheine, jei er be- 
Merochnit habe ver=- 
fichert, nie zubor in Seldverlegenbeit 
gemwejen zu fein. Von den ihm geraub- 
ten Diamanten hätte ein Zeil im Werte 
von $7000 ihm gehört. Die Edelfteine, 
die einen Gejammtmert von $26,000 
hatten, feien nicht verjichert gemejen. | 
Er habe New York am 25. November | 
verlafien, jet über Pittöburg, Detroit 
und Chicago nah Milmaufee gereiit, 
bon dort aeitern Abend nach Chicago 
zurüdgefehrt und um halb 12 Uhr be= | 
raubt worden. Er habe fofort Lärm 
geihlagen. Die Straßenaänger jeien 
aber anfcheinend alle betrunfen gewe- 
ien, denn niemand habe feinen Hilfe: | 


lien 


rufen. die gerinajte Beachtung gefchentt. | 
FKiroys Zeugen widerlegt. 


Das Ehepaar Kirby aus dem St. Jojephs: 
hofpital in den Gerichtsjaal geholt. 
Bundesrichter Landis nahm heute 

die Zeugenvernehmung in dem megen 

Nichtbezahlung von 330,000 Bant- 

geld von ihm angeordneten Gerichts- 

mipachtungsverfahren gegen den Pri- 
patbänter Dr. William 3. Kirby und 
dejjen Gattin Margaret: wieder auf 
und ließ das Paar aus dem Gt. 

Joſephshoſpital, wo es krank darnie— 

derliegt, im Hoſpitalkraftwagen nach 

dem Gerichtsſaal holen. Durch die 
heute vernommenen Zeugen ſollten die 

Ausſagen der Entlaſtungszeugen wi— 

derlegt werden. Supt. Scowles vom 

Kraftwagendienſt der Parmelee Trans— 

ſer Company ſagte aus, daß Roger A. 

Decover am 29. Oktober nicht mehr in 

Dienſten der Geſellſchaft war. 
Decorer hatte ausgeſagt, daß er an 

jenem Tage in Dienften jener Gelell- | 

ichaft Dr. Kirby nad) dem Hotel Blad- 
itone gefahren habe, Der Zigarren- 
händler Ganale, 16 Oft 18. Ape., be- 
firitt, daß er einen Apparat zum 
„Anzapfen“ von Telegraphendräbten | 
habe ousbeſſern laſſen. Seine Ge- 
ſchäftskarten lägen auf ſeinem Ver— 
kaufstiſch, und es ſei möglich, daß Je— 
davon mitgenommen und 
zu Unrecht gebraucht Habe. Decor»z | 
habe von ihm Tabak gekauft. . Präft- | 
dent Triefa ron der Slapifchamerita- 





ı nifchen Banf verficherte, daß er Dr. | 
| Kirby 
. bin am 20. 


auf deflen Banfanmeifungen 
Oktober $20,000 geaeben 


habe. 


“in zweites dDeutichhes Theater. 


Im Griterion Theater, an Sedg 
eröffnet | 
in dem Operette, tlafjtiche 
Borftellungen, Quftfpiele und Schau- 
jpiele gegeben werden follen, und zwar 


| joll der Höchftpreis für einen Sig nur 
50 Cents betragen. Die Leitung fün- 


digt an, daß fie von Zeit zu Zeit her- 
borragende ausmwärtige Kräfte, aud) 
folche aus Deutfchland, zu Gajtjpielen 
verpflichten wird; fo foll bald nach der 


| Eröffnung Herr Rudolph Scildtraut 


bier gajtiren, der zur Zeit in Nem York 
nit großem Erfolg auftritt. Als ftän- 
dige Mitalieder des Enfemble nennt 
die Leitung Herrn Yudmwig Koppee und 
Yrl. Angela Erone. Die Eröffnungs- 
borftellung ift auf den Weihnachts— 
abend angeſetzt. 


Neues Schulratmitglied. 
Mayor Harriſon gab heute Mittag 
bekannt, daß er heute Abend dem 
Stadtrat. eine Schulratsernennung 
zur Beſtätigung vorlegen werde. Er 
habe Dr. F. Warning zum Nachfolger 
für Herrn Oskar Greifenhagen auser— 


ſehen, der ſein Amt als Schulratsmit— 


glied niedergelegt hat. Dr. Warning iſt 
Augenarzt. Er wohnt Nr. 1546 S. Ho— 
man Ave. und hat eine Sprechſtube im 
Gebäude Nr. 2302 W. 12. Straße. 
Für ſeine Ernennung zum Schulrat 
ſoll ſich vornehmlich Sheriff Zimmer 
beim Mayor verwendet haben. 


Die Countyämter. 

Das Kreisrichterkollegium iſt heute 
Nachmittag zuſammengetreten, um den 
Bericht des Ausſchuſſes entgegenzu— 
nehmen, welcher zu unterſuchen gehabt 
hat, wie vieles Hilfsarbeiter den ver— 
ſchiedenen Countybeamten zuzugeſtehen 
ſind. Dieſe Unterſuchung iſt diesmal 
recht gründlich vorgenommen worden, 
und das Büro für Hebung des öffent— 
lichen Dienſtes iſt dem Ausſchuß dabei 
an die Hand gegangen. Mitglieder des 
Ausſchuſſes ſind die Richter Baldwin, 
Walter und Frederick A. Smith. 


die 


teln. 
| vor der Tür feines Ladens ein Bün— 


| Gläubigers zu. 


| Musreißer zulammen. 


ing Ave., 


Dee MAmwarıe Sam. * 


Dynamiterplofion verurfacht hoch⸗ 
gradige Aufregung. 


Hielten Wort. 


Nicholas Cardomeno hatte mehrere Drob⸗ 
briefe erhalten. — Lechzte nach Blut. — 
Machte ſich verdächtig. — Schmachvoll. 
— Kırallte dranf los. 


Der Fleifhiwaarenhändler Nicholas 
| Cardomeno, Nr. 813 &. Desplaines 
Straße, hatte in legter Zeit ‚mehrere 
„Die Schwarze Hand“ unterzeichnete 
Drohbriefe des Inhalts erhalten, daß, 
falls er nicht eine beſftimmte Summe 
an einem näher bezeichneten Orte nie— 
derlege, ſein Laden mit Dynamit 
zerſtört werden würde. Er übergab 
Schreiben: dem Hilfspolizeichef 
Scäuettier, deiien Mannen fich vergeb- 
li) bemühten, die Abfender zu ermit- 
Heute früh um zwei Uhr wurde 


del Dpnamitjtangen zur Entladung 
gebracht. Sämmtliche Fenſterſcheiben 
des dreiſtöckigen Gebäudes und viele 
Schaufenſter und Fenſterſcheiben der 


benachbarten Gebäude gingen inScher— 


ben. Das Gebäude wurde ſtark be— 
ſchädigt. Die Bewohner flogen aus 
ihren Betten, kamen aber ohne nen— 
nenswerte Verletzungen davon. Die 
Exploſion verurſachte gewaltige Auf— 
regung unter den Bewohnern jener 
Gegend. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. 
Ringt mit dem Tode. 


Martin Krumroſch, Nr. 819 N. 
Center Avbe., ſchuldete angeblich ſeinem 
Schwager John Zran, Nr. 912 Elſton 
Ave., 8338. Der Schwager verlangte 
die Begleichung der Schuld. Krum— 
roſch wollte nicht oder konnte nicht zah— 
len, und zog ſich daher den Haß des 
Als er heute früh mit 
John Nosko, Nr. 842 Milwaukee Ave., 
aus einer an Elfton. Ave. und Cornell 
Straße gelegenen Wirtichaft trat, fie- 
len angeblih Iran und brei andere 
Männer über ihn her und brachten ihm 
elf Meflerjtiche bei. Der Verwundete 
rinat im&@ountyhofpital mit dem Tode, 


ran und ein gemwifler Tony Sedzve 
befinden ich in Haft. Auf ihre beiden 
angeblichen Mitfchuldigen — einer der 
Burfchen fol Soldat in Fort Sheri- 
dan fein — wird gefahnbet. 
Im Suff. 


Vor Kohn Boyus Wirtjchaft, an der 
W. 12. Straße, glaubte geftern der an— 
aeblich jtart angefäufelte Frant Scal- 
Ion, Nr. 2345 ®. 12. Straße, daß 
borübergehende Straßengänger ich 
über ihn luftig machten, geriet in Wut, 
z30q fein Schießeifen und fnallte blind- 
lings drauf los. Won einer der Ku= 
geln wurde Edward Fterftam, Nr.2159 
WB. 12. Straße, in die Hüfte getroffen. 
Der Vermundete hat Aufnahme im 


| Gountyhofpital gefunden. 


Als geitern früh ein Häftling, ra 
Lopingert, Nr. 2945 Fulton Straße, 
aus der Wache an Desplaines Straße 
flüchtete, Jandten ihm die Häfcher meh— 
tere blaue Bohnen nad. Von einer 
Kugel in das Bein getroffen, brach der 
Er befindet jich 
jet in ärztlicher Behandlung. 

Ungeblih ohne jegliche Beranlaf- 


ı fung wurde gejtern Nachmittag Lam- 


rence Brennan, Nr, 1111 N. Spaulpd- 
auf den Rangirhöfen der 
Chicago & Northmwefternbahn in ber 


; Nähe von St. Clair Straße von zmei 
| Negern tätlich angegriffen und fhlimm 
vermeſſert. 
man ihn fand. 


Er war bewußtlos, als 
Die Polizei ſchaffte 


t 29° | ihn nad dem St. Lufashojpital. 
| wid Straße, fol deinnädhft ein zweites | 9 ch * 
der Anklage des unordentlichen Beneh— | — er nenn 


Aus Schnittwunden am Halje blu- 
tend, wurde gejtern Nachmittag Walter 
AUlerander, Nr. 500 Shields Ave., vor 
dem Haufe Nr. 2 W. 47. Straße be- 
wußtlos aufgefunden. Neben ihm lag 
ein Meſſer. Im Propidenthojpital, mo 
er Aufnahme fand, iſt er bisher nicht 
zu ſich gekommen. Die Polizei hat da— 
her nicht ermitteln können, von wem 
er vermeſſert worden iſt. 


Räuber im Unterrock. 


John Mack, Nr. 1308 Chapin Str., 
meldete heute früh der Polizei, daß ihm 
an ©. State und 20. Straße ein 
Frauenzimmer einen Revolver auf die 
Bruft gefegt und ihm um $22 beraubt 
habe. Die Polizei glaubt, daß das 
bermeintliche Frauenzimmer ein ber- 
fleideter Kerl gemwejen jei. 

Frau E. %. Walter, Nr. 1928 
MWafhington Blod., murbe gejtern 
Ubenn an W. Randolph und Lafe 
Straße von zei bewaffneten Ban- 
diten überfallen und um einen Dia- 
mantring nebjt $12 in Baar erleich- 
tert. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerkſtelligt. 

Schurkenſtreich. 


Auf dem Wege von der Hochbahn— 
halteſtelle nach der elterlichen Woh— 
nuna, Nr. 5240 N. Spaulding Ave., 
begriffen, wurde Samstag Abend die 
18jährige Alice Olſon von einem gut⸗ 
gekleideten, etwa 35 Jahre alten Mann 
überfallen, gewürgt, bis ihr die Sinne 
ſchwanden, und mißbraucht. Das 
Verbrechen hat unter den Bewohnern 
von Irving Park hochgradige Auf— 


Huſten, "Erkältung 


und chroniſche Bruſtkrankheiten * 


—— Be auch 
dieſer Ve 4 gemäß b 


Dienftag den ganzen — 


EGEL 


The Big Store 


10,000 für Wohllätigkeit 


Unjere Runden ermäblen die 


Abitimmung am Abend des 31. Dez. 


Abitimmung ichlieht 
am 31. Dezember. 
Teilnehmer. 


Stimme jest für Eure bevorzugte Anjtalt ab. 
Es 


a 


Einfänfe gemadıt v gemadt vor or dem 15. Dez. 
von Kreditkunden werden auf Erfu- 
den auf das Ianuarkonto gefcjrieben 


vom Grogen 


Rothe Kreuz 


Gebt Eure 
Schluß der 


iſt koſtenfrei. dieſen Zweck beſtimmt. 


Befeſtigt ſie an Euren Briefen ı und Badeten, wu. um 
den ftampf aegen Schwindjucht. 


Beginnend Samflad, 
14. Dggember 


wird der Groke Laden jeden W 
bi3 Weihnachten offen fe ° 


Zäglihes Cabaret in unjerem' Gate, 


Oper Cabaret Quartett 


Begleitet vom Tomaſo Orcheſter 


Weihnachtsmarken, 1 e 


Die en rn ür 
Verkauft in Bortoffice, 2. FL, . 


Befucht den Weihnahtsmann in Coylown und dem 300 | 


Seht die Spielwaaren, die wilden Tiere in ihren 


„Uncle Sam” sm 
gilter u y regif triren 
5 — met und 
uarters, $ 
wert, für % 
Schön en Pup⸗ 
vpe. Grober Bisquelopf, 
Ichließende Augen. Ele- 
aant Toftümirt, mit da- 
zu paffenden garnirten 


Hüten. Breis 95cC 


Buchitabirbret- 
ter, belebrend j. 


das Kind, = 

j 65c wert, 39e 
Fanch ReedRo— 
cker für Kinder, 
ſchw. Reed Rolle 
$5.00 mwt., mor 


2.95 


en 


„Mascot“ 
Störrifher Efel und Driver, | Yodd, 
Halloptrt vorwärts, rüdmärts 
u. fchlägt aus, ein piſch ar⸗ 
beitender Eſel, 390 ic 
wert, für 
Mechaniider Zug, bvollitändia 
mit Lofomotibe, Tender, Cars 
und Geleife, zum Ye 
Preife von 


eic., $6.25 


für 


Boll bo, 


ge miet 


Automobil, 
firifbed 

Gummireifräder, 
wert, 


Kinder Nähmaſchine, gut 
gemacht, leicht laufend, 


Hartholz Pult Schreibtafel, 
Canvaslarte, 
zum Preiſe von 


titel. Loden, j'cy Schu. u. Strit., 


Schinpiwinfeln und die 


Unf. Special Gelenl- 
puppe, voll. Bapierma= 

a chefürper, ihöner Bis⸗ 

* —— —— 

pibsenbeſ. Che: 
niert BIC 

Große Gelenftpuppe, 

a extra pm gem, arof. 
beiveg Bisquetopf, 
ſchl. en, wirll.Rim: 
pern,ihmw. gen.Berüde , 
b. — Locken. F'ch 
Sch. u Strü. 

2.45 wert, 1.95 
„usw. in gefleid. 
Buppen. Gelent. 6 
iDbodies, su SE £ 
Schöne Kidbodypuppe, extra feine Kid 
Hüften, Ainiee u. Arme, ſchl. Augen, 
impern u. Brauen, gewob. Berüde b. na> 
4.45 Bupp. 


Qualität, 
wirfl, 


3.79 


unumnmm#’. 


4 
F 
X 


37⸗3ll. 
in Auto⸗grün, 
Starting Crant 

- 


95 
95c 


46 


95c 


tere 
wert, 


Combination 
Bemwealihe Bilder 
Maſchine u Magic 
Laterne, vollſtänd. 
mi: Stides und 


Sim, 98c 


Preis, 


* Größe, 
clotb, 
Rubber 


fingbett, 
Zoll 


Andere aufiw. bis 
Engl. Ruppen Cab. Gute 


Dazu paffend, Hodo, 


Räder, Preis, 
Bollitänd. 


lang, 


prachtv oll befiederten Vögel. 


Großes Pluſch⸗ 
befeitiat auf 9 
vollftändig mit 
588 
25 wert, f 
Treeden Steam 
Steam 3 elettri 
Engine, _ Yoei Attachments. ee 
4#+, | Bartie, Auswahl, 
dı mit Shaft⸗ 
morgen zu 


ing, 75c 49€ 
wert, für Bell. Hund, öffnet 
— Maul, wenn er bellt en 


ae 


— 


—— 


MecanifherBiplane, fliegt 
Treisförmia, Seiten: u. bins 


Propellers, 25c 
für 19c 


an 
Solataften, feine geftze 
n ei, 

oo re 
"Rletfernder um 
tert auf» u. abmwä 
Cord, ihön Tos 
loriri, Ac ot, 


3.00, 


Gepolit. in Leder: 


Tired 5.50 
beſchlag. Meſ—⸗ 


dc 


een 


19€ 


14 


Goldene Schmuckſachen, re und Aovitaten als Geſchenke 


Echte Diamant- Schmudfachen. 
Spez. für dieſen Verkauf markirt. 
Sunburſts, Broſchen, fanch Dia— 
mantringer, fancn Diamant Shr- 
ringe, Noman Gold Diamant Cuff 
Lints, Diamant- Lockets Diamant 


Scarf Pins für Männer, 10 


ete., ſort. Facons, Ausw.. 
oldene [dene Lodets, 


Echte Diamant maffid ( 
reiher Roman-Finifb, zum Vreiſe von 


5.95, 7.50 und 12.50 


Maſſivgo 
ringe jür Männer, 
ſchwéere. 
—E—— 


Neufilberne Ned er 
file Meib Börfen, 
zeine © wal, Meib. 
ner Uhren, bün, | Shöner Ichmaler: ra 
men, mit j'chb Seide 
es M 2 

nes Modell, 12 | nefüttert, 1 98 

Größe, 20Sabre | Preis, . 

arantirt. Mit . a 

2. Satin | Shöne Banivn Enies. 
ech tem ai | Neufilber. Affortirte 
Wert. Genauer | Sorten, mit Spiegel, 
itmefjer. | Buderpuff, 
Kreis börfe uiw.. 
Preis, 


nur bie; 


Soldgef. Män- 


man 


Mintzens | ie, 


1 35 mor 


zu 


— — 
Scarf 


Finiid, 
gen mar 
firt 31 
Goldgefüllte 
ſchettenlnöpfe 
Männer, 
oder ſaney Entwür 
Bargains, 
gen 


Echt goldene, Var oder Lace Pins, 


Edite Diamantfaffung, echte Diamant 
Ziffany oder fanch gefaßte Ringe für 


Damen, extra jehmere Diaman 
Männer, 


tringe f« 
Manſchettenknöpfe, Novelth 


Diamantenbeſetzte Schlips-Nadeln ete. 


Dies ſind außerge— 


wöhnliche Merte 


Seine weiße 
für Damen u. 


Diamanten, gefaßt InOhrringen, 
Mitfes, jortirte Mufter, zu 


+ 14.50, 17.50 und 30.00 


Maſſiv goldene 
Babyringe, ex— 
tra ſchwer, gefßt 
m. wBerlen etc., 
93. 
g 1.25 
Mail. aold. ode 
Mail. acid. oval 
BandRinge, für 
Miſſes od. 
Babd, Aus „81 
Novelty Gold 
eingel, Haarbar 
retten, Shell od. 


Amber, 8 

Rreis, 50e 
St.  RaiftPin 
Bar Pins für ers j. Damen, 
für | Damen, Stone large Bar, 2 fl. 
m. Set oer 238 Pins, gei't mit 
it gradirt, 25 weiß. Brillanten 


pa) fl. . Et, Se 


Rofa Coral 
Dinner Ringe 
Schöne |j. Damen, wie 
abaebild., 
3.00 fivgold. Moun 
Ziegel tinas, 
No 


- 
Preis, 3.50 
mor 


Berl dals 3bänt- 
1.50 


Id, Siegel 
mat 


ins 


der für Damen. 
Ertra Qualität, 
Man: |Tancn StoneSet 
fiir | Slides x 

einfape | Tpesie ul, 8* 1 


WMaſſib goldene 
bandgrab. Armbän- 
der j. Damen, obal 
oder. Square Edge, 


ba. 12 50 


Preis, « 


Emaill.Top Ext 
fion Damen= 0d,) 


ie — 
in B B —F 


Reue "weiße Feder 
— » Ornamente, 
Dong, 
tletd» 

€ 


Zolid gold. 
INänmer 
Tie Claſps 
gef. mit 
echten 
Chip Dia⸗ 
manten, 
—— 


„Höne La 

Salliere 
Sata 3bänder 
maſſiv. Gold 
gefaßt „it 
echten Dia: 
manten und 
Perlen, ives 


ziell = 10 


5 

Aſb .) 
Scaripind 
für Män- 
ner oder 
Knaben, zu 
oldg’T’lit £ 
0 N ber- a a 

50e bis $ 


niedlich und 
am 


* 4 
| —* Preis, 


Der Dogemberverkauf von reinen Groceries, Zleiſchwaaren u, Weinen 


Gold Medal, New Gens | 
turd, Fillsburh’8 oder | 
Golden Horn, % Bbl. Sad | 
2.60; %4 — Sack, — | 
1, Bl. Car 
für 65€ 

20 Pid. beiter granultrt. 
Buder, in Beal’g bon $2 
od. mebr Grocerborder, 
Mehl, 
Fleiſch, 
miüfe aus 
ichlofien, 


Seeded 


\elles 
oder ‚Smiits 
fen, 5 Bund 
[vcsieller Preis 
fen Verlauf, 

P fun d 


frifche Eier, 


Ceife, Butterine, 
irtiches Dbit, Ge: 


ee» 80e | 
: — 
Nr. 1 Bad. GTc; “' 
Bad., Montag, 25 I 
4 Siyle Mince-Meai 


(moift), 3 Duart m 
Sar3 1.00; Jar, 35e 


gelief ert 


Dugend 
zu 
Fanch Vollrab 
ſpezieller Preis, 
Pfund 
Echter 
loſe, löſtlicher 
Biund 1.00; 
Pfund zu 


Roſinen, 


Goo 
Jerſey 
Drum, 936: 


Große und au 


bmläſe, 


Frühſtück-Kalao, 
Flavor, € 


für die- | 


zgeſuchte 
Duß nd ber 
padı in Karton, ‚micht ab- 
fpe ziel 


d v u cf 
Mar | 


bien, Alle 50c 


ide |: 
( Beit Fa— 
mily oder Swiftis Pride 
Laundry Selfe, Kiſte mit 


100 Stücden 2,88; 29€ | 
I 


zübe, Vrinlled Er 
D5d. Büchien 1.60; 
Büchſe, ſpegziell, 
Santa Elaus, 
19e l Rd. $L: 
— Special, 
10. Stüde ‚fiir Kaffee, 314 

Tee, te Ernte, DId 

Safbion —— Tee und Pfund für 
Fragrant Ceylon Tee, 5 | sBfund zu 
fd, Büchſe, 383e Pilör - 


Sanch Tee, regulär für | 


wei Athletie 


550 


und 
25e brauch, 
$1 8.Bid. dverfaufi, Aırsw. 

von allen unfern Sorten, 
grün, en gemiiät, 


Bi '85c\ 


22c Pf. > 


4.1 * 
.50; Bid, ceB, 


regung bverujadt. Ein Bürgeraufge- 
bot hat fich vergeblich bemüht, des Un- 
hold3 Habhaft zu werben. 

Verhält ſich zugeknöpft. 


Im Torweg des von der Chicago 
Mat Board Company benützten Ge 
bäudes, Nr. 656 Waſhington Olod., 
ſtand heute Morgen gegen 3 Uhr ein 
junger Mann, der, als die Bolizijten 
Courtney und Delaney des Weges 
famen, Ferſengeld gab. Die Häjcher 
nahmen feine Verfolgung auf und fin- 
gen-ihn nach heißer Jagd, in deren 
Derlauf fie ihm eine Anzahl blauer 
Bohnen nahgefandt hatt'n, an Halited 
und Randolph Straße ein. n der 
Wache an Desplaines Strahe meinerte 
der Häftling fich, irgend melche An- 
gaben zur Sache zu machen. In jeinen 
Iafchen fand man $1.50, aber feine 
Bapiere. 
des porermähnten Gebäudes find feine 
Spuren eines Einbruchdverfuchs. 


m— —— 


Servorragender Shulmann, 


Dr. Marimilian Großnann und die Sache, 
die er zu ſeiner Lebensaufgabe gemach. 

In deutſchamerikaniſchen Schulkrei— 
ſen hat der Name Dr. Maximilian 
Großmann ſeit dielen Jahren einen 
guten Klang. In dieſen Kreiſen wird 
deshalb auch hier die Nachricht mit 
Freude aufgenommen werden, daß ge— 
nannter Schulmann, der feinen Mohn: 
fig fchon vor längerer Zeit von Mil- 
maufee nad) dem Diten verlegt hat, 
eine lange und fchwere Krankheit, die 
ihn barniedergemorfen, jet glücklich 
überftanden hat. 

Dr. Großmann hat jich von jeher 
der Aufgabe gewidmet, in den beteilig- 
ten Kreifen der Anfiht Raum zu 
ichaffen , daß Schulzöglinge von 


PAD: | ui 


An den Türen oder Fenitern | 


fochten hat, ift Dr. Großmann damit 
rafcher durchgedrungen ala hier; aber 
auch in den Ver. Staaten hat man feit 
einigen Jahren angefangen, ihm Ge— 
hör zu fchenten, und feit über drei 
Jahren beiteht eine nationale Bereini- 
gung, „National Aff’n. for the Study 
and Education of Erceptional Child- 
ren“, melche Dr. Großmann Lehren 
in immer weitere Kreife zu tragen fich 
beitrebt. 


— — 


— ç ⸗— 1— ⸗ 


Wurde zum ſKrüppel. 


Während feiner Arbeit auf dem 
Hochbahngerüft vor der Halteftelle an 
La Salle und Ban Buren Straße glitt 
heute Morgen der 4öjährige Elektrifer 
George Parton, Nr. 322 W. Ban 
Buren Straße, aus, fiel unter den leg- 
ten Wagen eines in Fahrt befindlichen 
Hohbahnzuges, büßte die Beine ein 
und erlitt Wunden am Kopf und an 
den Armen. 

Um bdiejelbe Zeit wurde ein etma 
12jähriger Anabe, deflen Perfonalien 
bisher nicht feſtgeſtellt werden 
konnten, in Sherman, nahe Van Bu— 
ren, Str. von einer Kraftdroſchke der 
Walden MeShaw Auto Livery Co. 
überfahren und ſchwer verletzt. Die 
beiden Verunglückten wurden in einer 
und derſelben Polizeiambulanz nach 
dem Presbyterianerhoſpital geſchafft. 
Paxtons Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


— — — 


Auf friſcher Tat. 


Durch den Einbrecheralarm wurde 
heute früh ein Spitzbube, der von der 
Rettungsleiter aus durch ein Fenſter 
des zweiten Stocks in das Gebäude 
Nr. 36 S. Clark Straße geſtiegen und 
dann in den Laden der Eiſenwaaren— 
Bee Kraut & Dohnal gedrungen 

‚ bet Yoligei verraten — Bu 


> Bid. Bitchie, 
15: Pfund, 3 
Kaffee, unjer „bobulärer 125 
Plend Kaffee, 314 F 
Bund, 


$1: Pfund, 


Ebofolade, 


10 Pfund Stirde, 
250, da3 Piund, 
Einzelpfund, 
"White Bear Brand Kafs 
fee, Steel Eut Pro: 
Pfd.Büchſe, 


Teeſorten, loſe, 


4e 


Süßes Evergreen 
gern. Halo Marke, Dus 
end Büchier, 

Büchfe 3 11e 
inite Sualitäf Eüß- 
fon, Shen 1.505 % Du» 
14 üchien 1.50; 

6 Büchſen für 75e 

Solid — — 
Dpd. Büchfen 1.6 %; 14e 
vůchſe, fpegtell, 

Ausgefuchter ⸗— hr 


falard, a ® 

ange Büchfen, . & 
1.45; BE 5 
anc rdbeeren und 
— in jhmerem&ts. 
. Nr. 2 Büclen, 


236 


2 
32c 
Eombination: 
Ti. 30e 
Elub Kaffee, 3 
an 1 
a 35e 
für 
Konditorei⸗Ge⸗ 


26c 
36c 


den und in Dienft getreten. 

Die Großgefhvorenen des Dezem 
bertermind wurden heute von Richten 
Windes vereidigt. Obmann  murde 
John Graffell, 1542 a 
Präfident der Wilfon Steel | 
Co. Unter den Fällen, melde die 
Körperfchaft zu unterfuchen hat, 
der der MeLaughlin Bu 
Material Eo., welche die Stabi | 
die Chicago Railmans Co, mit Sande 
lieferungen betrogen haben folk, Die 
Großgefchtvorenen find bereit3 an der 
Arbeit. Es ſind: 

William H. Axtader, 53241 Wi 
Ave.; Henry J. Bredfield, 497 5 
Springfield Ave; Edmund Budin 
ham, 4701 ©. Ridgemah — 
nius L. Durgeß, 121 ©. Eaft 2 
Dat Bart; Douglad Eoperly, Kine 
five; Wlerander W. Dapifon, 
Sherman Str.; Kohn A. 
©. Ealifornia Ave; Frant 8 
ford, 4561 MWoodlamn Abe.; Charie 
Ha, 3331 Süd Park Ave; Charieh 
Hotchkiß, 3349 MW. Madifon Stt.; 
Stephen 3. Howard, 4013 Weit Br 
Str.; William €. Yadfon, Evanftı d 
M. 9. Kellogg, 649 WrightmoobXAh 
Wm. %. Loeffell, 6827 Latemood? 

Alonze W. Lojee, 5553 Winthrop 

Nicholas W. Scherrer, 6048 © en 
Str.; William B. Selig, 37 Nom 
53. Abe James E. Zoliver, 16 N 
Zalman Xpe.; William Watt, 45 
31. Str.; Fred E. White, 2651 ° 
mas GStr.; Henry T. Williams, 
Nord 5. Uve., La Grange, 


* Ueber taufend Perfonen bi 
geitern Abend das Kunitmufen: 
war das erfte Mal, da bad 
an einem Sonntag 
war, und der Erfolg w 
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| tionswege 
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TUE ABENDPOST COMPANY. 
Rr-@ebäude,. 101-103 S. Filth Ave. 
Me Meurer Girahe, 


ILLINOIS. 


‚1 Private Exchange 1498 Main. 

“ VAutomatic 53-356. 
| jeder Rummer, frei ins Geus geliefert, 1 Gent 
 Emmutagpeft. anne Cents 


„......... 


erod as Second Class Matter September 
‚the Posi Office at Chicago, Diimois, under 
March 34. 1878. 


GSrundfasgtreue. 


Bon ben fechs fortichrittlichen Bun- 
eöfenatoren haben nicht weniger als 
her ihre Rüdtehr zur republifaniichen 
artei angezeigt, während La Yollette, 
als der erite und oberite „Injur- 


en angejehen werben muß, befannt- 
ich niemals zu Rooſevelt übergegan⸗ 


HM. Nur Poindert.r und Diron 
Ab der neuen Fahne treu geblieben, 
und Diron wird am 4. März fein Amt 
nieberlegen müfjen. Irogbem aber die 

tiichrittöpartei im Senate des näd- 
Ken Kongrefies nur durch einen ein= 
en Mann vertreten jein wird, mollen 
Anhänger in Chicago ihre AUn- 
endungen noch vetvielfahen. Sie 
ben beichlofien, für die nächite Yyrüb- 
prsivahl in jeder Ward ihren eigenen 
tabtratsfandidaten aufzustellen. 
Da das nur zur Niederlage einer 
zen Anzahl guter republitanifcher 
ldermen und zur Ermutigung der 

' Wölfe führen kann, jo mird 

Zen Hortihrittsführern von 
ber Beformpreife eifrig in’3 Gemiljen 
t. Sie werden daran erinnert, 
och fie jelbft in früheren Zeiten 

ei8 für die Ausfcheidung der Partei- 
Politit aus den ftädtifchen Wahlen ein- 
elen find, und daß fie jogar bie 
ufftekung der Kandidaten im Beti- 
eforbert haben, damit nicht 

die Bofie Aandidatenliften zufammen- 
eiien fönnen. Diefe Mahnungen dürf- 
. jedoch wenig fruchten. Wie bie 
amer, die fich vor den Glaubens- 


* 


Berfolgungen ber enalifchen Heimat in 
Die neue Welt geflüchtet hatten, gleich 


Nah ihrer Antunft mit Teuer und‘ 


Shiert gegen alle Ketzer einſchritten, 
#6 kaben aud) die politiichen Reformer 


Bon jeher ihre heiliaften Grundjäbe 


x 


Berleuanet, inenn fie „praftiiche” Poli- 
{ik zu treiben haben. Die Fortichritt- 
fichen ftellen pas Antereife ihrer Par— 
lei, das fie durch mögnlichit ſcharfe 
Srennung von. der republifanifchen 


Fördern zu können glauben, über die 


Ihönen Lehren, die fie cls „unter- 


"drückter“ Minderheitsflüael verfündet 


haben. 


— 


Wahrſcheinlich glauben auch 
fie: „Ronfequent find nur die Ochfen.“ 


Ein Nibelungenſchatz. 


ür bie Philippiner fehmärmt der 
Kriegsſetretär Stimſon ebenſo ſehr 
wie Bräfivent Taft. Nachdem er in 
feinem Sahresberichte die MWohltaten 
aufgezählt hat, die wir biefen unfrei- 
willigen Schüglingen bereit3 ermielen 
heben, fährt er folgendermaßen fort: 
"N troß biejer gewaltigen Yort- 
fhhritte Hat unfere Arbeit eben erft be- 
Honnen. Die Hälfte der in Manila 
geborenen Kinder jtirbt im eriten Le- 
bensjahre, und eine Million Kinder 
Em Schulen. Das alte Syitem der 

ibeigenfchaft wird immer noch von 
der Mafle anerkannt, die, wenn fie 


“nit von den Ameritanern beichügt 


wäre, ber reichen und gebildeien- phi- 

Kippinifhen Minderheit leicht zum 

Opfer fallen würde. Die amerifani- 

Volitit follte bis zum Schlufje 
igejeßt werben.“ 

Smweifellos gibt es auf den Philip- 
pineninjeln noch jehr viel für bie 
Menichheit zu tun — in Sen 2er. 
Staaten aber aud. Einige Böfe- 
tichte behaupten jogar, daß die impor- 
tirten Lobnjtlaven des Stahl- und 
Mollentrufts und anderer Mitglieder 
ber reichen und gebildeten amerifani- 
ihen Minderheit nicht befjer daran 

d, als die philippinifche:: „Peones“. 
Desaleihen joll die Kinverfterblichteit 
in ben „Slums“ der ameritanifchen 
un übte, namentlich während ber 


Sommermonate, in denen die Hige der 


Heopifchen Manilas gleihlommt, jehr 
erheblich jein, und in unferen Süd- 


gar. feinen Schulunterricht. 


%, 
> 
E 


flaaten genießen die Negerfinder faft 


te bie Bemweisführung, deren Herr 
Stimfon fi bedient, von einem er- 
leußhteten Defpoten aud; als Vorwand 
Eroberung und Unterbrüdung der 


Ber. Stoaten gebraucht werben. 


-@5 ift ferner nicht einzujehen, 
Mmarum die große Wepublit ich 
ade um bie 6,000 Meilen ent- 
mien PBhilippineninfeln kümmern 
fe, die ihr doch rein zufällig 
Die Hände gefallen find. An aller- 
ter Nähe leben Bölterfchaften, die 
mehr einer wohlmollenden Für— 

: bedürfen, als die chriftlichen 
inos, gar nicht zu reden bon den 
Rafiegenofjen in Teilen Europas und 
fiens, die von einer Minderheit ganz 
ih gefnechtet werden. Wenn 
"amerifanifhe Bolt fih aller 
onen annehmen mollte, die in 
Holitifhen oder mirtfchaftlichen 
lung zurüdgeblieben find, jo 

3 jeine ganze Zatkraft und 
sefjammtes DVermögen baran- 

- €3 fürbe aber dann nur ber- 
Achnlichkeit mit einer Kapen- 
 baben, die e3 für ihre Pflicht 
alle beimatlofen Kapen unter 
Dade zu fjammeln und zu 


Alipinos, ob fie. nun zu ber 
und gebilbeten Minderheit, 
armen 


Fi A 
— * 


u 


* ſtalten. 
| 
| 
| 
| 


= angewendet ivurde, und 


©omit | 


und ungeſchulten 


im 


arg A 


nol er auf eigenen * pi » Rn Ri = 
‚die Frempherrfhaft apfchütteln, To 
mohltatig fie aud jein mag. Um zu 
zeigen, daß fie zur. Selbytregierung 
fähig find, wollen fie fich gern der 
abtjährigen‘ Probe unterwerfen, Die 
ihnen nad dem Vorfchlage der demo— 
tratifchen Partei auferlegt werden joll. 
Aud find damit einverftanden, daß die 
Inſeln „neutral“ gemacht, und daß den 
er. Staaten YFlotien- und Kohlen: 
ftationen eingeräumt werden. Endlich 
und fchließlih aber mollen jie ihr 
Schidjal jelbft in die, Hand nehmen 
und nach ihrem eigenen Gefchmade ae- 
Wenn fie, mie jedes andere 
Molt, Fehler machen, wollen fie jelbit 
die Folgen tragen. Sie fagen mit 
—* daß der Menſch nicht ſchwim— 
men lernen kann, wenn er nicht in's 
Waſſer gebracht wird. 

Auf alle dieſe Einwendungen 

brauchte nicht geachtet zu werden, 
wenn die Ver. Staaten aus Rückſich— 
ten der Selbſterhaltung auf die 
Philippinen nicht verzichten zu können 
glaubten, oder wenn ſie aus dieſem 
Beſitze nennenswerten Vorteil zögen. 
Tatſächlich bilden aber die Inſeln eine 
beftändige Herausforderung zum An— 
griffe, und megen ihrer Abgelegenbeit 
find fie fehmer zu verteidigen. Der 
größte Teil des amerifanifchen Heeres 
muß zu ihrem Schuke aufgeboten wer- 
den, und die amerifanijdhe Kriegs- 
flotte fönnte viel fleiner und mirf- 
amer fein, wenn fie nicht die Philippi- 
nen im Auge behalten müßte. Haupt- 
jächlich diefer „Kolonie”* megen find 
unjere Militärsausgaben in zmölf 
Sahren verdreifacht worden. Dagegen 
find Die erwarteten Huanbelsporteile 
gänzlich ausgeblieben. Zieht man das 
ab, ma3 die amerifaniihe Befagung 
verbraucht, jo ift die Ausfuhr nach den 
Philippinen ſehr wenig geitiegen, wäh: 
rend die Zunahme der Einfuhr ledig- 
lich den Zollzugeſtändniſſen zu ver— 
danken iſt, die ja auch nach der Los— 
trennung der Inſeln beibehalten wer— 
den könnten. 


Dazu kommt noch, daß die ameri— 
kaniſchen Soldaten auf denPhilippinen 
großenteils körperlich und ſittlich 
verdorben werden, und daß die ameri— 
kaniſche Verwaltung der Inſeln ſich 
an einem flotten Länderdiebſtahle be— 
teiligt hat. Das „Himmelsgeſchenk“ 
hat ſich alſo als ein wahrer Nibelun— 


genſchatz erwieſen. Fort damit! 


„Eine ſchwere und läſtige Bürde.“ 
Wenn die Fruchternte eingeheimſt, 
die Baumwollernte unter Dach und 
Fach gebracht und dem Lande durch 
der Bürger Ballots ein neuer „Jahr— 
gang“ von Beamten und Volksvertre— 
tern geſichert worden iſt, dann wird 
das Volk jedes Jahr in den erſten 
Dezemberwochen von „Waſhington“ 
mit der Frucht der Jahresarbeit der 
verſchiedenen Verwaltungszweige be— 
dacht. Das iſt gut ſo und dankens— 
wert. Denn die Berichte der verſchie— 
denen Departement- und Bürovorſte— 
her, die ſo, mit dem Umwege über dem 
Kongreß, dem ſouveränen Volke zuge— 
ſtellt werden, ſind in der Regel ganz 
dazu angetan, eine einigermaßen zu— 
friedene Stimmung zu erwecken. Sie 
haben, mit ſeltenen Ausnahmen nur 
Gutes zu berichten und zeigen damit 
nicht nur, wo das viele ſchöne Geld 
hinkam, ſondern auch, daß es gut und 


für das Volk, die Geſittung und die 
Menſchheit im Allgemeinen auch wirk— 
lich Anerkennenswertes dabei heraus— 
ſprang — oder ſie ſollen es doch zeigen 
— und bringen ſo auch den ſonſt zum 
Nörgeln und Tadeln aufgelegten Bür— 
ger in die verſöhnliche Stimmung, die 
er in der Vorweihnachtszeit ſo ſehr 
nötig hat, ſollen die Weihnachtswün— 
ſche ſeiner teuern Angehörigen auf we— 
ſtens 
nen. 
Das iſt, wie geſagt, gut und dan— 
kensweri, aber damit iſt die Nützlichkeit 
dieſer Jahresberichte noch keineswegs 
erſchöpfi. Einen andern großen 
Dienſt erweiſen ſie dem Durchſchnitts— 
bürger, indem ſie ihn auf Sacken und 
Fragen aufmerkſam machen und ihm 
(Gutes) darüber berichten, über die er 
im Laufe des Jahres ſo gut wie gar 
nichts hörte, ſo daß er ohne dieſe Jah— 
resberichte in die Gefahr kommen 
könnte, ihrer gänzlich zu vergeſſen. 
Das wäre aber ſehr ſchade. 
lich ein großer Verluſt. 
einen Rückgang im Wiſſen und eine 


nig teilweiſe Erfüllung hoffen 
ı fon 


ihäßung, aljo einen Berluft an 
„Slüd“ bedeuten, denn e3 ift doch im= 


Yatfäch- | 


Es würde | gen fucht, die bisher nur den Männer 


vorbehalten gewejen finp-und es 
Einbuße an Selbftgefühl und Eelbit- | gemwejen | es auch 


mer recht viel Schönes und Erheben: | 


des dabei. / 


Da ijt zum Beifpiel, und ed mag 
von bornherein zugegeben jein, daß 
diefes „Beifpiel“ den hier angeltimm- 
ten Zobgejang auf die Jahresberichte 
der Departmentvorfteher eingab, der 
Bericht des Ariegsjefretärd, der heute 
auszugämeile in der Prefle mieberge- 
geben wird. Er behandelt mandherlei 
intereffante Fragen, wie: die Zufam- 
menfegung und Gtärfe der Armee, 
dag Verhältnif zwifchen dem Bunbes- 
heer und den Gtaatön.iligen, bie 
ftantsrechtliche Lage Portorifos, die 
Notwendigkeit der Erhaltung ber 
Maflerkräfte der jchiffbaren Flüffe, die 
Panamagebührenfrage uſw., und weiß 
ein recht nettes Loblied auf den der— 
zeitigen Stand und die heutige Stärke 
der Armee zu ſingen. Aber däs In— 
tereſſanteſte, Schönſte und Beſte daran 
iſt doch der Abſchnitt, der von den 
Phlippinen handelt. Denn warum? 
Er erinnert ſehr lebhaft daran, daß 


wir die Philippinen ja noch beſitzen, 


was der Durchſchnittsbürger in Ab— 
weſenheit irgend welcher Meldungen 
die ganzen langen elf Monate hindurch 
beinahe vergeſſen und mancher neuge⸗ 
backene Bürger vielleicht noch gar nicht 
gewußt hat, und er zeigt uns auch, daß 
bei der Erwerbung der 

ür bie große Republit 


Phil 
Bands | 


‚Der Kriegsfetretär * Stimjon er» 
Härt, e3 laffe fich in der Völkerge— 
fchichte nicht ein zimeites BVeifpiel fin- 
den, dab nach einem bierjährigen Krieg 
und Aufſtand ein Volt von: 7,000,000 
Köpfen in fo kurzer Zeit nicht nur die 
Form einer bürgerlichen Regierung er= 


hielt, jondern ihm auıch fofort ein aus 


gebehnte Beteiligung an feiner eignen 
Regierung gegeben wurde. Er führt 
auf, was die Ver. Staaten füt das 
Inſelvolt taten. Es wird rechi beredt, 
indem er die unz weifelhaften Verdienſte 
der amerikaniſchen Herrſchaft um die 
Inſeln und ihr Volk fchildert. Mber 
den Höhepunft erreicht er erft in feinen 
Ermahnungen, fortzufchreiten auf dem 
bieberigen Wege: „Die amertfani- 
Ihe Politif (der Erziehung und. Für- 


forge und Herrfchaft) follte bis aut | 


Vollendung turchgeführt werben, denn 
bis dahin find alle Vorfchläge, den 
Philippinen die Unabhängigkeit zu ae- 
ven, nur Vefürwortung für nationa- 
fe Rüdfölligteit (umfrerfeits) und für 
bie Verleugnung der jchmweren und la- 
ftigen Bürde, die wir ſoweit ſo tapfer 
und gewiſſenhaft getragen haben.“ 

So. Nun wiſſen wir nicht nur, 
daß wir die Philippinen noch haben, 
ſondern wozu wir ſie haben und was 
mir bon ihnen haben. Wir haben, 
halten und beherrjchen fie zum Moh! u. 
Beiten der Silipinos, wenn auch gegen 
deren Willen. Und wir haben von 
ihnen Zaft und Sorge, aber auch eine 
herrliche Gelegenheit zur Betätigung 
unfre3 nationalen Edelfinns, unferer 
opferfreubigen Uneigennügigfeit und 
allgemeinen Menfchenliche. Das ift 
zwar etwas ganz anderes, ald das 
ung feiner Zeit in Ausficht geftellte — 
man ſprach damals, als die Republik 
daran ging, die Philippinen zu unter- 
werfen, vorzugsweiſe bon ihrem gro— 
Ben Reichtum und ben Vorteilen und 
Gelegenheiten, die fie dem ameritani- 
Then Handel als Ausfallpforte bieten 
iwürben ufm. — aber e&8 ift etmas 
Schöneres, Edleres, und das ſo über— 
aus ſelbſtloſe opferfreudige ameri— 
kaniſche Volk wird von dem Tauſche 
entfprechend beglüdt fein und — ben 
Philippinern da3 Murren über- 
laffen. — — — 


Weiblihe Baunandwerfer?!-Nein! 


Eine ganz merkwürdige Kunde hat 


uns joeben der Telegraph aus Nem | 


Dorf übermittelt: In diefen Tagen foll 
in der Metropole des Diftens, diejer 
Nachricht zufolge, eine regelrechte 
Schule eröffnet werden, in welcher 
Frauen und Mädchen Unterricht im 
Bauhandiverf erteilt werden foll. Das 
Maurerhandiwert, Injtallationsarbei- 
ten, Tifchlerei u: a. m. follen in diefer 
Schule, die nur für Perfonen meib- 
lichen Gejchlehts beftimmt ift, gelehrt 
werben, und ihre Leiter heffen, daß 
der Unterricht eine jehr zahlreiche Be- 
teiligung finden wird. Go ungewöhn- 
lich diefer erfte Teil-der Nachricht auch 
an fi fchon ift, — noch ungemwöhn- 
licher und unglaublicher tft deren zmei- 
ter Teil. Denn in ihm wird erflärt 
oder vielmehr behauptet, daß die fi- 
nanziellen Hintermänner die Mitglie- 
der der WBaumeiftervereinigung von 
New York fein follen, die die Frauen 
ins Bauhandiverf hineinziehen moll- 
ten, um billigere Arbeitöfräfte zu er— 
halten, da fie von der Erwartung aus— 
gingen, daß die Frauen nicht fo hohe 
Löhne verlangen merven, als ver 
Mann. 


Dab die VBaumeifter der Stadt 
Nem York tutfächlih von diefer An- 
Ihauung ausgehen jollten, wird fein 
vernünftiger Menfch zu glauben ver- 
mögen. Das märe ein fo verrücter 
Gedanfe, dab man ihn melterfahrenen 
und intelligenten Zeuten nicht zutrau- 
en fann. Und jelbft wenn die Bau: 
meilterbereinigung von Nem York bei- 
jere,Adlere Motive in der Unterftügung 
diefer Schule haben follte, fo dürfte 
fie dDiegmal nicht mit einem über: 
aus wichtigen Faktor gerechnet haben, 
der jich zmeifellos und mit vollem 
Recht jofort gegen ein folches Unter- 
fangen geltend machen wird: Mit der 
Gegnerichaft der öffentlichen Meinung, 
die für ein fo unfinniges Unternehmen 
feinesfall3 etwas übrig haben wird. 

Es iſt ein, teineswegs erfreuliches 
Zeichen unſerer Zeit, daß die Frau 
mehr und mehr min Berufe einzudrin— 


bleiben ſollten. Die Frau nimmt heute 
im modernen Berufs- und Erwerbs— 
leben bereits eine Stellung ein, von der 
man ſich vor einigen Jahrzehnten noch 
nichts hat träumen laſſen. Sie ver— 
drängt in der Sucht nach Unabhängig— 
keit und finanzieller Selbſtſtändigkeit 
den Mann aus mancherlei Berufen, in 
die ſie unter keinen Umſtänden hinein— 
paßt und die ſie immer unweiblicher 
machen und mehr und mehr von dem 
eigentlichen Berufe der Frau als 
Hausfrau und Mutter entfernen, der 
ihr nun einmal von der Natur und 
aus ihrer ganzen inneren Entiwidelung 
heraus zugemiefen if. So mußte e3 
3. B. Schon ernftliche Bedenken erregen, 
daß die Straßenhahnen in Philadel- 
pbia bie männlichen Schaffner durd; 
meibliche erfekten, und fchon jet, nach- 
dem diefe Neuerung erft wenige Mo- 
nate in Kraft ift, erheben felbft Frau- 
enrechtlerinnen in der Stabt der Bru: 
berliebe ihre Stimme dagegen und 
würden die Frauen nur zu gern iwie- 
der aus diefem, Taum paffend für fie 
zu nennendem Berufe entfernt feben. 

Alle3 bat eben feine natürliche 
Grenze. So au das Vorbringen der 
Frauen im Berufsleben. Die ärztli- 
he Wiffenjehaft, die fi) in den Iehten 


CASTORIA 


Holly Bores. 


(Zweiter Floor, Etate Straße) 
Schr itari gemadte Schachteln, 75 Größen, 
für Handihube, Strümpfe, Bänder; Hutna- 
dein, Shmudiaden. Rozellan, Epigen, Eliv- 
vers, Fingerbüte, Diufflers, Candy, Bücher 
etc., überzogen mit Holly und Roinlettia- 
Rapier ti vielen fhönen 3cC u. aufm. 20c 
Mustern (2. Floor)... bis 
Dennifons Gold- od. | Weißes amer. Ceiden- 
e,werfhnur, zum| papier, 24 sogen — 
Umbinden von 15€ 20 bei 30 
Radeten.... Soll, zu 


In unjerer ganzen Tajchentüher Erjahrun 
zuvor jolhe Bargain-Offerten in halbe Dugend Partien 


Diefe feinen Lawn Ta- Dieſe feinen Lawn e 
fchentücher für Damen | mentafchentücher — mit | Männer, 


—— m —* 

n Dienslag — Eröffnun | 
Ein Laden der e3 uns ermöglicht die prächtigen Nugs die hier immer zu finder! find, ins rid 
Verkauf von ungefähr 1000 erquifiten orientalifchen Rugs — die Sammlung eines New Yorker 


— — 


Bann (r, DEREN SE ES EU 


g des vergrößerten orientalifhen Aug Ladens. 
3 richtige Licht zu fegen — in Verbindung damit ein 
Kunftienners, zu erftaunlich niedrigen Preifen 


Mein Floor, State Etraße 
und alles iva& wir verlangen ift die Gelegenheit Euch die Tafchentücher zu zeigen, da mir ziemlich ficher find, daß, wenn hr biefelben ge 
feben habt, Ahr Tafchentücher auf Eure Weihnachts-Lifte tut; Jhr werdet Euch Euren Anteil an diefen außergemöhnlichen Bargainz fichern. 
Meder hier noch anderswo werben fol gute Werte in diefem Jahre wieder zu finden fein. 


m. hübfch beitidten Eden, | Initialen, ebenfo Laton | Blod Initialen — fechs 
drei in bemalter Schach-  Tafchentücher für Män- |in bemalter Schatel — 


tel, für 


280 


—n —— 


Jahren mehr, denn je zuvor, mit der 


ner, 6 in Schachtel, für für 


350 


— — 


Vollsgeſundheitsfrage befaßt, iſt be- zur mietsweiſen Beſchaffung der erfor— 


reits durch eingehende Unterſuchungen 
zu dem Befunde gekommen, daß gerade 
im ameritanifchen Erwerbsleben die 
Frauen und Mädchen ſchon in zu vie— 


derlichen Fuhrwerke vom Generalpoſt⸗ 
amt 815,000 angewieſen worden, 50 
Prozent mehr, als irgend einem ande— 
ren Poſtamt im Lande. New Vork, 


ſen Berufen beſchäftigt ſind, die ihre Philadelphia und Boſton werden mit 
Geſundheit untergraben und fie un= | je $10,000 auszukommen verſuchen 


fähig machen zu ihrem natürlichen 
Hauptberuf, die Mutter kommender 
Geſchlechter zu ſein. Wie kann man 
nun erwarten, ſo muß man ſich fragen, 
daß eine Frau die mit ſchweren kör— 
perlichen Anſtrengungen verbundenen 
Arbeitspflichten eines Bauhandwer— 
kers auf ſich zu nehmen vermag! Die 
Mehrzahl unter ihnen würde ſehr bald 
phyfiſch zuſammenbrechen und ſich für 
ihr ganzes Leben unglücklich gemacht 
haben. Was würde das wohl auch 
für ein Anblick ſein, wenn wir bei dem 
Bau eines Wolkenkratzers Frauen hoch 
oben über dem Erdboden mit Kelle 
und Mörtel hantiren ſehen würden. 
um kunſtgerecht das Mauerwerk einzu— 
füllen! Oder wenn ſie die ſchweren 
Röhren für die Heizungs- und Waſ— 
ſerleitungsanlagen an Ort und Stelle 
befördern und miteinander verlöten 
wollten! Da müßten die Frauen ſchon 
von der Anregung der männerfeindli— 
chen Frauenrechtlerin Carrie Chapman 
Catt Gebrauch machen und bei der 
Verfolgung ihres Berufes im wahren 
Sinne des Wortes die — man verzeihe 
das harte Wort! — Hoſen anziehen, 
und zwar Männerhoſen und Overalls 
und was ſonſt noch zur Ausſtaffirung 
eines richtigen Bauhandwerkers ge— 
hört. Es iſt waäahrlich ſchwer, keine 
Satyre über das geplante Eindringen 
der Frauen ins Bauhandwerk zu 
ſchreiben, — aber der Plan iſt an ſich 
ſchon ſo unſinnig, daß er, wenn er 
wirklich ins Auge gefaßt ſein ſollte, 
ſchon ganz von ſelbſt in ſich zuſammen⸗ 
fallen wird, je muß. 


Lokalbericht. 
Die Packetpoſt. 


Dorbereitungen im Gange zu ihrer bevor: 
ftehenden Einführune. 

Die Boftverwaltung trifft umftänd- 
liche Vorkehrungen für die auf den 1. 
Kanuar anberaumte Einführung der 

| yacdetpoft. Bon Wafhinaton find dem 
| hiefigen Pojtamt Karten der vorge: 
nommenen Zoneneinteilung zugegan- 
gen, deren Studium den ohnehin jchon 


arg geplagten Pojtbeamten beträchtli= | 


ches Kopfzerbrechen verurfachen dürfte. 
Die für die Padetpoft . aufgejtellten 
Dienitregeln find im Drud und wer: 
den binnen einigen Tagen den Pojt- 
ämtern zugejchidt werben. 

Den vom Kongreß getroffenen Be- 
jftimmungen gemäß wird die Bundes— 
poſt vom 1. Januar an Packete bis 
zum Gewicht von 11 Pfund auch für 
den Verſandt im Inland annehmen. 
Die Abſender werden aber ſolche Pa— 
dete nicht etwa einfach entſprechend 
franfirt an irgend einer Straßenede 
in den Sammeltaften ftedlen dürfen, 
fondern müffen fie, mohl verjchnürt, 
auf einem Poftamt aufgeben, wo fie 
germogen und nach dem Zonentarif mit 
den neuen Padetpoftmarten verjehen 
— Gewöhnliche Marken tun' es 
nicht. 

Der Packeitarif ſetzt das Porto für 
den Berfandt innerhalb einer aegebe- 
nen Zone auf 5c da3 Pfund feit; für 


müffen. 

Der Fachverband der MPoftgehilfen 
hielt gejtern im „Mafonic Qemple“ 
feine zührliche Oeneralverfammlung 
ab. Zu Beamten gemählt murben: 
Trank R. Raduenz, Präfident; Ralph 
D. Enditröm, Vizepräfident; John B. 
Dodler, Schagmeifter; John %. Ste: 
wart, Echagmeifter der Unterftübung®- 
kaſſe. Es wurde die Gründung einer 
nationalen Kranfen- und Sterbefalje 
angeregt und befchloffen, darauf Hin- 
auarbeiten, daß vom SKongreß das 
Höchitgehalt für Poftaehilfen auf 
$1400 feitgejegt werde jtatt auf $1200, 
den bisherigen Hödjitjap. 


Bittet um nohmaliges Gehör, 


Selretär Thomas %. Deuther vom 
Kaufmännifchen Verein der Norbimell- 
feite fucht beim Verfehrsausfchuß des 
Stadtrat? um nocdhmaliges Gehör in 
der Tiefbahnfrage nad. Er erklärt, 
daß man ihm, als er neulich vor dem 
Ausfhuß war, nicht genügend Zeit ge- 
geben habe, um alle Einwände borzu= 
bringen, die gegen den Plan ver Tief- 
bahntommiffion fich geltend machen 
laffen. Diefer Plan fei ein gänzlich 
berfehlter, und man mürde unter fei- 
nen Umjtänden Geldleute finden, welche 
daraufhin zur Durchführung des Un- 
ternehineng die Hand bieten würden. 


 Dentiche Bücher 


Größte Auswahl in Amerika. 
zeile niedriger als andersivus, 
ir bitten zu dergleichen. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monte Strafe. 
Bmwifden Mabald und Midioan Mdenus, 


Abends offen bis 8 Uhr. Sonntag bi3 12 Mitt, 
Hocz*X 
— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Yofeph Klein 


am 7. Fremder im Alter don 73 Jahren ımd 
5 Sonaten felig im Herrn entfelaten ift. Be- 
erdigung findet ftatt bom Trauerhaufe, 4117 
Armitage Ade., am Dienstag, den 10. Dezem- 
ber, um balb 10 Uhr Morgens, nad) der Ct. Pbi- 
lomenafirde und von dort nad dem St. Jofchb3- 
Gottesader. Um ftille Zeilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilida Klein nebor. Gutt, Vattin. 
Katkarine Klein, Mutter. 
Hof. Ir., Mamie, Matthew, fyrederid, 
tlftam, Annie, Beter, Stinder. 
Katherine Stolz, Leonard, John, Per 
ter und prederid, Geihmiiter. 
Mitglied der". E., Lafayette Council, Leo 
Court E. OD. 5. 1464, und K. PB. Chofen Friends 
Nr. 170, fonmo 


— 


11 Pfund auf 35c; innerhalb des glei- | 


chert Boftbezirf3 beträgt das Porto für 
das zuläffige Höcftaewicht nur 15c. 
Der Tarif unterfcheidet im Ganzen 
acht Zonen. Die achte" Zone fließt 
' alle Entfernungen von 1800 Meilen 
| und darüber ein. Für biefe Zone bes. 
| trägt das Porto $1.32 für Padete im 
Gewicht von 11 Pfund. Die Porto- 
foften für den Verfanbt von Padeten 
bon Chicago na New York, oder um> 
geehrt, werben. auf g9e für ein 
Pfund ftellen, auf 79 für 11 Pfund. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten_ bie traurige Nad): 
richt, dab unfer geliedter Sohn 
Theodor Schüttauff 

am 8. Dezember im Alter von 6 Wochen geitor- 
ben ift. ie Beerdigung findet ftatt am Diend- 
tag, den 10, Dezember, Vormittags 10 Ubr, 
vom _Trauerhaufe 49358 Wentwortd ve, aus 
mit auf en nach dem Mi. Greenwood⸗Fried⸗ 
hof. Um ſiille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Theodor und Meta Schättauff gebor. 

Friegiche, Eltern. 
Alice Shättauff, Schweiter. 
Bertha Lehmann gebor. Schüttauff, 


Tante. 

— und Heury Schuttauff, Groß⸗ 
eltern. 

Henry Lehmann, Onlel, nebft Ver» 

: wandten. 


Todedanzeige. . 
Keenndben und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab mein geltsbter Gatte 

Zadbens von Zufstundfi 
ab einjäbrisem fihwerem Leiden am 7. De 
—* 1912 7 Uber Morgens, felig im Herrn 
entihlafen ift. Veerbigung vom Tranerhaufe, 
651 Barrh Abe, Diendtag, den 10. Dezember, 
Morgens 9 Uhr, nad der ©t. Etanislau&-stirche 
an Noble Str., von da nad St, Mdaldert- 
Friedhof (Milmaufee Abe, .) Die tieftrau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Angufte von nati, Gattin, 

Helene und süleia von Aufomnen, 


Schmwägerinnen. 
Richard und Stanidland von Zufo- 
tynsti, Brüder. 


Todedanzeige 


bi ige N 
ee Hetanaten e traurige Nach 
Maria Meer gaebor. Hohe 


am 7. Dezember, 7 Ubr Borm., ift, 
Kerne en Oele Ba IE Bernd 


3 — 
* Be Ni 


[a 


ie DER 


mit groben 
mit nitalen in fancy 


| 


Daz ! Diefe Tafchentücher für | Diefe rein leinenen Ta- 


> 


fchentücher für Damen, Männer, mit 


Kranz, jeh3 für Schadtel für 


550 650 830 


| firt. Dem Ehicagoer Pojtamt find | 


Todesdanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Vater, Grob- 
bater, Urgroßvater und Schwiegerbater 

Deit Keitel 

am Samstag, den 7. Dezember 1912, 
Abends 11 Uhr im Alter von 32 Jahren 
und 9 Monaten felig tm Herrn entiähla» 
men ift. Die Beerdigung criolgt am 
Dienstag, den 10. Dracmber, 2 Uhr Nadh- 
mittags dom .Trauerhaufe 2015 N. Hals 
fted Straße nah dem Montrofe Fried» 
bof. Um fttlle Zeilnahine bitten die trau 

ernden Hinterbliebenen: 
Lizsie und Bertha SKeitel, 
Gundermann, Kinder 
Khilivp Gundermann, ZSchwieger- 
john, nebft Enkel, Urenfeln n. 

Werwanbten. 

Sil., Zeitungen bitte zu Io 


Julia 


Mendota, 
piren, 


Todesanzefge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Margarete Kerz geb. Wermeskirchen 

am Sonntag, den 8. Dezember im Alter don S6 
Jahren fanft im Herrn entichlafen iit. Die Be: 
erdigung findet ftatt am MWiittwod, den 11. De: 
jember um 8 Ur 30 Min. Morgens, bom 
Zrauerbaufe 3100 Zouthport Ave, nad der Et. 
ApbonfussKlirhe und von da nad dem St. Bo» 
nifazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Magdalene Kerz, Mary Feid und 
Schweſter M. Paula, Töchter. 

Hubert und John Kerz, Söhne. 
Frau Frank Kerz, Schwiegertochter. 

Mathias Feld, —Schwiegerſohn. 

Nebſt Enlel und Urenlel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter 
Minna Bohnſack geb. Schumacher 
anı Samstag, den 7. Dezember, Morgens, nad 
furzem Leiden im Alter von 69 Jahren und 4 
Monaten felig im Herrn entichlafen tft. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 10. De- 
zember um 12:30 Mittags, bom Trauerbaufe 
2010 9%. 20. Straße nad Waldheim. Um jtille 
<eilnabme bitten die trauerndenHinterbliebenen: 
Anguit, Aohann, Heinrih Bohniad und 
Alwina Schalow, Kinder, mebit 
Echwiegerfohn, Schwiegertochter, 
Enfel und Brüder. 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, dab unier gelichter Vater und Großvater 
Jul ius Kroll 
am Samſtag, den 7. Dezember, im Alter von 
79 Jahren, 11 Monaten und 22 Tagen geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Viens— 
tag, den 10. Dezember, um halb 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe 2306 W nah dem 

Concordia: Friedhof. 
Frau Auguita Tahms, Tochter. 
Wilhelm und Ernit Kroll, Söhne, 
nebit Berwandten und Belanns 


Rube fanft!! 


23. Str. aus 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Johanna Kullas 

im Alter von 48 Jahten und 25 Tagen ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 10. Dezember, vom 
Zrauerbaufe, 3752 Lundale Ave, um 12 Uhr 
Mittags, nah der ebopahlircdhe, von dort nad 
dem Concordia-Gottesader. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Edwin, Walter, Hermann, Ninder. 


Todesanzeige. 


———— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Paul 2oewe 
im Alter von 19 Jahren, 5 Monaten feligen im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftat 
am Mittwod, den 11. Dezember Mittags 1 
Ubr 30 Min, vom Trauerbaufe 2128 Weit 21. 
Strabe nad der ebang..luiber. St. Matthäus: 
Kirhe und von da nad dem Concordia Gottes» 
oder. Um ftille Teilnahme bitten bie trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Louis u. Ermeitina aeb. Hartle, Eltern. 
Helene, Ernit und Willie, Gefchtiotiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer lieber Vater 

Henrb Muth — 
im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Dienstag, Ben 10, De 
zember, um 1:30 Uhr dom Trauerbaufe 4056 
Kamerling Uve., nah Waldheim. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauerndenHinterbliebenen: 


Ehriit., John und Frau Mary Pold, 
Kinder. 


Todedanzeige. 


In feinem allweifen Rat bat c3 dem lieben 
Gott gefallen, unfere vielgeltebte Mama 


Augufta Walt 


am Sonntag, den 8, Dezember, durh_einen feli- 
gen Zod zu fih zu nehmen. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 11. Dezember, um 
12 Ubr Mittagd, dom der St, Jalobiliche, Ede 
Sariteld Ade. und Fremont Str., aus nad dem 
Eoncordia-Gottesader, 


Dom, Wall, Satte, und Kinder. 
Milwaukee Zeitungen bitte gu fopiren, mobi 


Geftorben: Gfabh3 Hermine Theobald, aclich- 
te Toter bon Henth und A re neh. 
Müller. Beerdigung am Dienstag, den 10. De» 
gempte Re np . Dong. Da Trauer» 
aufe, Cheffie e., mit Rutfchen 

dem Edensisriedbof. 


Geitorben: John William M: 
bon 9 a und, Macro Snuffer, Bruber den 
S g n erbauf 

5130 ©. Mrteflan ib vn Miihwoß, den u. 
Desember 1912, mit Card nah Mt. Greenwood, 


Diefe rein leinenen Ini⸗ 
Taſchentücher für 


Blod Initial, 


COREL HR 


x 


SEE 
x 


Brogen-Erfparniffe 


(Bierter Floor, Dearborn Str.) 


Marbland Wealt isfy, .$1.00 >53 
Ile, 2 Whisly 8 c 


it ei, 
Dt.:Flafde.... 
Ehininpil 
Bell's  Quftenft 
e uſtenſhrup, 
50€ Gr., c iver Re 
laſche medy, zu · ...... 
ummi⸗Sheetina, hardbreit, Vard 


‚ niemals 


Diefe Shamrod Lamn 

Damen-Zafchentücher m. 
geftidtem | Jübfch beftidten Eden, — 
feh3 in | ebenjo Swiß beitidte Ta- 
Tchentücher 6 in Schachtel 


95c 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Otto Birwitz 
am 8. Dezember im Oak Foreſt Hoſpital ge⸗ 
ſtorben iũ. Beerdigung am Mittwoch, den 11. 
Dezember, um 12:30 Nacdın., vom Trauerhaufe, 
2417 ©. Park Abe., nad dem Baldheimssrieds 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
mdi. Maria Pirwin und Kinder 
Danfkſagung. 

Wir ſprechen hiermit gllen Verwandten und 
Freunden umieren berzliden Danf aus für, die 
eriviefene Teilnahme bei dem Begräbmik meines 


lieben Getten 
Ttte Heinrich 
fowie den Mitgliedern der Zt. Rochus Court 
E ©. 8, dem Rider Barf Männerhor, Ic» 
tonia Männerhor, Harıgari Liedertafel, Cbi- 
cago Quartett Club, der Xiedertafel wintrant, 
dem Zentral-Turnperein und dem Schwabenver: 
ein unferen berzliditen Tant. 
Auguita Heinrih, Withve, mebft 
Kindern. 
Dankſagung. 
Herzlichen Dank allen meinen Freunden für 
ibre Zeilnabme an dem Begräbniß meines 
lieben Gatten und Vaters 
Siegfried Biſang 
ſowie für die herrlichen Blumenſpenden. Den 
Schwäbiſchen Frauen für ihren erhebenden Ge— 
fang, insbefondere dem Herrn PBaitor Glade für 
die ergreifenden umd troftreihen Worte at 
Zarge meines lieben Gatten, jowie den Herren 
bon der Stider-Union für ibre liebevolle Ans 
teilnabme nodhmal3 nteinen tiefgefiihlterr Damf, 
Anna Bileng, Gattin. 
Balter Bifang, Zohn. 


Danktiagaung. 


— 


ei 


Allen Freunden ımd Pelannten fprehen wir 
unferen beiten Danf aus für die Teilnahme um 
die Plumenfvenden am Begrübniß unferer wats 
tin und Mutter 
Marh Sweigert 

Beionders danlen Wir der Großloge bom Orden 
der Hermannäfchweitern für die prompte Mırds 
ablung de3 Cterbegelbed, ıumd der Babari.ı 
Loge Kr. 11, _Drden der Sermannzichiweitern, 
Kann diefen Orden 
Nohmals danfend: 


Zenard Sweigert, Satte, nebit Rinderit. 


auf das beite empfehlen, 


Dantfagunge. 

Hiermit Tpreche ich allen Sreunden und Vers 
wandten meinen berzliditen Danl aus für die 
mir bei der Beerdigung meiner geliedten Gattin 

Marie Presel 
eriwiefene Teilnabme und für die fhönent Wir 
menfpenden. Serzliäften Danf auch den Mitglies 
dern der Loge für ibre Beteiligung. 
Hermann . Bregel, Gatte, 


ur Grinnerung. 

In Liebe und Wehmut gedenten wir heute des 
Todestages unferes3 geliebten Gatten und Vater3 
John Rauen 
geitorben bor amei Salzen, am 8. Dezember 


Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergeſſen! 


Gewidmet von ſeiner Gattin, nebſt 
Söhnen und Töchtern, 


ginsige: deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof don 
bicago., Durch Metropolitanbohbahn Tür, 5e 
u erreihen, gleidfalld® aud mit allen Straßen 
abnen. Tlige räbni Br find in dieſem 
Ihönen $riedbof auf Abichlag je lungen jü be 
ben. — Seneral:Offices: Soreit Par, Il. City 
Bbone: Auftin 796, Zoll Xine Foreft Part 757, 
ziß %. Buttermeifter, Bräf 


. eb Zianas, Gelr 
atod Shwad, Subt. u. Ehapı. 


SEIT, 
teb19*2 


—— 


OSRITERION THBATER, 


Sedgwid Straüe, uahe Diviſion Str, 
Zelephon: North 1184. 


Oberammergauer Bauerntheater 


Montag Abend: „Sünbige Lieb“. Diends 
tag: „Illinois Staatszeitung”, „Chicago Frere 
Preffe”“ und „Weiten und Daheim” end: 
„Sündige Liab”. Mittwoh: Bencfiz für das 
Ungariihe Frauenbeim: „Der Pfarrer von Kir 
feld", don "Ynzengruber. — Einmalis- 
es Baftfpiel bon Fränfein —5* zone: „Der 
orfpfarrer”. Freitag: Baberiiher und öfterrei» 
if Ubend: „Der Pfarrer von Kirhielp", 
en rc 4 er ee ben 
onra reher. Samstag end: „Der Bun 
u —— sa 
PBreife ber e: Für ell 
56, e und 2be. Spezielle — — 
finee: 25e und 50€. — Billette im VBorberfauf 
an der Theaterlafie, fowie bei The Wurli 
Go., 329-331 ©. Wabald Abe, und Beim 
Wurz'n Sepp, 715 Weit North Abe, 


— 


Deutſches Theater . 


Clatt Str. und wbicago Abe, Tel. Dearb. 
Mazsan , Direltor. —* 


Heute Montag zum leizten Mal Trau * 
Drama von Arno 5 und Ser a 


90 n far Jerfi * 
Tıenstag, Mittwod, 2 „Der 
Zum e te oc onnerdtag Abene Se. 


Spesieller Verlauf von felbftgemachtem 
falifornifchen Wein. 
00 per Sal 
8 5: galt 
1:50 per Sail. 


$6.25 
It di « 
. son Die fünf Gallonen für 84.00 während 


age. . 
Gharles Joch, 1306 Wella Str. 





Gampaninifonzert. 


Dufau, Teyte, Keyes, Scott, Crabbe und 
Calleja die Soliſten. 

Vor gutbeſuchtem Hauſe wurde ge— 
ſtern im Auditorium das 2. Campa⸗ 
ninikonzert der Saiſon gegeben, mit 
den Damen Dufau, Teyte und Keyes 
und den Herren Scott, Crabbe und 
Calleja als Soliſten. Die Zahl der 
Orcheſternummern war auf zwei be— 
Ihränftt: die „Iell"-Duvertre umd 
eine Muswal aus Delibes’ „Sylpia“. 
Frl. Teyte ließ fich in einer Urie aus 
dem 2. Teil von Debuffys $ugendoper 
„Wenfant Prodigue“ hören. 

Sie hat unter Debuffy jelbft ftudirt 
und brachte feine Mufit voll zur Gel- 
tung. Sehr anjpredend fang Frl. 
Dufau die Arie „una voce poco fa“ aus 
Roſſinis „Barbier“, und reicher Beifall 


wurde auch Frl. Keyes für ihre Arie | 


aus Gluds „Orpheus“ zuteil, in der 
fie alle Schönheiten ihres fchmiea- 
famen Mezzojoprans entfaltete. 
Crabbe hatte fih die Ballade aus 
Meperbeers „Afritanerin“ zum Bor: 
trag gemähl:. 

Sein fchmiegfames, 
Drgan ift volltonender geworden jeit 


ber leßten Spielzeit, und der ncch junge | 


Sänger gebraudt e8 mit bherborra=- 
gender Zechnit. Ziemlich fühl nahm 
da3 Bublitum die erjte Solonummer 
des Herrn Ealleja auf, ein Ariojo aus 
der wenig befannten Oper „Andrea 
Chenier” von Giordano. Wenn Herr 


Calleja mit feinen ausgibigen Stimme | 


mitteln mehr haushalten möchte, To 
würde dies jeinem Vortrag jehr zuqut 
fommen, denn ein meniger in der 
Duantität wäre bier entichieden ein 
mehr in der Qualität. 

Namentlich bei der Schlußnummer, 
dem Sertett aus „Lucia“, jang Herr 
Calleja nicht nur die fünf anderen 
Sänger, jondern faft auch noch das 
DOrchefter in Grund und Boden. Daf 
er jeine zweite Solonummer enalifch 
fang, ein Lied aus Puccinis 


Bublitum anfcheinend als ein ihm 
Ipeziell gezolltes Kompliment auf und 
quittirte damit mit raufchendem Bei- 
fall, den der Vortrag an und für fi 
faum verdient hatte. Herr Scott ent= 
ledigte fich feiner Aufgabe, einer Au3- 
wohl aus Berdis „Don Carlos“, in 
fünftlerifcher Weile. 

Heute Abend wird „Riaoletto* mit 
Tita Ruffo, Harrold, Scott, Dufau 
und Keyes in den Hauptpartieen mie- 
berholt. Dirigiren wird Signor Cam: 
panint. 

—yg—— 


Bei den Bauernfpielern. 


Die Oberammergauer im Criterion Chea- 
ter au der Sedgwid Straße. 

Im Eriterion Theater an der Gebg- 
wid Str. dauert das Gajtfpiel des 
tüchtigen Enjembles von Bauernfpie- 
lern an, mwelche fich ala „Die Ober: 
ammergauer“ einen Namen in ber 
Kunftwelt gemacht haben. 

Gejtern Nachmittag wurde bon der 
Gejelihaft eine aanz vortreffliche 
Aufführung von Ganahofer3 „Almen- 
rauf und Edelweiß“ geboten, und 
womöglich noch beijer waren die Xeı- 
ftungen am Abend, bei der Wiederh>- 
lung des Dramas „Sündiae Liab“, 
welches auch für heute und für morgen 
Abend wieder auf dem Gpielplane 
ſteht. 

Die Vorſtellungen der „Oberammer— 
gauer“ zeichnen ſich durch vorzügliche 
Abrundung aus, ſo daß die ſehr ſchätz— 
baren Leiſtungen der Inhaber kleine— 
rer Partien nicht überſchattet werden 
durch die in ihrer Art vollkommene 
Geſtaltungskunſt, mit welcher z. B. der 
Karakterdarſteller Maxl Schultes ſeine 
Rollen verkörpert. 


— Nach der Vorſtellung. — Der 
Held iſt jämmerlich mit Obſt beworfen 
worden. Er ſitzt betrübt in der Garde— 
robe. Do klopft ihm Einer auf die 
Schulter: „Entſchuldigen Sie, mein 
Guteſter, wie teuer laſſen Se mir denn 
das Kilo Aepfel ab?“ 


Kopfſchmerzen? Es iſt 


Eure Leber. 


GBiele Leute nehmen Pulver gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen, wenn ein Leber⸗Tonic 
nötig iſt. 


Probirt Oliven Tablets — das Erſatz- 
mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn ſie an 
Leber⸗ oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven⸗Tabletten enthalten weder 


Kalomel noch irgendwelche anderen 


metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
vermiſcht mit Dlivenöl, überzudert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubeit⸗ 
gehen, nur um Unregelmäßigkeiten 
der Leber, Verſtopfung, üblen Atem, 
Finnen uſw. zu beſeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdeckte die Herſtellung der 
Oliven⸗Tabletten nach ſiebzehnjähriger 
Praxis unter ſeinen Patienten, die mit 
Leber⸗ und Eingeweideleiden behaftet 
ien ſe Zee Woche hindur 

Probirt ſie eine in 
Nehmt eins am Abend vor dem Zubeti⸗ 
kleine Oliven⸗Tablett hat 
immte Wirlung.“ 10c und 


Herr | 


anfprechendes | 


„Ihe | 
Girl of the Golden Weit“, fahte das | 


Beihäftigung 


jeder Art hindert die freiheit der Be- 
weguug im. Sonnenlicht, weiche die 
Matur fordert, nnd widtine Nörper- 
träfte nchmen fangiam ab. 


Sostt'3 Emulfion ift die fonzen- 
! irirte reine Nähr-Medisin, um diefen 
} Serlall aufzuhalten. Cie erfrifht den 
| Rörpyer durh Erzeugung gelunden 
| Blutes und ift der Natur wichtigfier 
Beiltand zur Stärlung der Lungen und 
Berbinderung der Lungenfhwindfuct. 


| 
| 
| 
| 


! 


| 


Scott's Emulfion erzeugt 
Energie, Gejundgeit und 


„Das Hätfti: Weib,‘ 


Das Gajtipiel der Milwanfeer am nädhiten 
Sonntag in Powers’ Theater. 

Ein Gaitipiel der Milmaufeer Thea- 

| tergefellichaft unter der Leitung ihres 
Direktor Ludwig E. Kreiß wird, 
| wie bereit3 befannt gegeben, am kom— 
; menden Sonntag im Pomers’ Theater 
| ftattfinden. Herr, Kreiß will dabei 
den Schlager der Saifon vorführen, 
nämlich Carl M. Yacobys fefjelndes 
Schaufpiel „DasRäthef:MWeib“, wofür 
er fich das alleinige Aufführungsreht 
für dei Mejten Amerikas gefichert bat. 


| Das Stüct Hat fich die deutfchen Büh- | 


nen drüben mie hier im Gturm er- 
obert und zählt jet bereit3 zu den 
Kaflenftüi der meisten Theater. Nn 
Milmaufee wie in Nem Vork mit 
größten Enthufiagmus aufgenom- 
| men, dürfte e8 auch\hier feine Wir- 
| fung nicht verfehlen. 
nes 


Die englifhe Bühne, 


Garrid. — Aus durdhmegq erften 
Kräften für die Einzelrollen ijt die 
Geſellſchaft zuſammengeſetzt, 
hier mit der Aufführung der alten be— 
liebten Operetten von Gilbert und 
| Sullivan beginnt. Zu diefen Kräften 
| gehört auch Frl. Louife Bartel, die 
| bier vor einigen Jahren als Mitglied 
ı der Berla’ichen Gefelihaft auftrat, 





| und ber beinahe das Unmögliche ge- 


| Iungen wäre: diefe Truppe iiber Waj- 
| fer zu halten. Gegeben werben im 
Laufe der Woche „Ihe Pirates of 
Penjance”, „Pinafore”, „Batience“ 
und „Ihe Mitado,“ 
Golleqe — Das feinerzeit für 
Elite Feraufon gefchriebene unterhal- 
| tende Stüd „Sud a Little Queen“ 
| wird bon heute an hier gegeben 
werden, mit Frl. Marie Nelfon in der 
Titelrolle. Die Direktion Gleafon hat 


ih aud) in Bezug auf die Ausftattung | 


Mühe gegeben und glaubt verfpred;.: 
zu können, daß ihr Bublitum von bie- 
jen Borjtellungen ebenfo viel Genuß 
haben wird, als feinerzeit die Befucher 
der jtets zu erhöhten Preifen gegebe- 


nen Aufführungen, die das Werk in ! 


der unteren Gtabt erlebt hat. 
Illinois. — Das Auftreten von 
Blanche Ring in der Gefanaspoffe 


„Ihe Wal Street Girl“ dauert hier | 
nur für diefe Woche noch an, was die | 


Bewunderer der Künftlerin fi} mahr- 
jheinlich gejagt werden fein laffen. 
Studebafer— Hamilton Cos- 


mos’ ziemlich harmlojes ITendenzftüd | 


„The Blindnek of Virtue” mwird hier 


von der jehr leiftungsfähigen Gefell- | 


Ihaft des Londoner Kleinen Theaters 
in jo wirfjamer Weife zur Darftellung 
gebracht, daß der fich zur Zeit hier auf- 
baltende Berfajfer damit wohl zufrie- 
den jein darf. 

Ebdicago Dpera Houfe — 
Booth TarkingtonsSschlager, das Lujt- 
Ipiel „Ihe Man from Home“, ermeift 
fich hier faft ebenfo zugkräftig wie vor 
Jahren. Herr William Hodge, der da- 
mal3 die Titelrolle jpielte, hat fie auch 
jest noch inne und bemeiftert fie eben- 


| jo volltommen mie ehedem. 


Grand Dpera Houje. — 
| Die Geichäftsführung läuft feine Ge- 
fahr, indem fie George Cohans Ge- 
| Tangspeffe „Ihe Little Millionaire“ 
ı noch eine Weile länger auf dem Spiel: 
plane beläßt. Das Publifum dafür 
| findet fich jchon. 
|. Bomer’s. — Frederid und Fanny 
ı Hattons Luftipiel „Years of Discre- 
ı tion“ fol fich Hier noch zwei Wochen 
lang auf den Brettern behaupten, und 
; da ihm diefe nicht ftreitig gemacht wer- 
ı ben, jo mwirb das vorausfichtlich auch 
| gelingen. 
| Cort. — Die adhtzehnte und zu— 
| gleich die vorlegte Woche der Auffübh- 
| tung des Walter'ſchen Schaufpiels 
| „ine Yeathers“ hat begonnen. Der 
| Andrang zu den lehten Vorftellungen 
iſt kaum meniger lebhaft wie zu den 
| erſten. 
Princeß. — George Broadhurſts 
| Melodrama „Bought and Paid For“ 
ı zieht hier jeit zwei Monaten volle Häu- 
ı fer, und die Gejhäftsführung nimmt 
an, daß diefer für fie fo erfreuliche 
Zuftand noch längere Zeit andauern 
erde. 

‚Smperial. — Die Burlestfomd- 
die „eff and Mutt“, von Gus Hill 
| mit ‚bejonderer Rüdficht auf die leicht 
| befriedigte Jugend aufgebaut, wird 

ihre Zugfraft in diefer Woche hier er- 
weiſen. 

Crown — Halb Schmwant und 
halb Sittenbild ift „Ihe Little Tender- 
foot“, das Stüd, welches hier für diefe 

| Woche auf dem Spielplane fteht. 

Bictoria. — in diefem neuen 
-und eleganten Theater der Norbfeite ift 
jegt auf jeiner Runde dur die Stadt 
das Rührftüd „Ihe Rofary“ ange: 
langt. 


—————_ 
— Galgenhumor. — Frik: Was 
hat denn Den Pat zu deiner fc 


| 
” — 


10⸗ 


ı ger 


— — — — 


welche 


 . Ehitago Statverband. 


zweites Sfatturnier ab. 
Im Hotel Sherman hielt gejtern der 

Chicagoer Statverband fein zweites 

Statturnier in diefem Winter ab. Die 
Beteiligung mar überaus rege. Zur 
Verteilung kamen mie ‚bei früheren 

Zurnieren 28 PBreife. „Der erfte Preis 
betrug $100. Er fiel an Konrad Pu: 

bogel, der 21 ceivonnene Spiele zu 

verzeichnen hatte. Die Lifte der Sie- 
ift, wie folgt: 
1. Konrad Pupogel, 

Spiele. 

. H. Krabbentioft, 810 PBuntte. 
. Däcar Laage, Editeinjolo gegen 

6 Matadore. 

. Dr. Charles Kahn, 20 newonnene 

Spiele. 

. Emil’ Frohn, 754 Bunte. 

. Albert GStreger, 168, Grand: 
ouvert mit 2 Mat. 

Dr. 3. A. Dieftelow, Herzturne 
gegen 6 Matadore. 

. Dr. M. %. Adam, 19 gewonnene 
Spiele. 

. Carl Borharbt,737 Buntte. 

. Salomon Eohn, Kreuzfolo gegen 

5 Mat., 613 Buntte. 

11. Arno Rudolphi, 18 gewonnene 
| Spiele, 696 PBuntte. 

12, €. ©. Jacobs, 699 Buntte. 

13. William Braun, 140, Grand mit 
4 Mat., Schneider angefagt, 547 
Punkte. 

Fred M. Parker, Eckſteinturne ge— 
gen 6 Mat. 

Ino. von Döhren, 18 gewonnene 
Spiele, 627 Punkte. 

16. M. U. Klaus, 667 Punkte. 

17. John D. Hoff, Kreuzſolo gegen 5 
Mat., 606 Punkte. 

18. Adam Breuer, 18 gewonnene 

Spiele, 575 Punkte. 
F. A. Gund, 644 Punkte. 
R. O. Witzke, 140, Grand mit 4 
Mat., Schneider angeſagt, 209 
Punkte. 
21. Wm. J. Fiſcher, Kreuzturne gegen 
5 Mat., 394 Buntte. 
. Chas. Kiesler, 18 gemonnene 
Spiele, 519 Buntte. 
. Heinrich) W. Grafe, 643 Puntte. 
. Kouis Wienold, Kreuzfolo gegen 5 
5 Mat., 453 Buntte, 
25. Selig Blant, 17 gemonneneSpiele, 
| 465 Buntte. 
| 26. Sohn Stelli, 641 Puntte. 
| 27. Henry Ehlers, 140, Grand mit 4 
Mat., Schneider angefaat. 
28. 9. Sief3, Kreuzturne 
Mat., 373 Buntte. 


21 gewonnene 
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Die verfuntene ‚„World’, 


Soll vorerft als Wocenblatt wieder flott 
| gemacht werden. 


Yn der Waffenhalle des zweiten Re- 
| giments fand gejtern eine ftart be: 
| juchte Verfammlung von Anhängern 
| der foziatiftifchen Bewegung ſiatt. 
| Sie war einberufen worden anläßlicd) 
bes Schicfal? der „World“, des fozia= 
liſtiſchen Tageblattes, welches fürzlich 
| fein Erjcheinen hat einstellen müjfen. 
| Der Anwalt Seymour Stedman, neu 
‚ erdings al3 Vertreter feiner Partei in 
| das Unterhaus der Staatslegislatur 
ı gewählt, führte den Vorjig. Bei ber 
| Erörterung der Sachlage aing es an- 
fangs ſehr ſtürmiſch zu. Viele der 
Anweſenden konnten nicht verſtehen, 
weshalb ihr Organ, das es während 
der Dauer des Zeitungsſtreiks zu einer 
gewaltigen Verbreitung gebracht und 
auch eine ziemliche Anzeigenkundſchaft 
erlangt hatte, trotzalledem nicht über 
Waſſer zu halten geweſen iſt. Heftig 
auf einander platzten die Meinungen 
beſonders, als der Vorſchlag gemacht 
wurde, die „World“ als Wochenblatt 
weiter erſcheinen zu laſſen, aber nicht 
unter der Leitung der bisherigen Ver— 
lagsgeſellſchaft, ſondern unter der des 
Parteiausſchuſſes. Während die Auf— 
regung am größten war, geriet zum 
Ueberfluß auch noch ein Stück Flag— 
gentuch in Brand, welches über dem 

Podium aufgeſpannt war. Die Flam— 
men wurden zum Glück gelöſcht ehe es 
zu einer Panik kam, die in der dicht 
gefüllten Halle hätte verderblich wer— 
den müſſen.. Der Antrag, bie 
„World“ bis auf weiteres als MWochen- 
blatt herauszugeben, wurde ſchließlich 
angenommen, aber mit dem Vorbehalt, 
es ſolle das unter Aufſicht der bisheri— 
gen Verleger geſchehen. Das Blatt 
wieder täglich herauszugeben, joll nur 
berfucht werden, falls für diefen Zived 
; innerhald eines halben Sahres durch 
ı Sammlungen minbeften® $150,000 
| aufgebracht werden. Eine an Ort und 
| Stelle torgenommene Kolfette zur De- 
| dung der Kojten, melde die Verfamm- 
lung veruriccht hatte, ergab als Er- 
trag $257.47. 


Im fiheren Safen, 


Schiffe, über deren Schiejal Beforgnif 
berrichte, erreichen ihn. 

Mit Eis bededt, mit gebrochenen 
Maften u, zerriffenen Segeln trafen die 
Schuner „George Marfh“ und „Hof- 
fad“ geitern Nachmittag von den obe- 
ren Seen hier ein; erfterer war pier- 
zehn Iage unterwegs. Beide hatten 
wegen ber jchmeren Stürme, den 
Ihlimmiten feit fünfzehn Zahren, wie 
| die Kapitäne, Beter Peterfon und Her- 
mann Dlfen, jagen, die Fahrt unter- 
bredien und Häfen anlaufen miüffen. 
Der Schleppdampfer „Waukegan“ 
wollte dem „Hoſſack“ entgegenfahren, 
mußte wegen des Sturmes aber wie— 
der umkehren. 

„Hoſſack“ hat den „Rouſe Sim— 
mons“ nicht geſichtet, obwohl es über 
deſſen Route fuhr. 


Berbündete Vereine. 


In der Nordſeite Turnhalle findet 
heute Abend um 8 Uhr eine Verſamm— 


lung der Delegaten ſtatt, welche die 


Vereine der Rorbfeite in ben „Werklin- 
: >4 ir Örtliche elbftre- 


| deten Bereinen für 


Bielt geftern im Botel Sherman fein | 


ne 


+ 
+ 
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Perfonainadjrigiten. 


— Im Alter von 66 Jahren iit Frau 
Augufte Walt, Gattin von Herrn Wilhelm 
Walt, Mitglied der allgemeinen Tutheri- 
ſchen Miſſſonskommiſſion für das Aus 
land und in lutheriſchen Kreiſen ſehr 
bekannt, geſtern nach kurzem, ſchwerem 
Leiden geſtorben. Die Beerdigung findet 
am Mittwoch Vormittag vom — 
haus, 3444 Winthrop Abe. nach der St. 
Jakobilirche an Garfield Ave. und Fre— 
mont Str., und von dort aus nach dem 
Kontkordia Friedhofe ſtatt, Außer dem 
Gatten hinkerläßt die Verſtorbene acht 
Kinder, von denen Dr. Wilhelm Walt 
in Milmaufee anfällig it. Er ſowohl, 
wie zwei Schwiegerſöhne, die Paſtoren 
Gieſe von Milwaukee und Sandvoß von 
Chicaao Heights, weilen hier. 


— — 


Wein⸗Herbſt in der Pfalz. 


Die Phraſe vom „großen Sterben in 
der Natur“ oder gar vom berühmten 
„Leichentuch“, das der Winter über die 
Erde breitet, ift uns ftet3 ein Greuel 
geweien. Aber fürzlich war es wirklich) 
jo, alö wäre ein Sterben, ein Geiit der 
Zerftörung dur Wald und Flur ge: 
fhritten. Wie herrlich zogen jich in 
entzüdender Farbenharmonie die Hän- 
ge der Haardt vor tem Auge bin, alö 
wir zu Beginn des Dftober durch die 
Weinberge wanderten und vom Glüd 
und Leid der Winzer, von fühem und 
bon faurem Moft und von der mut 
maßlichen Qualität des 1912er3 fpra= 
hen. Man war frohgemut. Doch nur 
ein paar Tage — da fam, viel zu früh, 
der Unhold, der Froft. Unter fternhel- 
lem Himmel. rüdte er von Norboften 
an und blies feinen eifigen Atem in die 
Weinberge. Die Farben verblaßten, 
und am nächiten Morgen hing all’ die 
Schönheit welt an den NRanten. Wo 
noch nicht geerntet ift, da hängen jeht, 
mit Ausnahme der Höhenlagen, bie 
Irauben meift müde an oft völlig ent= 
blätterten Stöden. Freilich: dem Laube 
als jolem brauchte fein Winzer nad)- 
zutrauern. -Wie Schon und leicht ijt in 
fol) einem Weinberg zu herbiten, wenn 
man nicht mehr das dichte Laub zu 
durhmwühlen braudit, wenn die Trau- 
ben den Winzern fürmlid) in Die 
Augen fpringen. Wber leider hat die 
Sache große Schattenfeiten; die Trau- 
ben tönen fich nicht mehr meiterent- 
iwideln; das ITragholz für das nädhfte 
Yahr reift nicht nah Wunfh aus 
und wird daher auch überaus froit- 
empfindlich fein, und außerdem ſind 
die Trauben melt geworden, alfo arm 
an „Brühe“, und „Ichugen“ nicht mehr. 
Mit anderen Worten: fe find bei wei— 
tem nicht mehr fo ergiebig wie vorher, 
und den Schaden davon hat der Win- 
zer, dem nur das Quantum bezahlt 
wird, wobei fich felbftverftändlich die 
Breife nach den einzelnen Bezirken und 
Lagen richten. Bon einer Kataftrophe, 
wie fie über Rheingau, Mofel und an— 
dere Weinbaugebiete hereingebrochen 
ift, blieb die Pfalz verfchont. Wirklich 
fchlecht fteht es freilich in jenen gerin- 
geren’ Lagen, imo die Trauben nod) 
ganz unreif find. Einige warme, 
fonnige Tage hätten Wunder mirten 
fönnen, jet aber ift es Schluß. Am 
traurigften aber fällt die Ernte in 
jenen tieferen Lagen aus, die den 
Frühlingsfröften zum Opfer gefallen 
find. 

Alles in allem: der heurige Wein- 
berbjt ift ein fogenannter Glüd3- 
berbit; der eine Beſitzer jchließt aut, 
der andere fchleht ab. Aber die 
Zuderfabrifen machen heuer mohl alle 
ein gutes Gefchäft. Wir wollen uns 
darüber nicht aufregen. Wenn aud) 
der reine Naturwein daß deal aller 
echten Bacchusfreunde ift und fein 
wird, fo ift eine Zuderung, iwo fie nun 
einmal nötiq ift, dennoch fein Unglüd. 
Wenn der Wein bezw. Moft nicht ge: 
ftredt, jondern lediglich verbeifert 
wird, fo ift das feinesmeas jchlimm. 
Das Naturproduft eine® meniger 
glüdlihen Jahrgangs und einer ge- 
tingeren Zage würde dem Trinter 
fchwerli munden. Wer aber Be: 
dürfniß nach naturreinem Neuen hat, 
dem kann geholfen werben, e3 jteht ein 
guter Tropfen zur Verfügung Ein 
„i9ller“ ift der heurige ja nun nicht 
geworden. Ganz und gar nicht. Doch 
mollen mir befcheiden nehmen, mas 
die Sonne uns diemal gab, und ihr 
für-den Winter befümmlihe NRube- 
tage wünfchen. Der Teufel aber joll 
fie holen, wenn fie dann im nädhiten 
Sahr nicht doppelt jchafft. 

Das Jahr 1912 ift übrigens für 
den Weinbau ſehr lehrreich. Vor 
allem haben die Winzer die Garantie, 


daß noch lange nicht alles verloren iſt. 
Ungünſtiger hätte kein Sommer für 
die Entwicklung der Reben und Trau— 
ben ſein können, und das gleiche Som— 


merwetter in irgend einem der letzten 
zehn Jahre hätte zweifellos das ge— 


ſammte Erträgniß zerſtört. Trotz 
dieſes Hundeſommers eine paſſable 
Weinernte — das gibt den Winzern 
Mut für die Zukunft. Vor allem iſt, 
vielleicht für lange Zeit, die Wurm— 
gefahr beſeitigt, und damit iſt für den 
Weinbau, wenn man von den Reblaus— 
herden abſieht, unendlich viel gewoͤn⸗ 
nen. Speziell in der Pfalz merkt 
man nur wenig vom Sauerwurm, der 
ganze Ernten der Vorjahre vernichtet 
hat. Weniger günſtig ſteht es um die 
Rebkrankheiten. Wer ſie mit Eifer 
und ſchweren Opfern bekämpft hat, 
iſt ihrer meiſt Herr geworden. Wer 
nachläſſig war, ſteht, von Ausnahmen 
abgejehen, trauernd vor den fchmar: 
zen, ausgetrodneten Gerippen ber er- 
bofften Trauben. Nicht immer alfo 
muß der Weinbau fünftlih erhalten 
merben. 


E3 ift jebodh nicht Wingerart, den 


Kopf hängen zu lafien. Der Winzer 
liebt feine Weinberge und pflegt. fie 
met unermübdlicher Fürforge, ©o be- 


denklich e3 ift, den Propheten fpielen- 


u wollen, fo ift e& doch unfere fefte 
eberzeugung, baß au für ben 


* 
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Rothschild & Comp: 


„S. & 9." grüne Stamps frei mit jedem. Einkauf, Cingang zu allen Hochbahnen auf dem 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Laden - Ankündigungen: Rote Kreuz Weihnachts-Marten (1c dad Stüd — jede einzel 
fauft, hilft mit in dem Kampfe gegen die Schwindſucht), Rothſchild MWaaren-Eertififate und Hanbj 


fate jind zum Verfauf im Information 
nädften Samftag, den 14. Dezember, 


Dienstag den ganzen 'T 


Hekord bredender Berkauf in der Schmuclahen-Abtei 


wird der Laden bis Weihnachten Abends offen fein. — Mid-Day Eaı 
im Reftaurant von 12 bis 2 Uhr täglich. Veffere, erftflaffige mufitalifche Unterhaltung. — In dieſer Saifi 
. Jahres ift ein Charge-Account äußerft vorteilhaft. Unfer Kreditigitem verſchafft Ihnen bei höflichſter Beho 

die beſten Waaren. Applitationen werden per Poſt entgegengenommen oder im Kredit-Department, 3. 
Diefer Laden bietet Käufern jeden erdentliche moderne Bequemlichkeit und Sicherheit. Unjere 27 Pal 
vatoren find ausgeftattet mit jeder Sicherheitsvorrichtung, die der modernen Elevator-Baukunft befa 


Doppelte “S. & FI.” Stam 


Erjter Floor 


— 


sbüro, 1. Floor, nahe beim Yan Buren Str. - Eingang. —Beg ne 


im 
tun 


In der Juielen = Abteilung find alle Refords gebrochen, und zivar deshalb, meil mir haben, mas be 


blitum wünfcht und bezahlen will. Kein ausfchließliches Yumelenhaus kann eine ausgebehntere Auslage 
r Weihnachten eintauft, erfundigt Euch nad; „Rothichid’s“ Preifen. 


Sterlingfilbfer MilitärSets, 
2 fanch Bürften und Kamm 
in Etut, $5.50. 
Neniilderne _ bandarapirte 
Vanity und Kartenetnis u. 
Coin Holders. Große Aus—⸗ 
wabhl und ſpezielle Werte, 
3.50, $4.25, $4.75. 


nes Modell. 


Steinen, 


“OÖ, 


Maff. aold. 
Seal » Ninge 
für Männer, 
frei grabirt, 
Preis, $3.50. 


u gun 
Maifive Bold Top 
Euffbuttons u.Män: 
ner Sets, in gefütt. 
Bor, Töc, $1.00 und 
$1.25. 


mit 


Steinfaffung, 
zum 
Preise bon |für Kinder, fpeaieller | ; 


Nub Pid Sets. Nub 
Grad mit 6 Pids in 
Bor, 18c. 


1847 Rogers 
Souve⸗ 
nirlöffel, 80c. 


morgen 
Bros, 
65c. 


Sancy Waaren 


— für — 


Weihnachts:Hejcherfe 


Fünfter Floor. 


Sf WENN « 
AU. „RT RL RE ZI ZA —— 

Ausgezeichnete Partie von Tafchen- 
tüchern in Schadteln, mit reicher Ta= 
pejtrh itberzogen, mit Gold Braid gar 
nirt, wie im Bild, jehr dauerhaft; ein 
fpeziell quter Wert 

+ 

Sophafifien Slips, von reichen, 
mweichem Leder, einige gebrannt, mit 
Satin Applique, fünjtlerifche Entwürfe, 
ſehr hübſches Ornament für Wohn— 
zimmer, 855.00. 

Japaniſche handbeſtickte und Clunh 
Spitzen Lunch Sets, 13 Stücke in dem 
Set, vollſtändig, 55.00. 

Tee Regale, RaſirPads, Streichholgz— 
Behälter, Handihuhr-Bores, Taſchen⸗ 
tuch Borez, handgemalt oder gebrannt. 
Machen hübiche Gefchenfe, Preis Zöc. 

Ruſſiſche Cluny Spitzen Centerpieces, 
20zÖllige Größe, reinlern. Centers, ein 
jehr annehmbares Gejchent, jpeziell gu= 
ter Wert, morgen für $1.25. 

Fanch Pin Cufhions, edig oder ob- 
long, mit Spigen und Band garnirt, 
einige find hübſch beſtickt, ſchöne Ent— 
würfe, ſpezieller Preis, zu $1.25. 

Handgemachte Battenberg Lunch— 
Cloths, 45zöll. japan. gezogene Arbeit 
Centers; auch Piano Scarfs, 27 bei 84 
Boll, bi3 $3.50 wert, für $1.95. 


den föftlichen 1911er, doch die feite Ab- 
ficht, Jich mit dem Heurigen zu be— 
freunden. Den befjeren Marken gegen: 
über wird dies fein Kunftftüd fein, 
und die geringeren werden ji im 
Fak unter dem beobachtenden Auge 
des Meingefeges gut entwideln. 9. ©. 


Das türtifhe Waltenmufenm. 


Angefichts der ftet3 näher rücdenben 
Feinde hat fich die türfifche Regierung 
entfchloffen, nicht nur ihre Archive, 
fondern au) das dur Muftar Paſcha 
im vergangenen Jahre neugegründete 
Waffenmuſeum nach Kleinaſien in 
Sicherheit bringen zu laſſen. Als die 
jungtürkiſche Revolution eine neue 
Aera türtifchen Ruhmes heraufzufüh— 
ren erklärte, wollte man vor den ſtau— 
nenden Osmanen die Bilder einſtiger 
Größe entrollen, und nunmehr, kaum 
ein Yahr nad) der Eröffnung des Mu- 
feums, ift aller Glanz verſchwunden, 
und die Trophäen, die über dem Grabe 
Konſtantins des Großen in der Kirche 
zum göttlichen Frieden ſchwebten, einer 
der wenigen chriſtlichen Kirchen, die 
nicht zu Mofcheen umgewandelt mur: 
den, al3 die Türken fi Konitanti- 
nopel3 bemächtigten, müffen, rüdwärts 
gewandt, über den Bosporus flüchten. 
An der Vorhalle diefer Kirche, die zum 
Maffenmufeum umgebilbet murbe, 
ftanden die Sarfophage, in benen bie 
Gebeine Konftantind und feiner näd- 
ften Nachfolger ruhten, und die 1466 


aus der Apoftelfirche hierhin gebracht. 


wurden, ala man biefe ihres hriftlichen 
Glaubens entkleidete. An innerer Aus- 
ftattung vermochte fi die Kirche zum 
göttlichen Frieden, die Hagin rene, 
wohl mit der Sophienmofchee zu ver- 

leihen, und diefer Glanz wurde noch 


—— — — 
:n.faft aller Sünder gefteigert, bie in 


; ntem Farbenfpiele an den Wände 
en ‚der Dede, u a a ren 
F * an u u E ft a. bed 2 


Br An 


12 Größe Männer 
Elgin Uhr, dün- 
20 
N. goldgef., $0.95 
Diefelbe, mit 15 
$12.50. 
Schöne goldaef. Woden 
Wire Uhren Fobs, feine 
Unswabl, $1.50 bis 815. 


Mafliv gold. | bänder für Damen, 
Ohren Screws * 
Einzel⸗tent⸗Faſteners, 81.85. farätigem 


ne — u ee i 
| uoerzrofjen I * dem 
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all 
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Steinſas, 
Arbeit, 


J 


10 K. maſſivgold. 
Tie Holders, ? 
wahl vieler Sorten, 
fpeziell zu $1.50. 


ftone Slipper 
Pins, Britan- 
ma Metall, 
Sfadb, unfres 
PBreifes mert, 
50c u. $1 Br. 


tirte Laval⸗ 
lieres, Stein⸗ 
einfas, in 
Etui, 50c. 


Werte bis 


Goldgef. Kinder Lodets 
und Ketten, mit Steinfaf- 
fung GCharms au $1.00, 
$1.25 und $1.00. 


2. — 
Goldgefüllte Arm — 
gefaßt mit %- 
fei⸗ 
a nen weißen 


g81 ° Diamanten, - 
1881 Zaffen Preis fire Die- 


„band diafeb“, Pa— 


Rogers n 
en »Berlauf, 
$20.00. 


Preis zu 9öc. 0.00 


Impor. Hutnadeln, 
zu 81, 
Auswahl 256. 


Schöne echte 5-3Öll, Gum 
metal Bags, feine Reverie 
Mefb, zu $5.00. 

N. &Eo. Ihöne Trauben: 
muiter franzdf. graue Tee⸗ 
löffel, Set von 6 f. 50c. 


18 8. Goldlämme, 
arabirte 

fehr gute 

Bargains, 50c, 


In3: |& old plat. 


Scarf Pins | zu $4.25. 


einfah, jede 
in tui,, 
zu 2öc. 


Schwere 
maff. gold. 
Signetrim 
ge f. Kna⸗ 
en, $1.00 
u. $1.25. 


Maſſ. gol⸗ 
dene japa⸗ 5 
niſche Seal 
Ringe für 
Damen u. 
Herren, I. 
Abbildung 
Preife, 

50 


So. 


dünnes Modell, 
iffernblatt, "um 
iher Wert, $24 


Doppelter Stamp Tag Spezialitäten im 
Größten reine Nahrungsmittel: Markt der Del 


Morris & Eo.'3 Faultleß 


Medal Brand Frübftüd- 


California Schinfen,;7 bis 9| Sped, feine Stüde, 4 bis 5 


Pfund im Durch— 
fchnitt, Bfund.... 


13% 


Pfund tim Durd)- 
fchnitt, Pfund. ... 


204€ 


Yarter Rot Roaft, Pf 11 sc! Yarte Round Steats, Pf. 1dc 
Sinodenlofes gerolltes Korned Veef, Pfund 12%%c 
Granulirter Zuder, mit Grocerp-Beitellung von 2.00 


stm : : 
34 ober mehr (Zuder,; Mehl, Seife, Fleiſch und 
7 Butterine nicht eingefchlofjen) 25 Pfr. für.. 
N NR. & Eo.'3 fpezicle Kaf- 
feemifchung, 3 Pfund $1.00. | 
Cehlon, India oder B. 3. | Lelfo Beite 
Japan Tee, 1% Bf. Bil. 75c. | 10 Stüde für 29. 
Solid verpadte Tomas | 
eitellung von | toe3,Büchje, 180; 6 Vüch=| 2 
(Seife, | jen für $1.00. 
| _ Schumalers 
19 | Eornmeal, 1v Br. Ce. 25c 
ce Quafer rolled Dats, 3 
oder | Padete für dc. - 
Beite hiefige Macaroni 


American Family Seife, ! 
mit Grocerh 
$1 oder darüber 
Mehl, Zuder, Butterine u. | 
Fleifch nicht einge 
chloſſen), 5 Stüd. 

Morris’, Swifts 
Morleys Butterine, — 5| 
Rfund Trommel, $1.00. < 
Cerejota Patent Mehl, % | dete für 2öc. 
Fah Sad für 91.35. | 

Fancy Corn oderZpinat, | 
6 Büchſen für SSc. x 
Auniterbjen,, 18c; 6 Büchfen | 
für $1.00. 


eine und Siföre 


| oder Spaghetti, 


Melch Bros 
Maplefirup, 1% Gall. Töc 

ch. entfernte Rojinen, 
Bentivater gefiebte frühe | 5 Badete für Adc. 


’ &ane und! 


Fey. übergereinigteKo⸗ feuchtes 
rintheu, 2 Pack. für 256. 


1.25 


KombinationKaffee, 4 Pfd. 
Towel Sack 84.20. 
Lekko Beſte Familien Seife, 
Morris 
25c. 


nelbed) Kanch 


Santa 

fie 39c. 

8 Bali. Di 

* Pfund für 30c. 
Richardſon und 
Büchſe für Me 
Monarch oder 


Jar, 29c. 


für die Feiertage 


Guckenheimer Rye, 8 Aahre alt, 3 Gallonen für 37.003 2 


Gallonen für $5.00; per Gallone 
Cream Rye, Gall.« VPort-, 
Flaſche, 31.25. Catawba 


Taplor, Ripen oder C. &| Uſher, 


G. Whiskh, Flaſche, 986. 
Importirter 3 Star Kog⸗—⸗ 
nak oder Kümmel, die Fla-⸗ 
ſche für 81. 15. | 
A. €. 
Flaſche, 81.05. 


innerten, füllten den Mittelraum, und 
in geſchloſſenen Vitrinen lagen Waf— 
fen jeder Art und Gattung. est it 
alles leer und öde. Sorgjam berpadt, 
find die Zeichen ehemaliger Größe und 
einftigen Nuhmes fortgeichafft mwor- 
den, darunter auch die alten, jchweren 
Steinfugeln, von denen die Mauern 
Konjtantinopel3 zertrümmert wurden, 
als die Türken 1453 ihren entfcheiden- 
den Angriff unternahmen, die alten 
zerfeßten Uniformen, die einjt im 
Sanitfcharenmufeum aufbewahrt mur=- 
den, die Refte der mächtigen Eifentette, 
durch die in früheren Zeiten das Gol- 
dene Horn bei Kriegägefahr den Schif- 
fen fremder Bölter gefperrt murbde, 
und zahllofe andere Gegenjtände, die 
letten Weberbleibfel einer ruhmpollen 
und großen Vergangenkeit. 


Die Cholera im türfifhen Neid. 


Die einzelnen Berichte aus der 
Türfei haben angezeigt, daß die Cho- 
lera, weit davon entfernt, völlig aus- 
gerottet zu fein, fogar noch weitere 
Fortjehritte gemacht hat. Die zufam- 
menfafjende Weberjicht aber, die der 
„Zancet” von feinem Korrefponden- 
ten im internationalen Gefundheitsrat 
in Ronftantinopel erhält, bringt me- 
niaftend die beruhigende Mitteilung, 
daß die Seucdh: immer noch auf ver- 
'Hältnigmäßig Meine Zeile des türfi- 
chen Reich beihränft ift. Als bedent- 
lichfte Tatfache wird das Vorherrfchen 
ber Cholera in Damaskus in einer 
Zeit bezeichnet, in der die Pilger, bie 
mit der Hebjchogeifenbahn nad) Metta 
und Mebina fahren wollen, die fhr= 
Ihe Stabt in fteigenven Zahlen paf- 
firen. Biß Ende Auguft war die Cho- 
lera in Damasfus noch dauernd in 
der Zur ehe und e8 befteht 


5 
urn \ 


ki 
4 

rn a 7 ee | 
u” — 


Sherry⸗ 
Wein, 
Baß CEreek, Pepper, Old wert, Senne 95. 
Dewars 
Burfes, Flaiche, 9Sc. 
Coof3 od. Great®ejtern 
Ehampaner, Dt. $1.05. 
Veubve Cliquot Ponſar⸗ 
A. Holland Gin, din, Ot. $2.85; Pt.$1.60. 


oder 


81.75 ceau, Quart 32. 0 


oder | I5c, Pint 5öc. 
65c, Pint Bde. 


Flaſche, 96. 


Umgebung hat ſich die Lage we ren! 
de3 Augujt verichärft gehabt und 
einem Erlöfchen der Epidemie 


Glaret oder Riest 
Creme de Menthe, 79c. | Gallonen Flajche, 60€, 


ich Stein- | Eolbmetallfinabene — 


a J 
* 
J 


oder Armours 
tincemeat, 3 Padete TUE 


Clar 


Zwetichen, 4 Pfd. fü 
Cüher Eider, Gall 


Mincemeat, 


Berlenderdurgundg, % 


California Kochfeigen, 3° 


Klum Pudding, B ır 


Mumms oder St. Ma 


Importirter Chianti, Öt. 
Chancellor Codtails, 


ns 
2 


ieht noch feine Rebe jein. Gi 
lauten die Nachrichten über die 


füfte Kleinafien®, wo Die 


sh 


* 
— 


jeht verſchwunden zu fſein 
Schlimmer ſteht es dann wieder 


nigen Gebieten des 
aſiens, wo die Städte Bor, 


inneren 8 


Nigdeh undKarahiffor eine zwar 


große, aber bis — nicht x: 


endete Reihe von Cholerafällen q 


bet haben. 


Kleinere Ausbrüche 


auch im Gebiet von Mefopotam 


verzeichnen gemwefen. Die d 


Erfrantungen aber, die aus der md 
ften Umgebung der Dardanellen & 
aeztat wurden und großes Auffe 

erregten, haben fich ala jolche gemah 
lichen Durchfalls und nicht ale ( 


lera herauägeftellt. 
auch die Berichte ıdes int 
Gefundheitsrats in  Konft 
jebt durch eine Zenfur bei 
fein, da das ocm 9. Septer 

Schreiben erit jet veröffent 
den fonnte, To daß e& be 


Leiber 3 che 


1! 


a 


nn 
' —* 


— 


—*— 


September nah an Nachrichten 


der Türkei fehlt. 


— Gut zurüdgegeben A | 


fer (zu ihrem Zi 2 
Herr Major? Sünfang Yabee 


Ban 
Bi 
Fi 


alt? Und dabei haben Sie 


Gelegenheit gehabt, eine Waffen 


bollbringen?“ — Major: „2 
zu Ändern. Gnädiges Frau 
ja felbjt: man fann alı 


en 


eine Eroberung gemacht zu & 


— Abwechslung. — Ga: 
unerträglich. Borgeftern 


lette—"— Gattin: „Ya, 





JUNE EEE ER BP. TEE NEE PRauEn ST ne 


— NEON 


TEE 20" 


. 
Verla 


KR Bennetten |. 


— „Eubn gütle Aucen“. 
ne Kittle 


and Baib Ser 
” Street Girl.“ 
eente. * „ihe Man 


et ne 
—* e 
= „Abe Rotary“ 


£ Soufe. — Konzert jeden Abend und 
. — — jeden Abend und Sonntag 
a5 Mammut von Auiterlik. 


der Zeitfchrift „Anthropologie 
licht eine Gruppe von Yad- 

Die Beichreibung. und Begut- 

a eines ungewöhnlich wichtigen 

68, ber in einer Kleinen Elfen- 
Beinbilb eines Mammutz befteht. Der 
inbort liegt in der Nachbarjchaft des 
dot Prerau, nicht weit von bem 
berühmten Schlachtfeld von Auiter- 
An demſelben Platz find jhon 

her ſehr viele Ueberbleibſel ausge— 
vLeiere und auch menſchlicher 
maeräte aus der älteren Steinzeit 
Vorſchein gebracht worden, Das 
ſtück, das ein Mammut mit 
Einzelheiten des Kopfes wie des 
pfes darſtellt, iſt 11.6 Zenti⸗ 

eier lang umb 9.6 Zentimeter breit. 
ob der verhältnimäßig beivun- 
bern Ausführung wird das 
fimert ala viel älter bezeichnet als 
die bekannten geichnigten Darftellun- 
on La Madelaine und anderen 

en in Südfranfreih und Spa- 
ebenfalls bebeutet der neue 

und. bie fehönfte Abbildung non zeit- 
Menfchenhand, die von 
t bisher befannt gemor- 
it. Der große Rüffelträger haufte 
mals befanntlich in den Steppen und 
fen von Europa und Afien und 

je bon den Menfchen der älteren 
naeit des Syleifches tm zen gejagt. 
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Reine Anzeigen. 


Werie 


ngt: Männer und Knaben. 
eigen unier biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


- Bei : Polfterer. Durchaus erfah- 


"Männer für dieje Sorte Arbeit. Zu 
onen beim Enpt., 9. Flur, jüdlidh, 8 


Een PBirieScott&Cn, 
State und Madijon Str. 


modi 


 Wereangt: Ein tüdhtiger Janitor für 2-$lat 

ebän Piesteits Ehicago Ane., auf der Nord: 
site Epempfocbeiates Flat (nicht im Baſement) 
mb #45 ben Monat. In Beantwortung gebt Ems» 
feblungen. Adr.: U 336 Adendpoft. 


Hamat: Ein guter Barbier, ftetig. 2011 Weit 


—— — — — — —— 
* Helfer an Brot und Kuchen. 6840 
and Ave. 


modimi 


angt: Mafchiniits, Screw MacineDrill 1. 

Rund Biper Entters, Tinner, Carpenter, 
Olfterer, Baagage Men; Subrleute, Stalimen, 
ers, Bunchtoh, Bladimitb, Sabriljungen etc. 

al Empt., Room 201, 184 Wafhington Ct. 


angt: Mnaben um Dirkulare au verteilen, 
erifon, Diverfev und California Abe. 


Betlangt:; Arbeiter in SHolgbearbeitungd-IIns 
U. ©. Barber Zurniture Mig. Co., Weftern 
und Obio Str. 


ot: Bolfterer, fowie_ Junge mit etwas 
zung. Aug. Hauble & Co., Weed u. Smith 
‚nahe Salfied und Elybourn be. 


— 


anat: Guter, itarfer Junge an Brot in 


Büderei. Nacaufragen: 2503 Clybourn Ave. 


t: Barbier, muß gufer, ftetiger Arbei- 
entfher beborzugt. 2703 ©. 40. Court. 


a 


* Erfahrener Boiler Waſcher an B. & 
—— ebenfalls andere Arbeit bei der Fa⸗ 


wit au verrichten. Nur erfahrener Mann tolle 
Abrehen it den American Spiral Worls, 
‚und 48. Ave. 


F at: Erfter Klaffe Porter und Barkeeper. 
mM. Robey Str. 


Hangt: Mann fir Etallarbeit. 715 Root 


" Berlangt:. Junge für Bäderei. Tagarbeit, Tel. 
e 8751. 


all 


— — — nn — — 
Hanat: Eriter Mafio Tinners; ſtetige Arbeit 


fe que Dente, 816 Adams Str. 
fi H 


J J — — 
langt: Ein guter Mann, der mit atvei 
eben umgeben Tann; rbeit daS ganze Sabr. 
1 MArher be. 


"Be t: Qunge, in Meatmarfet zır belfem 


9516 Sullerton Ave. 


EBeriangt: Ein Rodmacher. 3866 Archer Ave, 


Berlangt: Ein auter Jurac mit Erfahrung an 

Cafes und Biscntts. 1227. Cornell Str. 

Werlongt: Guter Helfer in Bäderei; guter 
I. 1711 ®. 63. Str. 


Hansi: Nabt-Wathman und Cngineer, 
Drud; Mecaniler fiir alle rbeiten; 
40 Iabre alt vorgezogen. Nadzufra= 
in 2501 ©. Dearborn Str. Wels & 


1. 


mat: Lediger jauberer Butdher, der fet« 
a ent, Bat Gelegenheit, 
° auszubilden. Ndreffe: U, 148, 


angt: 5 Shubmader an Kundenarbeit, 
4 und Snieaming. 369 W. Madilon Str. 


t: Ein Stallmann, Pferde zu befor- 
ih im Haufe nüglih au maden. 4147 


end mdmt 


emitage Abe. 


E Berlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls 
2154 Lale Etr. 
R Menlanct: Borter fir Saloon. 
1 61 3. Harrifon Etr. 
langt: Ein Junge, über 16 Sabre alt, al3 
fer in Mpothele. 401 North Abe. 
onat: Guter ftetiger Junge, Clebator zu 


in Andop'3 Store, Nortb Ade. und Bine 
* modi 


Muß kochen Du⸗ 


langt: Deuticher Saloonporter, muß lohen 
t. 1952 21. Straße. 


langt: Ein Borter, der fohen fann. 2501 
Ifteh Straße. 


Buberläffiger Mann, für Stallar« 
aufragen: 2639 S. Harding Abe. mdi 


f: - Bigarren-Berläufer. 3259 Nord 
(bene. modt 


at: Sunger Mann in Saloon zu arbei- 
muB engliih fprehen. 559 Wels Str. 


langt: Ein Blaiterer, der feine Arbeit ver- 
44 N. PRaulina Str. 


ft: Guter Porter, der gut bartenden 
4 Eoutbportipenue, anifhen Elybourn 
Elipbourn BI. 


* Guter Schneider an Männerröden. 
aulee Abdenue. 


tat: Sunger Mann für Schreibarbeiten 
“ eim Ken Manufakturgefellfhaft 
zbmeftfeite, muB englifh iprehen und 
imen; $12 zum Rand; fehr ante 
Etunden 7 bis 5:30. Mdr.: P 842 


Schneider, Laufiunge, ſteti⸗ 
, 1012 Diverfen Blva. 


— 


—— Marz, 
e ſon und Dearborn Str. 


Mann als Vacker in ei⸗ 
uk Mor. Wartburg 
623 ©. Babafh Ave., 4. Floor. 


Junge in Bäderei. 4909 S. Alb 


# 


ort) 


diefer Rubeit 1 Gent das 
Garpen ter be Arbeit, na 

,„ 40 nt Freie Bahnfabrt. 
Sam Cummings Labor Agench, 613 BD. Madi- 
fon Straße. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Tales; Lohn 
nd 2 $12. 610 Beoder Str., nahe Zarrabee 
Straße. 


Berlangt: Junge an Cafes. 939 Center Etr. 


Verlangt: . Guter Mann für Abends, Sams— 
tag und Eonntag. 2157 Dgden Abe. 


Berlangt: Fintihers an Arhitectural Eifenar- 
beit, 3424 Butler Str. 


Berlangt: Bainter für alle Arbeiten. 
Milmwanfee Ave. Ferdinand, 

Berlangt: Junger deutiher Porter, muß am 
Ziih aufivarten tönnen. 658 Wells Str. 


1440 


Berlangt: Junger Mann oder fräftiger Junge, 
um Bferd zu beforgen und fih im Store nüßlic) 
zu maden. 533 Rufh Str., nahe Indiana Str. 


Diele Etellen offen. Kommt Tähnell. 
Wir ſprechen deutſch. 
Saloon-Borters, $10—$12, Stallente $10—$14, 
jowie and. Stellen,Hotels, Rejtaurants, Sabrifen. 
La Salle&Emplounıment Agench, 166 N.laSalle Et. 
Berlanat: Hanfirer, Herren oder Damen, für 
den provifionsmweiien Berfauf. von Zoilettenar: 
tifeln. Borzufpreden zwiien 9 ıumb 12 Vor« 
mittags und 6—9 Abends. Mosmos Laboratorh, 
916 Greenwood Terrace, nahe Lincoln Avenue, 

famomi 

Berlangt: Agenten, um ımfere Padete von 
Meibnadtsfarten zur verlaufen; großer Berdienit 
fur fleißige Agenten. PBboto and Art Boftal 
Card Eo., 205 Weit Madiion Str, Cüüdweit-Ede 
Fifth Ave. b6degz, 1w* 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier, ſtetig. — 
3474 Cliton Ave., Ede Albany Ave. fonmo 


Berlangt: Zaufiunge. 1255 N, Lamndale Ave., 
nabe Grand Mbe. fafomo 


Berlangt: 


Schneider, Bufhelman in Cleaning 
und Dveing Store an Damens und Herren-Kleis 
dern. 3507 W. 12. Straße. fomo 


Rerlungt: Junger Mann für Fracht» und Cr» 
preb-Geihäft. 10 Stunden täglid. $14 perlBoche, 
leberzeit extra bezahlt. Adr.: R. 367 Abend- 
poft. fonmo 


Berlangt: Chef-Engineer ınd Eleftrifer, gırter 
Mechaiiter. Mu Binde⸗Eismaſchinen verſtehen 
und Anlage felbitftändig verwalten, Adr. A. 127 
Abendpoft. fonmo 


Verlangt: Erfahrener Berfäufer für Taicen- 
feuerzeuge an Private; guter BVBerdienft. Adr.: 
E. 857 Abendpoit. fafoıno 


— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Kuchenbäcker ſuchtTagarbeit; 10 
Dabre am legten Plag; junger Mann. E. Berger, 
2100 Springfield Ave. Zel. Kanal YS1. 


Pr 2 5 ; % 
Geſucht: Bäder fucht Arbeit al3 ameite oder 

dritte Hand an Cafes, Kreml, 1707 Birrling 

Straßze. modimi 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht ſte— 
tigen Plat als Lunchmann in Saloon; ſcheut 
feine Arbeit; ſpricht fünf andere Sprachen und 
etwas engliſch. 2724 N. 5. Court. Wiederſeder. 

momi 

Geſucht: Verheirateter, ehrlicher, verläßlicher 
Saloonporter, iann Bar tenden, Lunch kochen, 
am Tiſch aufwarten, ſucht ſtetigen Platz. Gute 
Referenzen. 1636 Burling Str., 1. Flat. mmi 

Gefuht: Porter, Tann auch Bartenden, it ehr 
lich und auvderläflig, judht Stelle. Gumbolpd, 
1833 Fremont"Str. mdmi 


Geſucht: Zunger deutſcher Bartender ſucht 
Stellung. Phone 1090 Monroe. E, Ernit. m 
. mdm 


Gejucht: Deutiher Mann, friich eingeimandert, 
fuht Stelle aals Pladimitb oder Helfer. 23 
Sabre alt. Bitte vorzuſprechen. 4443 Wentworth 
Avenue. Telephon Bards 3209. 

Geſucht: Porter, lann Bar tenden, ſucht Stelle. 
Kretler, 1723 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Deutſcher Schreiner ſucht Arbeit. — 
Adr.: A 146 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Rolls und 


Junger Bäcker ſucht Arbeit an Brot, 
Cafes. 8565 Fullerion Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Lediger deutſcher Mann ſucht Vorter⸗ 
arbeit, tann auch Bar tenden. 2 Jahre im Ge— 


ihäft. Kann auch Lunch beforgen, sein Trinter, 
769 Uhland Str. Joſ. Auſtadt. 


Geſucht: 25jähriger Mann ſucht Platz als Hei— 
zer. 5. Rod, 4944 S. Aſhland Ave. 


Gefuht: Junge, 16 Sabre alt, fucht Stelle, 
da3 Bädergeihäft zu erlernen. 1209 Pleaiant 
EStr., 1. Dlat. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 1723 Biflell Str. 

Gefuht: Junger, frifh eingewanderter Mann 
wünjchb Carpenter-Arbeit. 1742 Elybourn Ave, 


Geſucht: Alleinftehender Mann Tucht Janitor- 
ftelle. Hat Erfahrung. 1508 Larrabee Str. 


Gefuht: Junger lediger Mann juht Stallar- 
beit oder als Helfer auf Wagen. Janslin, 613— 
615 Wels Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle al3 Cale- 
bäderhelfer. srifhtus, 1833 Ordhard Str. 


Geſucht; Suche Stellung als Sattler und Stall- 
mann. Georg Schlegl, 1024 N. Aibland Ave. 
dofamo 


Geiuht: Bartender, 31 Sabre alt, 12 NXahre 
im Geihäft, fuht Stellung, willen etma3 Bor: 
terarbeit zu beſorgen. Chas. Lembacher, 7149 N. 
Clark Straße. 6dz 1w 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand an Brot und Cales. Meyer, 500 
Caß Straße. ſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
— — 


Junge Damen. 
Rothſchild & Company. 
Wir bebürfen ſofort derTienfte von 
100 intelligenten jungen Damen, 16 
Jahre alt und darüber, für Officenrbeit, 
Inſpectors, Wrappers und n. viele and. 
Stellen im Saden; Erfahrung nicht nötig; 
liberaler Lohn. Applikationen den gan- 
zen Tag eritgegengenommen. Employment 
Office, 8. Floor. 
State Str, Iakfon Blod. bis 
Ban Buren Str. u 
Berlengt: Gaihiers; junge Damen; jte- 
tige Stellen. or 10 Uhr „orm. zu erfra= 
gen, 6. Floor. ET 
Bofton Store. 
—— fe 
Berlangt: Junge Tamen für Office 
Arbeit und Exchange Dests; ftetige Ar- 


"beit; vor 10 Borm. zu erfragen. 6. Flur. 


Bofiton Store. 


—ft 

Verlangt: Erite und zweite Mafinenmäddhen 

an Männer-Röde. 1735 ©. Halited Str., hinten. 

‚ Verlangt: Mädchen oder rau für Shoparbeit 
in Bäderet. 4909 ©. Aibland Ave. 


Berlangt: Gebildete3, nettes, junges Mädchen, 
das ebeniogut deutih wie engliih fpriht und 
fhreibt, für Dffice, Erfahrung midt nötig, Ra- 
tional Eorrefpondence School, 1176 Milmaufee 
Ave., nahe Dipiiion Er. 


Arbeit zur Haufel — Wir. lehren Mädchen und 
rauen eine gutzablende Beihäftigung. Arbeit 
ann nah Hanfe genommen erden. Canitar 
Eo,, 2331 ©. Rabafh Ave. mdmdfr 


Berlangt: Erfahrene Sleidermadierin. 2901 
Zogan Bibd. ——— 


* 


e. 
— 


Mädchen zum 
— 


— Mädchen zu — — 
— au — — — 


— 2 
y 2 —— 


Verlangt 

erlangt: xtes, 17 ea 

Hilfe der Hausfrau; en. reis 
mile: 4. 14 Briar Place, nahe Halfted Eir., 
“ ® . 


Deiterr.-Ungarifhe Emp. Office verlangt 100 
Mädchen für Saußerbeit Neilaurent-I0@ men; 
Frifheingewanderte fofort plazirt; beiter Kohn. 
1624 ©, Halited Er. 9d3,modimtdo2w 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, muß gut To 
Gen Tönnen. Kleine Familie. 4424 igan 
Abe,, Flat 2, 


Verlangt: Gutes M en für Hausarbeit, 
3133 3, Mibland Abe pen für © 


Verlangt: Kleines Mädchen, in der Hausarbeit 
au belfen, in Lleiner Familie. 4406 Wabaih 
Ave., lat 1. 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Fran für all- 
gemeine Hausarbeit in Lleiner Familie. 3245 
N. Halfted Str. modi 


ausar⸗ 
Place, 1. 
art. 


Verlangt: Mädceft für allgemeine Hausar- 
beit. 1936 Belmont Abe. 


Berlangt: 
beit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in fleiner Samilie. 447 Demin 
Flat, nabe Clark Str. und Lincoln 


‚ne üben für, allgemeine Hausar- 
leiner Familie. 520 Wrightwood Abve. 
5d31wã 


Verlangt: Rettes Mädchen für Hausarbeit: 
lein Waſchen oder Bügeln. 5000 Michigan Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 87. 6513 Cottage Grove Bi 
modim 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1518 Michigan Ave. 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für Haudar ⸗ 
beit. 1034 N. Dalley Ave., 2. Flat. Telephon 
Humboldt 2020. 


Verlanat: Mädchen für eigemsine Haudar- 
beit; muB aut einfach loden Lönnen; 3 In_Fa- 
milie: guter Lohn. 958 N. Weftern Abe., 2. lat. 
Zelephon Humboldt 3205. 


_Verlangt: Gin Mädchen mit Erfahrung für 
Hausarbeit. 1757 Augufta Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hatısar- 
beit; guter Lohn, 2648 Hirfh Str., 1. Slat. 


— —— ⏑ —— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lobn. 4622 N, Kedzie Ave. 
nahe Ravenswood Hochbahn. mod 


Innenseite — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: 8 
in Familie. 1111 W. 63. Str. 

Verlangt: Müdden fir Bäderladen; muB 
leichte Hausarbeit berriäten. 2003 ®, Sarrifon 
Str, nabe Robey Etr. 

_Derlangt: Ein, nettes Mädchen für alfgemeine 

Hausarbeit; 2 in samilie; Teine Wäfhe; Em- 

pfeblungen. 747 Diverfehy Blpd., 2. Flat, modt 
erlangt: Eine Frau zum Wafchen: muß in 

ae rade wohnen. 4106 North Ave, Schneiderges 
äft. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in lei— 
nem Haus und mit zwei Schullindern zu helfen. 
4514 Foreſtville Abe. 


Berlangt: Zum fofortigen Gintritt, 
reine, gute, deutiche Ködin; amerikanifche 
Privatfamilie; feines Heim; gute Bezah- 
Iung. Zu jederzeit vorzuiprehen. 3741 
Grand Boulevard. Bhone: Douglas 541. 


modi 
Verlanat: SHansbälterin für gutfituirten al- 
— Farmer. 1015 Wels Str., eine 
Treppe. 


Verlangt: Tüchtiges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 6436 &. Hermitage Abe, 
Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit ıımd auf Babh zıt achten; $3,.00. Merin: 
baum, Phone: 8422 Wellington. 

„Derlangt: Deitiches oder ungarifhes Mädchen 
für allaemeine Hausarbeit; muß fodhen Tönnen; 
guter Lohn; nur 3 in der Familie. Vorzuſpre⸗ 
den 320 Drerel Blpd., 3. Flat. modt 


— — — 


Verlangt: Ein Mädchen zum Zimmeraufrätt- 
men und, in der Küche zu helfen 217 W. Van 
Buren Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 8608 Wells Str. md 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1401 Rarf Etr. Phone Humboldt 650. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Fochen veritehen. Franfenhuts, 713 
Grace Str., Fl. 3. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Burdard, 424 Daldale Ave., 2. Apt., weitlich. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eine die eins nute3 Heim zu fchäben wein. 
Mu gut twafhen fünnen. Lohn $6. 6142 Vin- 
cennes Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit. 
4147 Armitage Ave. Pone: Belmont u ’ 
modim 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— Muß engliſch ſprechen. Phone Lin— 
coln 2676. 


Verlanat; Eine aute deutſche Köchin für Bur- 
fineßlund. 628 Wells Str. 


Qerlanat: Starles Mädchen für allgemeite” 
Hausarbeit. Kein Waſchen oder Kochen. Lohn 
$5. 3300 Cheffield Abe. 


Verlanat: Köchin in mittleren Jahren fir Sa- 
Ioon: furte Stunden. 126 S. Clark Str., Vaſem. 


Verlangt: Tüchtiacs Mädchen oder rau für 
nligemeine Hausarbeit in Tleiner Familie: zu 
Haufe fchlafen,. 849 Grace Str., Flat 


Berlanat: Mädchen für gewöhnlide Hauzar- 
heit. Bitte felber borzufgreden, 1917 Larrabee 
Straße, Flat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Haıt3- 

arbeit in autor Bribatfamilie. 1220 LaSalle Ave. 

modi 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 

Sansarbeit in Ileiner Samilic; feine Wäfche: 

autes Heim. Nachaufragen in der Apotbefe, 2226 
R. California Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samtilie. 2338 Kedzie BIpd,, 1. Flat. 


Berlangt: Eriter Mlaffe Frau für allgemeine 
Hausarbeit an zwei oder drei Vormittagen in 
der Wocde. Phone: Graceland 4731: 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die einfadh to» 
743 Bell Straße. 


chen kann. 

Verlangt: Gutes chriſtliches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit, 2 in Familie. 4929 Win— 
throy Abvenue. 


Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit, Teine Wäfhe; zwei Perfonen. Fraıt 
Inbalide, gebraudt etwas Hilfe. Vorzufpredhen 
Abends, 4227 N. Afhland Ave., 1. Flat. 


— 


Verlangt: Mädchen. 4914 ©, Afhland Abe, 


Perlanat: Mädchen zum Gefhirriwafgen in 
Schmidt’3 Reftaurant, 1529 N, Clarf Str. modt 


Verlangt: Köchin und Geſchirrwäſcherin. 406 
€. Halited Straße. 


Verlangt: Qunges Mädchen für Hausarbeit: 
Mus Enaliih fprehen. 1722 NR. Salfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Saudarbet. 1900 
Larrabee Er. 


Verlangt: Deuiſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauxants 
und, Vrivathãuſer: auch Köchinnen, Zaßlerxs 
Stellenbermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicago 
Abe. Tel.: Monroe 6375. —15d3£ 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit, ungari- 
fches bevorzugt. Canitarh Cleaning, 753 Dit 
47. Etr. fonmo 
— m m un 

Berlangt: Frau oder ein Älteres Mädchen gum 
Officereinigen und Wafchen für älteren Herrn. 
Mu in der Näbe wohnen. PBorsufpreen von 
8 biß 10 Uhr 916 Milmaufee Ape,., 2. Flat. famo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. Telephon: Radensiwood 4662, 
fomo 

— — 

Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
4434 Bincennes Abe., 2. Flat. fomo 


Berlangt: Mädchen für allgem Smusar- 
beit; feine Wäfche; guter Lohn. I Grand 
Boulevard. 


fafomo 


Berlangt: Gutes Mäddhen für —— in 
Ueiner Familie; guter * Amfdel Ehanberg, 
313 Locuft Str. Bhone: tth 5001, jomo 


Berlangt: Deutſches Mädchen;: muß engliſch 
fpredhen fünnen, a5 Aufmwärterin in Reftaurant 
umd in der Küche mitzubelfen; Sonntags nur 
bis Mittags. 1116 Wen Randolph Str., nabe 
May Er. öbez,imXt 


aut —— u — 
angt en für Hausarbeit, 
Kefraurant. 452 North Abe. 


"erlangt: Mäddhen 
beit; $7_ die Woche: 
un 


- Büro ber 
ür Hotel und 
Snb*2 


» 8 Uhr U 
— Bonledarh. 


für allgemeine Hausar- 
Ka an ee | 


Stellungen — — und Maͤdchen. 


(Angeigen unter dieſer nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: deut ran 
Saut- und Rüdenacber für ein Pace Slunden 
des Tages. 2308 MW. 23, Str. 


Gefucht: Deutiches intelli 
Stellung für weite Arbeit oder zu Kindern, 
4501 Forreitpille Ave, mod 


ucht: nges Mädchen ſucht ſtetigen Pla: 
un Dank eit. Bitte voraufprehen. IM, infos 
vi, 1921 Loomis Str. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucdht Stelle für 
allgemeine Hensarbeit. 4466 Princeton Ave, 

Gefußt: Deutiches, frtih eingewandertes 17 
jähriged Mädchen fucht leichte Hausarbeit. 1943 
Larrabee Straße, modi 


—— — — — — 
Seſucht: Ein ſtarles Mädchen ſucht Waſchplätze. 
3050 Southport Abe. — — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 

aus- oder Küchenarbeit, Nordieite. 431. Wells 
Straße, Hotel Rheinpfalz. A. Kaufmann, 
— — 

SGeſucht: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 
Stelle auf Kinder zu achten oder für leichte 
Hausarbeit. 1536 Cleveland Ave. 


Gefucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus 
nebmen. 1526 Cleveland Ade,, Flat, hinten. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
gweite Köchin im NReitaurant ader als Lunchlös 
Kin im Saloon. Bitte jeldit vorzufprehen. 1707 
Dabton vtr., Ylat 2, vorne, 


Gefuht: Deutiche Frau ſucht Waſch-⸗ und 
Reinmachpläge. 617 Hinfhe Str., borne, unten. 

Geſucht: Mädchen ſucht Beihäftigung in Store 
oder leichte Hausarbeit; feine Mäfhe, 1342 
Wels Str. 


tes Mädcben fucht 


au 


Geſucht: Frau fucht Pläke zum Wafchen und 
Reinmaden,. 1209 Pleaiant Str, 


Geſucht; Frau wünſcht MWäfche ins Haus zu 
nehmen. 1546 Mobamwt Str., hinten. 


Gefucht: Ein junges Mädchen, friich eingewan- 
dert, fuht Stelle als zweites Mädchen, 1443 
Mobamt Str, 


Gefucht: Haushälterin, Yurz im Lande, nord» 
deutfhe junge Wittwe, ohne Anbang, fıcht 
Stelle Bei alleinitebendem Herrn; geht aud) aufs 
Sand. M. H., 1715 DOgden Abe. i 


„Gefnät: Deutfh-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, fpricht enalifhb. Bitte 
borzufprehen, 1947 Grand Abe. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 4 Iahre im 
Land, fucht Stelle als zmeites Mädchen ‚oder 
al Kindermäbhen, in befferem Haufe, Vorzu— 
fpreien: Hotel Riak, 136 S. Elinton Str. 


Geſucht: Deutſches, friſch —— Mãd⸗ 
chen und ratı fuchen Hausarbeit, ohne Wälche. 
4131 Kammerling Ave. Phone: Belmont 50. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle zum tmwa- 
fen und reinmadhen. 3531 Cortland Str., nahe 
HSancod, 2, Flat, Allcy- Haus, 


„Gelucht: Frifch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 611 Willow Etr. 


Gefucht: Deutfche Frau fucht Waſch- und Rein⸗ 
machbläße oder Beihäftigung bon 8 bis 4 ubr, 
1622 Bine Str. indi 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Sfelle für 
Handarbeit. 2524 Thomas Str., binten, 


Gefncht: Frau mittleren Alters miünicht Stelle 
als Freilund- oder Bufinehlund-Nöchin in Sa— 
Ioon, Adr.: E, S97 Abendpoit, fonmo 


„Gefuht: Stelle ald Haushälterin für Mann, 
vorm borgezogen Margaret Mehers, Dulıuth, 
Minn., General Deliverh. 7da 1wæe 


| ern. — — — —ñ — — — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vrachtvolles Upright Viano ſpottbillig zu ver⸗ 
laüfen; dieſes iſt eine ſeltene Gelegenheit, da 
mir nad Veutſchland reiſen; größte Verſchleu—⸗ 
derung in Chicago. 2023 Dahtöon Str., 1. F6lat. 


— — nn 


$225 faufen $700 Inner NRlayer Piano. 1956 
Larrabee Str., Ede Center Ave. de30,2mE 
Nur für zwei Wochen: Neues pradtvolfes 
250 Piano für $135. Miltenberg, 2843 Evans 
ton Abe. d39,13,16,20 


— — — 


Verſchleudere 5650 Piano, nur drei Monate 
gebraucht, für $110O Menn Ihr cs jebt, werdet 
„br e3 nehmen, 922 Fullerton Mvenue, nahe 
Halfted Straße. modimi 


Zu dverfaufen: Zwei neue Sprehmaihinen mit 
90 doppelfeittgei Records, fehr billig. 4106 
North Mde., Tailor Store, modimi 


Mein Upriaht Piano febr billig fir Baar.— 
Vachzufragen heute. A. Hodoloff, 1225 &, Iron 
Str. ſonmomifr 


Privatfamilie verläßt Stadt, wünſcht ihr 88 
Noten Inſide Plaher Piano bei zuverlafſfiger 
Familie unterzubringen, die willens iſt, es auf 
leichte monatliche Zahlungen zu kaufen. Adr. 
E. 855 Abendpoſt. ſaſomodi 

Zu verlaufen; Junger Dottor verſchleudert ſo— 
fort lboſtbares Piano wegen Abreile. 505 Fuls 
lerton Ave., Apt. 25, nahe Clart Str. 4d31w* 

Reiſe ab, verſchleudere herrliches Piano. Macht 
Offerte. 2440 Lincoln Abe. nahe vn. Rs 

51m} 


Skins esse 

Mub berlaufen: Mein neue3 $400 Upright 
Piano, fogleig. Nur 6 Monate gebraudt. 645 
Garfield Ade., 2. Flat. 3dz, 1wæe 


S50 ſaufen, S800 Uprigtt Piano; $5 monat: 
lich. 1056 Larrabee Sir. da2æa* 

Nur $65 für cin fhöned3 yon & Healy Lip: 
right Piano; $5 ınonatlid. Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Ave, 23nvpLm& 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gerts Piano Go. Habrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $2.90 per Monat. 20f0*% 


Neues 88_ Noten hodfeines Player Piano 
$275, fehr Teihte Mbzahlungen: größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str, nahe North 
Adente, 16nv *X 

$20 Storagegebühren laufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str. nahe Norih Abe 

16nov æ* 


8 laufen mein feines Upright, koſtete 8425: 
in Storage. 705 North Abe., nahe a 92 
p* 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


1 berfaufen: $65, gelunde3 gut zufammen- 
palfendes 2400 Bid. fchweres graues Gefpann, 
babe leine Verwendung dafür. In gutem Zus 
ftand. 1504 N. Weftern Ave. 


Su berfaufen: 1300 Pfund fchwere3 junges 
Arbeitöpferd. 16 Aberdeen, nahe Madifon Etr, 


1000 ® 


$45, 1250 fchweres Pferd, $20: 
xpreßhferd, $12. Gefider. 52 


Delivery und 
N. Weftern Abe 


— —— Schöne weiße 1 Jahr alte Pu— 
belhünddhen, gute Haushunde, $5.00. 4309 R. 
Irving Abe. 


u verkaufen: Großer Schäferhund. Suben⸗ 
eichler, 2800 EClhbourn Abe. 


Muß verlaufen: Top Deliberywagen, Pferd 
Geſchirr, vertaufe einzein. 554 Center Str., nahe 
Halſted Str. 


Su lJaufen geſucht; Toy Black and Tan, ſowie 
cdle Purpies. Millet, 3640 Lale Abe. 
loor. 7da1w* 


Zu kaufen geſucht: 50 Stück junge weiße Leg- 
ens oder Plhymouih Rocks. 919 Greenwood 
errace, nahe Lincoln Abe. ſamomi 


Zu verlaufen: Pferd, Geſchirr und neuer Wa— 
= u Eurem eigenen Preis. Kaufe Mafichine, 
Marlet, 1700 Kimball Ave, Ede Wabaniia, 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit3: 
pferde, Eitp Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud; aud) auf Probe gegeben; alle 
tten Pferde von — Firmen in Tauſch 
enommen. Offen mntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmanfee Avenue, 4ip*E 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sanbatbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts; 30 —J auf Vrobe 

egeben. 1258 N. Baulina Str., nabe Rilwautee 

de., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept, 
Stored. Mag Tauber, 24in*t 


— —— —— — 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 

( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

— — — me ln — —— — 


Alle Fabrikate don Drop ——— 
de. © 


85 und’ aujmärtd. Eultan, 3249 -Lincoln 
Aof*Z 


Geihäftseinrihtungen, Mafhinerie ufm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulins Bender, 


MIO 


— 
agerun a i 

—— 91095 5 Sheffield Abe., 15 as 

nen Miefeiben more Bormiliog um 10 pr 

nen, 

obne Vorbehalt 1 fdlagen. Werde anmwefend 

fein, I. Ralph, Auttionator. 


Zu derfaufen: Bwei gute vollft Betten, 
Meiner Drefler und Deiheigofen. 555 Bladhami 
Str., Top Floor. 


u verfaufen: Suter Kochofen und Heigofen, 
tnonstig. 1625 Larrabee Etr. 


Muß beute oder morgen Ihöne Möbel ver- 
laufen: $250 Librarh Set fük $55; $150 Barlor 
Ser für $30; Dapdenport Bett $15: ter 
Rugs, 9x12, $15; Couch $8; Leder Cchaulelftubl 
$8; Bilder, Gardinen; $650 Piano für $110, 
drei Monate gebraudt. 922 Yullerton Apentte 
nabe Halited Etr. modt 


Zu berfaufen: Heigofen, billid. 1000 Diberfen 
Blbd., 2. Ylat. 


Verlaufe Möbel, Biano, Rug, Barlor Set, 
EBzimmertifh, Stühle, Con, Bett Davenport 
uftv, zum Schleuderpreis. Sofort nad, efeagen 
Privathaus 3248 N, Haliteb Str,, nahe deimen!, 

Tbatm, 


Muß berfaufen: Spottbillig, praditboller Bar« 
Iorofen, Küchenofen, Betten, Rugs, Cbtifch 
Stühle, Leder⸗Parlorſet, Rocker, Ledercou 
er Drophead Nähmaſchine, Spiegel, 
Dreffer, Chiffonier, fofort. 2023 Bas 


ch Sin⸗ 
Piano, 
ton Str, 
SdaimE 


3u vermieten. . 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu bermieten: 3 große belle Zimmer, Toilet 
und Gas, Hinterhaus, 1. Flat. 1818 Ordbard 
Straße, modimt 


Zu derinieten: $20, 6 Zimmer Wohnung, ganz 
modern, neues Briddaus. 1053 N, Dallen Ape., 
nahe Thomas Str. modimi 

Zu vermieten: 6 Simmer Flat, Ga3 und Bad, 
$12.00. 2641 Rhine Str, mdi 


Zu bermieten: 2 Zimmer Cottage, Binten. 
1949 Burling Str. modt 

Au bermieten: 1 oder 2. unmöblirte Zimmer, 
Racyufzagen 7 Uhr Abends, 1613 N. Part Ave, 
1. Flat, hinten. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu bermieten: Warmes gemütlihes Zimmer 
mit allen Bequemlichletten  bei_alleinitehender 
»Berfon. 1015 Wells Str., eine Treppe. 


Zu vermieten: Zimmer und Board für zivet, 
bei öfterreih:ungariihen Leuten, Pattermann, 
1546 W. 15. Etraße, 


Berlangt: Ein Boarder oder Roomer, 
Mohami Str., oben, 

‚Bu bermieten: Sront-Schlafjimmer an anftärn- 
digen Herrn, bei alleinftehender Frau, 1507 
Larrabee Str. 


1715 


‚Zu bermieten: Schönes reined Fron»Cchlaf- 
aimmer, feparater Eingang. PBrivatfamilie. 2210 
DOrhard Str., 2. Flat. 

Zu dbermieten: Kleines Yrontaimmer, Board 
und Heizung. 715 Willow Str, 


— urmann's deutſche Hänier— 
155 Ontario, nahe Wells Straße, 85 Zimmer. 
222 Wisconſin Str., gegenüber Lincoln Bart. 

20 Zimmer, Dampf, Heißwaffer. Billig. 
Tdesfafonmo,im 


Zu dermieten: Möblirte Zimmer, $1.50; wars» 
mes Waffer, feparater Eingang, 511 W, North 
Avenue. ſamo 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 918 Green⸗ 
wood Terrace, nahe Lincoln Abe. Block bis 
zur Fullerton Expreß-Station. ſamomi 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit Mahl» 
eiten, an eine oder zwei PBerfonen; $5.00 die 
Woche. 3232 Walnut Str, Zel.: Kedsie 5614. 

öbez, lit 

Zu bermicten: 
mer, modern, 
Ylat 3, 


Möbirtes angrenzendes Zim ⸗ 
150 Eugenie Str. * La Salle, 
4da 1w 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, $1 die Woche, 
731 Lale Str. 3dz, 1w* 
— — — —— — — — — — 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kinderlofe3 Ehepaar ſucht ver ſofort oder 
ſpäter 4 oder 5 Zimmer Bohnung mit Bad an 
Nordfeitez gute Carverbindung erwünſcht. Sf⸗ 
ferten mit Preis an Chr. Heinrid, 1529 Larra- 
bee Straße, 

Zu mieten gefucht: Intelligenter Mann furcht 
warmes geräumiges Zimmer mit allen Bequem» 
lichfeiten und „Frühftüd, nahe Metropolitan 
Hochbahnſtation. Zahle 83.50. Adreffe: U, 147, 
Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Indifher Mann winiht 
warmes Zimmer, heißes Waffer, wenn möglich 
feparaten Gingang, ungenirte8s Geben und 
Kommen. Breisangabe. Adr.: A. 138 Abdendpoit. 

Zu mieten gefuht: Junges Ehepaar fucht mü- 
blirte Zimmer mit leichter Er nabe 
North Ave. und Halfted Str. Jof. Ludwig, 1645 
Bells Str. z 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


2 deutfch-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten PBrivatliunden im Englifhen. 
Billigft. Eigene Lehrzimmer im Jllinois_Gebän- 
de. 715 Rorth Adenue, nahe Halited es; 

rn 


Beiten, Unterricht im Englifhen erteilt Led» 
rerin, bilig. Wendt, 625 Belden Abe, 
883,110 X 


Ttombone-, Kornet-, Klarinet-Unterriht erteilt 
Raul Anle, 810 Nortd Ave. —12d5% 


Vürgerreht und Landesfprade!!! — Beides 
leiht _ erlangbar durch Meifterfchaftsfhiten 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fliehend En 
lieh) und Kallmeyer’3_ Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpefte.— Notar 
Kallmeyer, 205 Eait 45, Str., New Horf. 

14nbtme 
* 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold⸗Hypotheten 
zu vertauken. 


831000 und aufwärts. 

Sechs Progent neâtto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

Zelosty, 1905 Belmont Avbe. 
7ds iw 


Greenebaum_ Son3 Bant & Truft 
Companbh 
verleigt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hypotheten, in, beliebigen Sum« 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und — 


leine 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; 
Anleihen 


Advotatengebühren; feine ——— 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolph 300. 9. ©. Stone & Eo, 76 Weft 
Montve Str. 26f 
— Erite 6% Hhuhpotbelen 
auf — C ———— Kaum. 
eld zu verleihen zu den en Bedingungen. 
Each A. Ach, 25 N. Dearborn Str,, “ M * 
Abends: 555 North Ube,, Ede Larradee ch a 
p 


— — — — — — 
Geld zu vo 6 EIER: bon 
rivatmann, au ru auf der Nord» 

Seitfeite, Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 Nord 

Avers Avenue. 25ap*2 


meite otbelen auf Grundeigentum prompt 
er NY e reguläre Maten, Leichte Bedin- 
ungen, Neal Eitate Morigage Eo., 32 N. Ciatt 
tr., Zimmer 504. 140f*% 


E &. Bauling, 133 La Salle Str, Erite 
Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main — 

mai 


—— — —ñ — ee — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Ts 
tag und Camstag Abend bis 9 un Kraufe 
Saving Bant, 1341 Milmaufee na 
Baulina ©tr. 101a*% 


KL LI nn nn nn m — — — — — —— 

1d zu leichten Bedingungen, auf amelte 
— Ohling, 555 North Abe., Ede Larrı 

tr., Simmer 4. 16ma*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld au berleiben 
auf Möbel, Piano, Bierd gen, Lager · 
bausbefheinigungen u.f.m. Ihr Lönnt tleine 
teöchentliche oder monatlide Ubzahlungen, je nad) 
Belieden, mahen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Stagt nad Mr, Spiker, 
Stanpens Grebit Company 


(früher 9. .), 
Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearkorn Ste, 


" Sidmeltede Madifon. Tel.: Randolph 3075, 


ne 
de 


Ta a er 


(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wört.) 


— De Tenladen-Käufer, aufgevabt! — 
. ze —** befte Offerte, laufen meinen ſchö⸗ 

n Delitateffen-, Gonfectlonery und WBäderla- 
n; wirft aroßen Ge b5 wird mur megen 
Werloffens der Stadt verfauft; fehr großes Xu» 
ger von rtirten , ımd  einheimihen Gro- 
ceries, neueite Sorte Einrihtung aus maffivent 
Eichen, - einichließlih Computing Scales_ ufmw.; 
ji Ber Refrigerator, der allein 9875 wert 
t;. feine Konkurrenz; billige Miere, mit 5 ele: 
ganten Mobhnzimmern und Bad. Spredt fchnell 
dor, wenn Ihr einen jounen PBlaß fucht. Teil auf 
Zeit, — ewünſcht. Vorzuſprechen Dienſtas 
on F 
⸗* 4913 WR, Chicago Nve,, nabe 40. Alpe. 


‚Kauft einen Store, der Euch cine Eriftenz 
«Bietet! Der unter dem Namen Schlojfer! des 
rei und " Delifateffen-Store auf der RNordſeite 
gut betannte Laden muß fofort berfauft wer- 
den, und ift der einzige und ‚wahre Grund 
"ranfbeu; im dichtbevölferter deutiher Nach⸗ 
harſchaft; dieſes Geſchäft iſt miemals borber 
in einer Zeitung zum Berkauf angeboten wor—⸗ 
den, es tıt alterablirt; der Berfauf von Bad» 
maaren umd Milch in großer als die Weidharıs- 
unfojten betragen; großer Umfag von Broceries 
und Pelklateiten; großer, reiner Vorrat bon 
Imporfirten und biefigen Waaren; die Teinften 
"Stigtures, die für www zu fayfen find; mebme 

5 oder beite Dfferte; jaumt nicht, e3 ift eine 
Gelegenheit für Lebenszeit. Man fpredhe vor 
fertig zum Geihärtsabihlug,, 3034 Racine Ave, 


— &rocerb und Delifateilen-Käufer! — 

$250 Anzablung, Reit von $275 in monatlichen 
Bahlungen, faufen feinen Grocerb- und Delilat: 
eifen-Store neben großem Meatmarfet in_ Dicht: 


beſiedelter ſchnell wachſender Nachbarſchaft auf 


der Nordſeite; feine Einrichtung, großes reines 
Waarenlager; billige Miete, mit_feinen Wohn- 
aimmern. Hier iit eine feltene Gelegenheit, in 
ein gutes Gefhäft mit wenig Geld einzutreten. 
Voraufpreden — von 10 bis 12 Uhr in 
b037 N. Clark Str., Ecke Winnemac Ave. 


$395 Taufen feinen Ed:Grocery-, VBüderei-, 
Mild-, Delitateffen-Store; wert über $1000; 
awei DBeiiger waren 15 Jahre bier; auf Probe 
geaeden: großer Waarendortat; feine Firtures; 
3 Zimmer beim Store; niedrige Miete. 1400 
North Park Ave, Ede Schiller Etr. 


"Bu Faufen gefucht: Feine Store-Bäderei. Preis 
Nebenfahe. P. 841 Abendpoft. modi 

Zu verlaufen: Eriter tlaiie Grocerbitore und 
Marlet, jebr aut gebendes Geſchäft. Üeberzeugt 
Eu! Mdr.: PB. 836 Abendpoit. mdmi 


Zu verkaufen: Billig, allgemeiner Zinn und 
Blech Reparaturfhop. Borzuiprehen von 9 bis 
12 Uhr 2968 Accher Abe. 


modimi 
u derfaufen: Delikateſſen- und Grocerbitore, 
Ede; $200 Anzahlung, $200 anf Zeit: Doppelte 
wert; feine Dat Firtures; großes reines Lager. 
1933 Weit 69, Str. modimt 


$350, teilweife an Zeit, oder beite Paar-Df» 
jseier faufen meinen gutgebenden Noscoe  Dlp. 
elifateffenftore, 20 Jahre beitehend, immer aut 
ablend. feine Firtures, Großer Worrat bon 
anch Groceried. Diefer Laden iit $850 wert, 
Habe 2 Läden, muß darum diefen verlaufen. 
Miete $20 per Monat mit netten A-gimmer: 
Ylat. Miete bezahlt bis 1. Janur 1913. Sprecht 
dor nur Dienstag Nachmittag um 2. CE. Enoch, 
2013 Roscoe Blvd., nahe N. Robeh Str. 

Zu bverfaufen: 18 Zimmer Roominabaus, al: 
les beiett, qutes Einiommen, billig. Nadaufra: 
gen 2345 Madifon Eitr., 2. Flat. modimi 


Boldarube für einen guten Butter, der $1500 
Baar bat; monatlihe Einnahme $2000. „ragt 
Morgens 9. 1572 Elbbourn de. 


_ Wegen Krankheit verkaufe Drbgoods, Notion 
Store, feine Konkurrenz, beſte Nachbarſchaft; 
Wocheneinnahme 3350. Auf Wunſch kann alles 
nad Wert aufgenommen werden. Ueberzeugt 
Euch. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Avbe. 

ae au _berfaufen: 18 Saloons bon $400 bis 
$6000; 6 Groceries, 5 Delitateffen, 4 Bädereien, 
3 Buthherftores bon $400 bis $2500. Wer über 
haupt ein Seihäft, Tann fein was es will, faufen 
oder berfaufen will, gebe Morgens 9 nad 1572 
Elybourn Abe. Guthmann. 

Su derfaufen: Schöner Delikateſſen und Lunch— 
Room; gute Lage, gegenüber 2 Schulen. Beite 
Gelegenbeit für Mann und Frau: Miete $20 
nebft 3 MWobnzimmern; Preis $300. Urfadhe: 
Kranfheit,. Keine Agenten. 719 Genter Em. a 

omodi 


= verlaufen: Gute Eiſenhandlung (Harbivare 
SStore), in feinem Städthen in Michigan. 
Näheres: Heinrih Lengemann, 
Michigan. 
Zu laufen geſucht: Feine Store⸗Bäckerei. Preis 
Nebenſache. Reumann, 1915 R. Fairfieid Ave. 
ſomodi 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, guter Gro— 
certiftore. 2557.N. Halited Str. fonmo 


Kauft ein Roomingbaus, e3 Brinat ficheres 
Einfommen; ebrlihe Bebandlung garantirt. 

50 Zimmer, Brofit $3000 jährlih; 30 Jahre 
etablirt; fein umd rein; alles beiegt; beite Lage. 
27 Zimmer; Miete $90; Einfommen $250; $700 

Anzahlung; Reit $50 monatlih bvom Profit. 
32 Zimmer; $100 Profit monatlih; nur 8600. 
14 Bimmer, Dampfheizung; billig: Indiana St. 
im.; Miete $37.50; Einf. $80; nur $325, 

Mande andere, Lange, 704 Dearhborn Ave, 
6dal mE 


$550 oder beite Baar-Dfferte kaufen Grocerb+ 
und u Muß diefe Woche dverfauft 
werden, 4 Ihöne Wohnzimuier. $20 Miete. 
Verlaufdgrund: Krankheit. 3230 N. Troy Str. 
3d3,10% 


Imlay Citv, 
famo 


Geichäftsteilhaber. \ 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 
Kapitaliit gefucht mit $20,000, gute Zinsan⸗ 
(fein getsrih-aunid Scheme). Nüberes: 
Lengemann, Imlay City, Mid. ſamo 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


—3* deutſcher Kaufmann wünſcht einem 
Klub beizutreten. Wohnung: 1938 Hancock Ave. 
Angebote an A. 149, Abendpoſt. 

Brumlils echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fäbrilation 1537 
Eiybouen de. 7d31w* 

Privatdeteltive Harry G. 1944 Otto Strabe. 

4d4 1wæ 

Deutide Stlafhude; ein pafiendca Weihnadits- 
geihent; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave. nahe Larr. 

23ndim 

Treue deutfhe Arbeit! Entfernt Fußleiden, 
Sroitbeulen, Ndarzen; Kammhbaare berarbeitet, 
statitr!. Zöpfe, Prof. Uhl, 21 E, Ban Buren Str. 

27nov, 2wæ 


Sohn Biel, 2522 Cornelia Str. Kongertina⸗ 
vieler; Mufit für Hochzeiten, Parties uf, 
10nb*&X 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teitamente, 
tieberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige Ichrift» 
lie, und notarielle Arbeiten prompt umd_ aus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fiith Ude. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohami Gtr., 
nabe Center Str. *2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


:# red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 


Ale Rechtsiachen prompt beforgt. Prafti: 
ziet in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe — 9 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ece Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 8 12. 

cp&* 


Wagner & Bedman, 
deeutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3** 
Albert A. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Bro, die in allen Gerichtshöfen geführt. Alte 
Rectögeichäfte beitens beforgt. Erbiiaften ein: 
Bea E Re e überall durhgeiegt. Löhne 
hnell Lolleftirt. Abitrafte examinirt. Beite 
Gmpfeblungen. 1037 Sirit National Bart Bidg. 
—— 
®.$.R.Gummerom, deutfder Advofat. 
rin in_allen Gerichten, Ale Redtsfahen 
Kien Mattonal Bant-Bebäude, Cr 
ational Bant- ude, Ede Monro 
ze Etr. Telephbon: NRandolp 739. —* 


Bee : 3213 GSeminary Ave. Tel.: Lale 
an 1800. °z 


Hausbefiger! Schlechte Mieter beransgeiekt; 
alle Untoften nur $3.00. €. Oswald, Be 
pe, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufprecben. 1Sip*E 


immer 430, 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—— — 


— E———— 


Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Nurhfeite. Berfanfe | * 

e ſpottbillig: Mein 

zweiſtöckiges Haus, in rn Suftande; 

nahe Straßenbahn, Hochbahn und Eifen- 

ne 
( r 3 

der Stadt Abr.: F. 55, > Kr ka 


ES re! ehesten 
Nahe BWilfon Ave. Hohbahnitation, modernes 
doppeltes 6 Alat Vrid- und Cteingesäude, oye 
bothet $12,500, wert $22,000 Preis beute $18,» 
000, Miete $235;nur $5500 Baar notwendig. 
George W Torpe, 2360 Lincolm Ave, 


momife 


Modernes Bridgebäude, mit Möbel für a 
—— er „Sinnadme und 
et, Lincoln Park, Vreis fü e⸗ 

bände und Möbel, 35750. * BERN 
GeorgeTorpe, 2360 LincolnAbe. momi 
ersehen —— — 


Gutes 44 Zimmer Framegebäude, Miete 3453 
Preis $4000; Halited@tr., nade Briobtoosdabe 
George W Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 

modo 
Imst 
Zu berfaufen: Billig, wenn fofort gertommen, 
6 3immer_ moderne Cottage, hoher Dachboden, 
Furnace, Eonerete Bafement, gute Lage.. Eigen» 
tümer, 1849 Barch Ave, 8d3,10 X 
Bu derfaufen: Billig für. Baar, Brid-Eottage 
uno 2%sjtödiges Framehaus. 1914—16 Ordard 
Str. €, Molitor, 1402 Alhland Blod. 
803,108 


Bargain! — Haus, Bridbafement, 
zwei 6 Zimmer, ein 5 Zimmer lat, Bad, $1000 
baat nötig, $4200. Mawt Diferte: verlaffeStadt, 
an der Nordiweitfeite. Ruedel, 602 North ve, 

Tbainme 


Zu berfaufen: Schönes neu eingerichtetes 
Haus, 9 Sintmer, neue Badeeinrihtung. Preis 
$4200, Mortgage $1500, Adr.: 2033 ——— 
Str. 3da 1wæ* 
„Neue 2 Flat3 Brick, 4 und 5 Bimmer,, Ont 
Wloors, eleitrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waffer in jedem Flat, 30 Fuß Lot, ein 
Blod nab 2 Earlinien, jäbrlihe Miete $500, 
PreiS $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
3elosty, 1905 Belmont Ave, 
Tdalın 


$300 Baar, $15 monatlih Taufen neue 5-Zime 
mer Brid-Cottage, auf Konfretfundament, Harte 
bola-Fußböden und »Zrim, celeftrifhes Licht, 
Bad, Gas, beihes und faltes3 Waifer. 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
7ds tw 
Dabton nahe Eenter Str., drei 6-Zimmer Brids 
gebäude mit Bad, Preis $5750, wert :$7000; erite 
Anzablung $1500, Reit au günftigen Bedinguns 
gen. — George W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſamo 
$1700 Taufen Nr. 4209 N. Central Park Ave., 
Lot 374x125; 2 moderne Flat, Brid, Eichen» 
hola, eleftriihes Licht etc.: Hupothel $4800. — 
Arthur SJofetti, 0657 North Ave, 
837,9,11,15,1% 


‚Bargain! 7:Zimmer Frame-Cottage, alle auf 

einem Floor, Bad und Gas, Heibwafierbeizung, 
38 Fuß Yor, Für fofortigen Berfauf $3700. 
Srant Bed, 2014 Irping Part — 

amo 


$900 Taufen moderne 5 Zimmer Cottage an 
N. Seelen pe., große Attic, hohes Bafement, 
Lot 30 bei 25, Hypothet $1500. 
Arthur Hofetti, 657 North Are, 
d37,9,11,13,1& 


Norbweitieite, 


Bu berfaufen: eine moderne neue 2 Flat 
Pridgebäude, deutihe und deutich-amerifaniihe 
Nahbarihaft. 2217, 2219, 2243 N. Springfield 
Ave. Eigentümer anmwefend Samstag ı. Eonniag 
Nahm. von 2 bis 4. %, 9. Duval, Zimmer 
1512, 155 N. Clark tr. dc39, 108 
Zu derfaufen: Umzugshalber, Lot und 4-Zimts 
mer Cottage, auf monatlihe Mbzablungen; nur 
$1100; mit 65 yuB Front nur $1700; muß bers 
fauft werden. Nacdaufragen: 3240 N. 44. Ave, 
2 lat. 6—ı 

Bu verfonfen: Neue 6 Zimmer Reftdenz. $200 
Daar, Reit in Heinen monatliden Abzahlungen, 
breite Xot3, feine "ahrgelegenheit, nur 7 Mets 
len vo:n Loopdijtrilt. Täglich offen zur Beitchtie 
ung. WB. 3. & €. 3. Moore, 3233 Irving 

ert BIpd., oder Klfton Ave. und N. Saruyer 
Avenue. 12nov æ* 


— 


Voritädte. 


Hu derfaufen: Meine 4 Zimmer Gottage auf 
Ader:Ede, auter fhwarzer Boden, nır 41% 
Wods bis Eifenbahn vder Straßenbahn, 20 
Minuten Fahrt zur Stadt. Breis $1800. $100 
Baar. „teit $15 monatlich, Ogden Ave. Car bis 
Berwpn Car, an Dat Barl Move, adfteigen. — 
a. A. Adams, Roftoffice Blod, Bermwpn, I, 

jonmodt 

Bu derfaufen: Größter Bargain in Berwyn! 
Meine 8 Zimmer Frame-Cotiage, nur 7 Jahre 
alt, Steinfundament, Zement-Bafement,‘zurnace, 
Daf Irim, Gas, Macadamätraße. Berichleudere 
fie $2600, $1100 Baar, Reit Diortgage $1500, 
Gebe weitlih, mus verlaufen. U. U. Adams, 
Roft Office Blod, Berwun, JU. Man nehme Ogs 
den Ude. Car bis zuc Beriohn Car und fteige 
ab an Dal Park Abe. fonntodt 


- - 


Farmlandereien. 


Neu! Nen! Neu! 


Exkurſion am Dienstag, 17. Dez. 1912, 


nach der deutſch-amerikaniſchen Kolonie 


— Foley — 
Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala. im ſonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waſſer fein; direkt an der Eiſenbahn und 
Markt. 

Hotels, Fabriken, 

Wholeſale- und Retailgeſchäfte, 

Bank, Creameries, Schulen, 

Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge— 
neral Agenten, 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Hnlited Straüie, 
Chicago, JM. 


9de:imd 


Erturjionen jeden 1. u. 3. Diend» 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elbertn, in Siüd-Baldwin County, 
Alabama. 


Gute? Land, Wafier und Klima. 
Zwei bi8 drei Ernten im Nahr. 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Dentiche, auch dentich-ungariiche 
Sandslente haben hier ein nencd Heim 
gegründet. 


Preis de8 Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat» 
lihen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer 
ftecben, ehe fein Kanf-Rontraft abgelau- 
fen ijt, jo wird den Erben die Reitzaha 
lung gihent. — _, 

Freie Reiie für Känfer. 


Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin Go. Colonijation Co 
GChicago-Dffice, 912 Hartford Blde. 
Madifon und Denrborn Str, Chicano, 

nov30— 539 2 


Milsmwirtfhaft lohnt fid. 

Tir verlaufen armen und Land in befter 
Milchwirtfchaft⸗Gegend Wisfonfins, . 
— Belter Lebmboden —— 
Gute Farmen mit Gebäuden im Werte von 
$5000 und mebr, $60 bis $80 per_Ader. Gutes 
Land bon $10 bis $20 per Ader. Schreibt gleich 
beute um Photograpbien und Beichreibungen 
an die Ev.-Lutb. Eolonization Co. 
1003 Main Sir., Pierril, Wis 8d4,8% 


_——- 


$1600, Zeil Baar, laufen 160 Acred Farın im 
füdlihen Wisconfin. Nebf, 164 WB. BWafbington 
Straße. Yoaimk 

Su verlaufen im füdlien Oregon, 20 Ader 
in Hurney County, $250.00; 40 Uder in Mals 
eur County, 3350.00; nahe” Stadt und Eifen- 
babn; alles qutes- ftuchtbares Land. Adr. WM, 
103 Abendpoit. Tdyint 


Zu berlaufen: Feine 40 Ader Yarın in Bald» 
win Go., Wla.; deutiche Rawdarkhaft: au dent 
niedrigften Breis. Leite Bedingungen. Eigen« 
tilmer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0X&* 


80 Acres Wisconfin Sem: 5 Denen * gu⸗ 

; eben; Clay Loans 

Boden; Gebäude: Ucres . unter Pflug, 

‚Reit gutes Holzland. Breis s2000. 4 lung. 

Eigenfinner: 1943 Grace Str. 2. gie. 4: 
x no 
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New Century Mehl 
—jehr 
ſpe⸗ 
zieller 
Preis 
nur 
für 
Diens⸗ 
m 
4 Ba Ent für 


$1.15 


— 


— 


ur 
STATE MADISONA=DEARBORN.SEE 


Schuhe wert $2, zu 97c 


Eine aufherordentlihe Offerte von Männer-, Damen» 
und Kinderfchuhen, in allen gewünidhten Moden, zu 
einem wirflicd, fehr niedrigen Preife. 


Männer - 


metal Calf, Schnür- und Blucher-Moden, 
alle Größen von 6 bis 11, zu 


Tamen - Schuhe, Patent Colt Skin, Biri Kid, Gnn- 
j metal Calf, Knöpf- und Schnürfchuhe, alle beliebten 
Moden, hohe und niedrige Abjäge, alle Grö- 


ben bi3 zu 7, $2.00 Werte, zu 


Knaben - 
Calf, 


Schuhe, Gunmetal Calf und Box Grain 
alle ſolid, 


$1.75 bis 82.00 Werte, 


Größen bis zu 5, fpeziell zu 


Schuhe, gemadt aus Bor Galf und Gun- 


ic 


N 
ee 


ic 


——— 


—— 
Bee — Seen 
bon 15c 


— 


Hohlgeſäumte Ta⸗ 
ſchentücher f. Da⸗ 
men u. Männer, 
ute Sorte, wert 
13 au 8c, morgen 


Ben 


N 


— 
Geſtrige Bereinsſeſte. 


Mehrere befamnte te dent Bereine 
begingen ihr Stiftungsfeit. 


Jetzt dreizehn Jahre alt. 


Auf diefes Alter haben es der Gemijchte 
Chor des U. ©. d. €. und der Kidelia 
Damenpverein gebracht, während der Lo» 
lumbia $rauenverein jet 23 Jahre zählt 


Echt deutjche Gemütlichteit herrſchte 
auf dem 18. Stiftungsfeſte, das der 
„Semifchte Chor des Unabhängigen 
Ordens der Ehre“ geftern in Yondorfs 
Halle feierte. Der Bejuch mar bot» 
trefflih, und die Gäfte amüfirten fich 
töftlih. An der Durhführung des 
mit feinem Verftändniß zufammenge- 
fegten, reichhaltigen Programms be- 
teiligten fich außer dem Geburtätag3- 
finde, daß unter der Leitung feines 
anerkannt tüchtigen Dirigenten Wm. 
Taegtmeyer mehrere Perlen des beut- 
fchen Liederfchages, unter Anderen das 


und Rubo 


af * ** 
Behrens ga 


Be einer Feſtrede einen 


Ueberblick "et die Gejchichte des Ver» 


eins und fein Wirken. Sie ftellte 8 
daß ber Verein zur Zeit rund 
Mitglieder zählt und über ein Vermö— 
gen von etwa 83000 verfügt. Um die 
Vorbereitungen für die Seftlichteit und 
um deren Leitung haben fich nachge> 
nannte Ausfchußmitglieder verdient 
gemadt: Anna Brodman, VÜherefie 
Buchholz, Sehtig Malters, Anna 
Meinten, Zouife Lana, Hulda Dans 
mann, Antonia Mueller, Marie Ha- 
mel, Anna Waswo, Louiſe Wallis, 
Caroline Palmer, Martha Wecolled, 
Caroline Kleffner und Barbara Holz» 
haeufer. 


Srauenverein Fortuna. 

Sein Zljähriged VBeftehen hat der 
Frauenberein Fortuna geftern unter 
großer Beteiligung in der Halle des 
Turnvereins Vorwärts fröhlich ge— 
feiert. Die Vereinspräſidentin, Frau 
Minna Hildebrandt, hielt eine hübſche 
Anſprache, in welcher ſie darauf hin— 
wjies, daß der Verein jetzt 487 Mit⸗ 
glieder und ein Vermögen von 89000 
babe, alſo in recht zufriedenſtellendem 
Zuſtande ſei; an Krankengeld werden 


σασαν EAELEÄEIETNNET EEÄTTEN MÄR 


[re Karte Mann get 


a 


mit ben Hind 
nehmen, denen — 
gegnen geg 

es der Nexve — 
und die hat 

nicht. S .. Ste 


De bon ga: 
er Kaufmann. 
Ürbeiter ift, er 
* —* Auge iſt 


&r ift Ger uf 
dem Enthufiadmuß an 
der Erfolg fichert. 
ir fönnen 
Männer aus 
machen, gleichhiel 
8 die zn. oder er woran 
gerne I u 
eſuch Ei ** Chieẽc 
Medieal ane 
und an Stelle ded 


Männer⸗- und Damen-Slippers, alle beliebten :97 
Leder u. Moden, alle Größen, wert $1.50.. c 


möchentlich $4 bezahlt, das Sterbegeld 


De rc 


zum erften Mal in Amerika gejun- 


Rommen Sie heutel 


lönnen. 


Taracul Muffs, in 
großer Ki fienform, 
mit Satin gefüttert, 
wert 3 Ö. 50 

Zn. U 
Scarf, dazu pafiend 


€ 


Hohe Joden Mädkhenitiefeletten, Patent —— 9% 
Gunmetal Ealf, alle — zu.. c 


Skin u. 
Einſchnall. ſchwere Arc⸗ 
t1c8 Tür Männer, reg. 
L 50 „Di, —— 


ſto. 80 reinſeidene 
Moire Antique Bän- 
der, weis, pinf, rot, 
blau, die richtigen 
Breiten für Haar: 
fchleifen, itet3 ver— 
— für 18e, 
die Yard 


Bänder 


Reinfeidene Satin- 
Taffeta-Bänder, alle 
Feierta s⸗Farben f. 
Fanch Arbeit ete. — 
Nr. 5, Yd. 33663 1 
Mos. a Nr. 7, * 
446c; 10 

Yards 
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813 Damen- u. Mädchen-Coats, gemacht 
aus Miſchungen, Chinchillas, Boucles, 
neue kleidſame Modelle, einfacher und 
Gürkelrücken, bis zum Hals zum Knö— 
pfen, Self- und Sammetkragen, tiefe 
Cuffs, breite Facings, gut geſchneidert, 
aut paſſende Coats, 

Größen 14244, ſoweit 

der Vorrat ausreicht; 

die Auswahl zu 


Coats 86.97 Gebl Taſchenlücher ſir Weihnachlen 


39e geſtrickte Mufflers für MännerSwiß beſtickte Taſchentücher, in ſcaloped 


Damen— 


und Damen, 


in Weiß 


und in Farben — 


Initial⸗Taſchentücher 
aus Lawn. 

Block⸗JInitiale, 
der⸗Schachtel, 


mit großer 
6 in Bil—⸗ 
J . 


für Männer, 


590 


| Rand- und hohlgeſäumten 
Muſtern, ein großes Lager 
zur Auswahl, zu 


Taſchentücher für Kinder, 
farbigen Rändern oder mit 
Initiale, 3 in der Schach— 


weiße, mit 


Eclparniſſe im Winler-Rleiderſtoſſen 


Seide appretirte Caſhmeres in beliebten Schattirungen, wie Navy, braun, Alice, 


Reſeda, lohfarbig, grau, roſa, hellblau, weiß, cream und 
überall zu 40c verfauft. 


Seide barred Plaids — in allen nene- 
ten SarbensKombinationen, für Mäd- 
chen und Kinderfleider, wie auch Waiits | f 
etc. Ein beliebter Bargain, 
für Dienstag, Yard 


330 


50c und 60c Kleiderſtoffe und Suitings. — 


ſchwarz — 


Unſer Preis, Dienstag, die Yard für 


34ll. reinwoll. Snitings, fanch ge- 
Itreifte und Plaid Effette, ſehr paſſend 
ür Skirts und Suits, von 75c bis 


85c wert, ſo lange 50 Stücke :48 
borhalten, Dienjtag, Yard.. Ü 


find Serges, Suitings, 


einfache und corded Melroſe Cloths uſw., 
Dienstag, die Yard 


Fabrikreſter von reinwoll. Nuns Veilings, reinwoll. Taffetas, 
reinwollenen Panamas, reinwollenen Broadeloths, 


Dienstag zu bedeutend 


herabgeichten Breijen marfirt 


und Mädchen-Goats, zwei Mo- 


reinwoll. Serges, 
Whipcords, fammtlih für 


den, wie abgebildet, gemacht aus wollener 
Ehindhilla, bi3 zum Hals zum Zufnöhfen, 
mit Sammet-Throw, Cuffs und Knöpfe 
mit Sammet überzogen, der Rücken be— 
ſetzt mit ſeid. Braid; das andere iſt ein 
hübſch geſchneidertes Modell mit Sammt: 
fragen und Euffs, jchiwere Winter-Coat3, 
Großen ,14 bi 40 — 

nerade 85 dieſer 810 

Coats, ſolange ſie aus— 

reichen, zu 


Leinen 


58⸗zöll. grasgebleich⸗ 
ter, ſchwerer ſchott. 
Leinen Finiſh Tafel— 
damaſt, nur in Wür—⸗ 
felmuſter, für Re— 
ſtaurants, wert 456, 
die Yard 

zu 


Belldecken 


Geſäumte Bettdecken 
in Pink und Blau — 
doppelte Bett⸗Größe, 
regulär verkauft für 
$1.79 — fpeziell für 
* offerirt zum 
Preiſe 25 


von 


Blanketls 


Volle Größe Bett— 
Blankets, deutſcher 
Wolle-Finiſh, weiß, 
tan, grau, warmer 
lieh, pinf u. blaue 
Ränder, wert $2.00, 
das Raar 


Spisen-Gardinen-Bargains | (Ipntd 217 


Kottingham-Spiteengardinen, 3 Yards 
lana, volle Breite, alle3 doppelfadige 
Nebe, mit Patent Overlod Stitch Edge, 
Pie Muſter, —* verfauft für $1.00, 
olange 500 Baar auäreiche 67€ 


Dienitag da3 Paar 


Ginzelne 


Portieren und Meuiter- 


Couch: Deden, gefauft von einer üjt- 
lichen Fabrik zu etiwva der Hälfte des 


regulären Preijes, 
fter und 
beifhmust, die meiiten 


alles ute Mus 
Farben, etliche ein wenig 
ind fauber, 


war 


gene Chorlied „An mein Tyrol“, von 
%. Ringler, tadellos vortrug und ftür- 
mifchen Beifall erntete, der Edelweiß» 
Damendor, die Gefangsfeftion des 
Kriegervereins Town of Lake, der Ges 
miſchte Chor „Fidelia“, der Süd— 
ungariſche Damenchor, der Benater 
Junger Männerchor, die Damen Ber— 
tha Ewald, Dora Nitze, Anna Behr 
und Alvine Köſter mit einer humo— 
riſtiſchen Geſangsſzene, Herr C. Albert 
Hartmann mit mehrerenBaßfoli, Frau 
Alma Schmeiger und Herr Eduard 

Beeh mit einem prächtigen Ianzbuett, 
der jugendliche Hugo Virus mit einem 
Pianofolo, Herr Eduard Beeh mit 
mehreren bumoriftifchen Liedern und 
die Damen Xohanna Hartmann, Als 
ma Scheiber und Martha Strich mit 
einer humoriftifchen Szene. 

Zum Schluffe murde flott getanzt, 
bi8 die vorgerücdte Stunde zum Auf: 
bruch nötigte. 

Um das Gelingen der genußreichen 
Teitlichkeit haben fich in erjter Linie 
die folgenden Auzichüfle verdient ge= 
macht: Vergnügungsausſchuß —C. Al⸗ 
bert Hartmann, Vorſitzender; Johanna 
Hartmann, Sekretärin; Emma Blum, 
Schatzmeiſterin; Alma Schweitzer, 
Bertha Ewald, Auguſte Zieſenhenne, 
Alb. Behr, Henry Snyder, Arthur 
Kupfer, Andreas Noll; Empfangs— 
fomite— Mathilde Prager, Martha 
Strid, Dora Nite, Alpine Köfier, 
Elife MeEurdy, Anna Behr; Ord— 
nungsfomite— Mar Nöthell, Emma 
Zebolsky, Julianna Kaczorowskhy, 
Charlotte Kumpfer, Gertrude Smith, 
Helena Schroll. 

Die Beamten des ſtrebſamen Ver— 
eins ſind: Eduard Beeh, Präſident; 
Auguſte Zieſenhenne, Vizepräſidentin; 
Johanna Hartmann, Sekretärin; 
Emma Blum, Schatzmeiſterin; Arthur 
Kupfer, Archivar; C. Alb. Hartmann, 
Vergnügungs - Schatzmeiſter; Bertha 
Ewald, Hilfs -Archivar; Wilhelm 
Taegtmeyer, Dirigent; Albert Bock, 
Vizedirigent; Stimm-Führer: So— 
pran, Üdelheid Snyder; Ult, Maria 
"ehrenbacher; Tenor, Henry Snyder; 
Bariton, Albert Bod. 

Fidelia Damenverein. 

In Schönhofens Halle war geftern 
bie zahlreiche Mitgliederfhaft des 
„Fidelia Damenverein“ verſammelt, 
um das dreizehnjährige Beſtehen des 
Vereins zu feiern. Auch die Angehöri— 
gen und viele Freunde der Mitglieder 
taten dabei wacker mit, und die zur 
Verfügung ſtehenden Räumlichkeiten 
reichten deshalb gerade nur aus, um 
die Menge der Feſtteilnehmer zu faſſen. 
Frau Karoline Krauſe, dieVereinsprä— 
dentin, hielt eine hübſche Anſprache 
und wurde von der Mitgliederſchaft 
durch verſchiedene prächtige Blumenga— 
ben erfreut; Blumenſträuße wurden 
auch allen anderen Beamten des Ver— 
eins überreicht. Zur Unterhaltung der 
Gäſte trugen der gemiſchte Chor des 
„Geſangverein Eintracht“ bei, ſowie bver⸗ 
fchiedene ſtimmbegabte Solokräfte, da— 
runter die Herren Menzel und Schaf: 
fenberg und Frau Reimer. NahDurd- 
führung des Unterhaltungsprogramms 


ift $150. Der Damendhor Douglas 
fang unter Leitung von Dirigent Böh- 
ler mehrere hübfjche Lieder, und der 
Deutichameritaner Damenverein führte 
den Bühnenſcherz „Kaffeeklatſch“ auf. 
Die Gründerin und erſte Präſidentin 
des Vereins, Frau Klara Weintz, führte 
die unlängſt erwählten Beamten ein 
und empfing, wie auch dieſe, prächtige 
Blumenſträuße und kleine „Medail— 
len“. Danach begann der Tanz. Den 
Anordnungsausſchuß bildeten die 
rauen Elife Cramer, Marie Ritt: 
bamel, Anna Dufhl, Sufanne Dref- 
fel, Marie Ammann und Anna Bufd. 


Nordfeite Turnhalle-Konzert, 


Gute Darbietungen vor einem ebenjo 
zahlreihen wie danfbaren Puplifum, 


Ein zahlreiches ünd danfbares Pu- 
blitum hatte das Ballmann’fhe DOr- 
hefter auch gejtern wieder bei bem 
Nachmittagstonzert in der Norbfeite 
Zurnhalle. Faft fämmtliche Nummern 
wurden jo beifällig aufgenommen, daß 
fie durch Zugaben ermeitert merden 
mußten, und dadurdh fam noch mehr 
Abwechslung in das ohnehin jchon 
reichhaltige Programm. Mit Solo-, 
bezi. Duettleiftungen zu glänzen fan- 
den geftern Konzertmeifter Berger und 
Hr. Harry L. Rogers Gelegenheit, eben- 
fo die Kornettiften Wm. E. Ban Doren 
und Noah Tarantino. Yene fpielten 
Langes Geigenduett „Sroßmütterchen“, 
dieje Hatten die Unterhaltung eines 
tyroler Liebespaares mufitalifh zu 
verfinnbildlien. Einen recht fympa= 
thiichen Eindrud auf das Publikum 
machte die Gefangsfoliftin bes Tages, 
Frl. Anna Burmeifter, deren frifcher 
und mohllautender Sopran der Zuho- 
rerichaft die Schönheiten des Ronald- 
Ichen Lieberzyflus „Zur Sommeräzeit“ 
in anmutiger Weije vermittelte. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung auaing: 

Barth, Iacob ©., 85 I 2247 W. Chica > 

Biedermann, £ina, 71 J. 6140 Drexel 

venner Nacob, 85-3.; 1258 De abe. 

Sieh, Epriftian, 19 J 328 W. 6. 

Freudenthal, B., 50 4828 S. Wiegen Mb. 

Hartmann, Ag nes, 43° $: 1948 Otto Str, 

Hartmanıt, Simon, 62 3.; 835 Drerel Ave. 

Heft, M. 8., 24 I.: 1638 R. Gentral Part Av. 

Kties, er; 44 3. 1042 113 Str, 

Maurer, Annie,:60 I.; 2212 Wafhdurne übe. 

Etreiner, Sannie, 33 3.; 
Solpe, Ihberefa, 23 3.: 612 N. Sangamon Str, 
Rollenberg, Maria, 65 F 2120 21. Str. 

| 


Marktbericht. 


Ehicago, den 9. Dezember 1912. 

(Die Preife gelten nur für den - Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Rr. 2, rot, $1.00—$1.03; Nr. 3, rot, 
90— HR; Nr. 2, harter Winterweizen, 86— 
88c; Nr. 3, bari, B3-—6i%c, 

Grübiabrsweizen, Nr. 1, 878745 

Nr, 2, 85-860; Nr. 3, 81—83iKc. 

Mais, Nr. 2, 53—5dlse; 
48 — Nr. PR gelb, TR 50c: Nr, 3, neu, 
446%; Nr, 3, weiß, IHla—4Tc; Nr, 3, 
gelb, 461% ner Ar. 4, 45—45%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34%6—35c; Nr. 3,_teiß, 

32— — Nr. 4, weiß, 30—833tc; Stand» 
ard, 33—34c. 

Roggen, Nr. 2, 620; Nr. 3, 55—60c. 

Gerite. „Malting“, 50-—-Töc; „Weed“, 
480; „Screenings“, 24—40c, 

Mehl. „Winter Patents“, $4.60—$4.70 das 
Yab; Roggenmehl, $3.10—$3.25; Miinnefota 
Hard Paient, „Strai obt Export Bags”, 
$4.00—$4.10; befohbere Marten, $5.00. 

Heu. (VBeriauf auf den Geletjen. Bene is» 
mothy, $19.00—$20.00; Pr. 1, 816.00— 


Alera 
1908 Loomis Sir. 


Nr. 2, weiß, neu, 


44— 


Konjultation frei! 


daß toir e3 für Taufende bon ich 
jeder von $50 bis $500 außgegeben 
amen. 


Ste Tagen, 
fprodien, Ste m 
De — 


3 


en ** 
atte, * ie a 
aben Sie —— abe fühlen 
nexrbös oder fhlaflo8? Haben Sie Rh 


ae ale 


nad. en gr 


renleiden, Magenſchwäche, verdanunge veſchwerden oder Verito 


elt es Ihnen an —— 
beit und Stärke bringen 


Wir lönnen Yhnen den Segen 
ic lönnen Nhren 


örper nt 


Sie werben fich fo mohlie fühlen, wie Ste ſich in Ihrer — 


CHICAGO MEDIGAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 
| Medizin foftet nichts, 


bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint, 


\ 


nn u ae 


J 


Mäuner: u. Frauenkrankheiten geheilt 


Denn Zhr Trank feid, 


—* au a A 
werden Euch f 


en Spezialiften im Atsıng Rabio 4 
de und ficher heilen. Unfere Garantie jchüst 


Prof. W. M. LAWHON, M. D,, 


Sauptarzt, 


2 vr einaige 
ft, um 


rien, 
den, audgeriftet ift. 


Seel —X-Srahen-Auterfuhung 


Eine genaue Unterfus 

hung tft unbedingt nötig. 

4 hr werdet von Dr. Lam» 

Ze hon mit Hilfe des Ato- 
FE ımofcope umferfucht mwer- 
2 den. m biejer Weife 
= gibt ed fein Maten. Er 
MM toird Euch genau fagen, 
was für eine Krankheit 

es Nor babt und die beite 
MM Urt, geheilt gu werden. 


Dr. Lawhon (ſelbſt). 


Doltor in Chicago in feiner Art, der fthi 

Euren Fall zu behandeln tie eö fein 

bie ee Office, 8* mit dieſen wund erbaren, leb 
e ſie in den voſpitalern und Alinifen in 


F he * re 
ätpendenbden 
uropa gebraudht wer» 


Konfultation— Frei 


Laßt Euch nicht burdh 
Geldmangel ober falfchen 
Stolg abhalten. Die Fors 
derungen werden den 
Mitteln der Batienten 
angepaßt. Sein Berluft 
bon Arbeitsftunden. Ein 
Befuch - Euch über 
zeugen, bad a c buch 
dieſe neuen Mechoden ges 
heilt werden . nach⸗ 
dem andere Aerzte ver⸗ 
ſagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


von Kranlheiten des Bags, Herzens, Leber, Qungen, Nieren und un 


Blutes, Nheumatismus, 


j terbofität, Hämorrhoiden, 
} —* Krenlheiten von Männern und 


Haut⸗ und alle 


5, Mm, 


rauen; au Satarr 


tonchitis etc. in der möglichit furgen Zeit zu niedrigiten Koften. 
Geht nicht immer noch zu den altmodiichen Uerzien, Ahr braucht —— 


J Behandlung. Kein Verderben des Magens durch 


Drogen und kein 


u den. Der Doktor Hat über 100 verſchiebdene Geräte, um die Kranken zu 
Mn len, die ihm über $25,000 gefoftet Haben und zu Eurer Verfügung 
2 Alles was Ihr zu tun habt, tft megen einer gründlichenlinterfuchung gu Tome 
A men und iiberzeugt zu werden. Ahr habt nichts zu verlieren. 
FE Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, jo kommt zu um, 
“ Frauen wird befondere Beachtung zugewenbet. 

Privatzimmer und Sranenbeblenung. 


| ATOMO’RÄDIO INSTITUTE 


Berichhiebt es nicht. 


Kommt heute! 


3 4 und 6. Ds 
Ganzer 2. Flur. Sprechſtunden eo it 3 


81 W. Randolph Str. 


„Springs“, das zum... 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, bad Pfund 
©änfe, das Pfund.. 


Tbea, famaut 


Ha, 
* ae 


„a 


Dr. SCHWARZ ke 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, — 


Imitirte mexikan. Drawnwork Scarfs, 
fönnen al3 Drefier-Deden, Heine Tifch- 
decken, Pillow Shams und Boliterdeden 
gebraucht werden, ſehr que Qualität, 
Andere verlangen 20c un c 

Dienſtag für nur 

1500 Yards farbiger Madras, 36 Zoll 
breit, daıerhafte Farben, jchöne 
Mujter, reg. 10c Sorte, Yard.. 


wert das Doppelte, das Stüd 

$1.47 und abwärts bis 4760 
Kabelnetz- und ſchottiſche Netz-Gar⸗ 
dinen, aus doppeltem Netzfaden ge⸗ 
macht, gute Muſter, einfache und 
Allober Centers, kleine Partien bis 
zu 6 —* von einer Sorte, gut 
ei 1.75 u. 2.00 wert, da3 Stüd 

IC folange jie vorhalten, zu 


53.00 leberzieber, $1.97 


Infolge eines jpeziellen Eintanfs find diefe Anaben-Ueberzieher zu fo einem 
niedrigen Preife marfirt worden. Große Schulslleberzieher, gemadit aus 
blauen, grauen und braunen Meltons, mit Convertible Kragen, in Größen 
für S- bi8 16-jährige Anaben — 
Ruifiiche Moden und Aftrahen Shawlfragen - Neberzieher für 
Knaben von 3 6i8 zu 10 Jahren, gemadht aus Mifchungen und 
Kombinationen, in Blau, Grau, Braun und einfachen Farben, 


mit oder ohne Gürteln, gefüttert mit farrirtem 
Worfted oder einfachem Wenetian. Wir zweifeln 
daran, ob foldhe Bargaind wieder in diejer Cai- 
fon offerirt werden fönnen. Andere verlangen 
mindeitens $3.00 dafür. Eure Auswahl 


$17 20; „ans Brairie, 815. 00—$15.50; Pr. 
1, $13.50—$14.50; Ir. 2, $12. 50—$13. 50; 
Kadhen, rn 0083, 00, 


esee — „Caſh Lots“, 83.00 — 
„Caſh Lots“, 818.00 318.00. 


* 
Standard, weiß, — * so 
eadligbi, 270 - sesicieisnensne 
BER: rasen 


gab die Feſtgeſellſchaft ſich dem Ver— 
gnügen des Tanzes hin. Der Vor— 
kehrungsausſchuß, beſtehend aus der 
Präſidentin und den Mitgliedern Chr. 
Heiden, Fr. Schuett, M. Weſtphal, A. 
Fanter und Aug. Martens, hatteSorge 
nat —— * es auf der Feſt— 
ichkeit an Erfriſchungen und an einem 
ſchmackhaften Imbiß nicht fehlte. —— * 0.47 
Die Mitglieberzahl des „Fibelia | Fever —— * 
Damenvereins“ iſt im Laufe der Jahre wi Age, Gute DIS ausgelucte Stiere, 
auf annähernd 400 angewachſen. Der 50.00. sinn, *5. — Gute Di aus. 
De an |, — 
. . T $6.50— 


te bis aus 
; „Wange“ 
Stiere, 
Schönhofens Halle ab. © omeine Bute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
Columbia $Srauenverein. 


50—$7.60 per A100 Pfund; guie bis aus 
gefuhte (zum tiandt), 60-87. 75; 
7 * — — ie, 
Sein 23. jährlihes Gtiftungzfeft $8.00—$7.25: Eber, $2.7 TR 

feierte geftern Nachmittag und Abend | Cats. - 

in Schlig’ Halle, Ede Aihland Abe. 

und Divifion Str., der „Columbia 

Prauenverein“. Danf der Umficht, mit 


Rülber (eelhladtt te 
50— 60 ®fd Gerist, PD. 
0— 80 Mid, Gewicht, Rrd. 0.11 
80—110 Rd. Gewicht, Pfd. 0.12 
Gemüje und BEENDEN Dbit. 
Aepiel, dad Faß.. so, A 
Bitronen, die Kilie.. — 3. 50 
Vrungen, die Stlite.. nude 2.75 
Srape Fruit, die Siite,. * 12 
Krondbeeren, das Yaß.. a 
Gurlen, zwei Dubend.. 
Kraut, die Kite. 
Blumenfobl, die Riite.. 
Eellerie, die te. 
Kopffalat, die jene. 
Blattfalat, der Kübel 
Brunnenftefie, De. 
Meerrettig, der Bun 
Note Rüben, Sundern Bündchen. 
Mobrrüben, Hundert —— 
Tomaten, die Kiſte * 
tiebeln, der Sad.. 
Rüben, der Sad.. 
gielferisoten, die ‚Kifte.. 
aftinaten, der Küb 
Beterfilte, das ” einer lt. 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2. 
Zrodene Bohnen, — 2.6 
Note ——— — 8 
a 


Die me deutihen Cpe; 
Gütcans Iet t 1891. — Die 
Anftalt find er adrene beuttde 
ten und betradten e8 ald eine ( 
eidenden —— fo ſchnel wi 
lich von ihren Leiden zu helen. 
len grünbdlich und unter Gata 
eheimen Arankheiten der M 

zauen; ———— und Bed 
= mad tio — 

Kropf, Blutber eriftun n * 
Gen, —— 
Lungen. 


a 


« 


Kleejamen 


.12 
0.1234 
017 
0.18 


spssserag 


2222222 
—AA—— 


Sünden. 


u 
ungen ttfucht 
—— nn — 


—* _ I — nor 
(deelee (ne ‚neue — 
im, ur — f — —28* — 


Ben bon 
BurdeeiDollane 


Beba 
er Monat. Schneibet died aus 
tunden 9 >. 100. bis 5 


ittwochs ags bt 
a von her DB Use 


AUT. 
SIE SA ZI 
© moon 
2 2222 
Saouo 


Fr 
Er 


or 


„een, ber 100 —— a Ms 
$4 „Breeding Emes", 33.50 
„Range Denrlinas. $: 0 6.25; 3; 
Cam u. 57.7 mes“, 
o 


Moltereiprooutie. 
Butter“ 


Kartoffeln, der Bufdel. 


Kath Sühtartoffeln, das Yab... 
$3.50— 


morgen zu 


Riffen 


Handtafhen 


Goats für Mädchen und Heine Damen, 
für den Winter, wie abgebildet, etliche 
mit breiten Reberd und eingelegtem Ara- 
gen aus Sammet, andere find biß hoch 


melcher der Feftausfhuß, unterLeitung 
ber Bereinspräfidentin, Frau Thereje 
Behrens, die. Vorkehrungen getroffen 
hatte, ift e& dabei fehr vergnügt zuge- 


„Ereamery”, extra, das Pfd. 
Nr. 1, das fun... .o.....ö 


0.30 
. 0,27 


Jeidend? 
ya direit Banber ein a 


Bruhbännen | 


The Wolfertz De- 
formity App.iance 
& Truss Mig, — 


154 N. 5. SE 
nade Rand 


Badıvaare, ba UMdeucee. i 8 


iſchte Waare —— | vi 
sug von Berluff, d 
ſten —— —— 
Kiſten eſch ffen) J 3% 
0.35 


——— v. ann 
rer Qualität anch 
men und Mäddıen, Tourijten Flanell; in 
ſchöne Metall⸗ und Streifen, Sarrirun- 
einfach überzogene gen und Plaids; für 
Rahmen, e3 find re- tachtkleider u. Baja- 
auläre 50c Werte— mad, Längen 10—20 


morgen jpe- 39e —— we 
iv 


ziell zu 


zum Hals zu Mnöpfen — mit einfachem 
Kragen, breiter Facing — in Rot, Or 
ford, Tan und Schwarz — in Grö- 
Ben 14, 16 und 18 — diejelben find gut 
$4.50 wert — 'mor: 

gen habt Ahr die Aus: 

wahl jpeziell Fr 


Feber-Rifien, Größe 
18 bei 25 Zoll, in I. 
€. U. und fanch Tid- 
ina, gefüllt mit jani> 
tären Federn — fie 
2. 50c mwert — 
a3 Stüd 8 


Wir 
Handtaſchen f. Da- Pe — Eh nn 
—— % Se m 
Een BERGE ne Ei) 


’% | Hottingers Truss Faotory, 
0.17% | 8901-03 Milwaukee Ava, Edke Chicago Ava, 
x % Seqſter Stod. @leuaisz, 


Denkt daran! 
— 8a Buy N. 
a Bi 


Kü ie; - 
abmtäfe „wind“, 
„Reumn Hmert Ze 
Brie dag E me, 
\ Sch St 
P — 
Ge hi ü u € — — 


—* bee Medizin | Eee — 3 > 6 F.Mi fER 





ESTABLISHED (878 BY La LEnNmAnn 


TEE FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Bon Samftag, den 14. Dezember an 
wir Diefer Laden’ zur Bequemlichkeit 
Derjenigen, welhe ihre Gintäufe nicht 
am :tage beforgen Fönnen, Des Abends 
offen fein. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Nur nodh 13 Tage find übrig, um Eure 
Beihnahtseintäufe zu beforgen. 
ginnt morgen und wählt von Den 
größten Borräten, und verhütet Ge: 
Dränge und Beripätung. 


Be: 


IN 


‚SaveMoney OnEveiy Purchase 


Tomatoes, feit 
Grocery fanch verpadt— 


Spezia.s men. Be 


Büchſe 


Erbſen, frühe 
— morgen die 


Büchfe Ic 


nur 


Jams, Rasp⸗ 
berrh, Wepfel, 10 


Una. Jar > c 


für 


Ercello Früb- 
— Man Grocery 


10c Badet, Be Spezials 


für 


Große Räumung von Winter Coats 


815 ſchwere Winter Coats für Damen, 

aus Plüſch, Chinchillas, 

und viele Facons zur Auswahl, Größen für Juniors 13, 

15 und 17; für junge Damen 14, 16 und 18; für Da— 
men 34 bis 44. Spezialpreis zwecks Räumung 


| Reguläre 3.50 _ Reguläre 3.50 Ioh- | 
| farbige und graue Re- 
| genräde _für Damen für Damen 
| und Miles mit 


Regul. $7.50 extra 
ſchwere Barifer Gara- Variſer Cara— 
cul Coats, cul Coats, Facon wie wie | 
abgebildet, mit großem | 


Sturmfragen, zurüd- Sturmfragen, zurüd- 
zufchlagenden Guffs, zufchlagenden Guffs, 
mit Satin finifheb : Be | 
netian gefüttert, für 
Mädchen 14, 16 und 
m 18; für D Damen 34 bis 
a 44. Reg. $7.50 wert, $7.50 wert, 
| u) 
| 


Verkaufs >28 9 
—— .. mil o 


hohem Sturmiragen 


und Ctrap Sturm- 


Manichetten, Blaid 
Bad, alle Größen — 
für Miiles 14, 16 und 
18; für Damen 34 bis 
44 — ipeziell offerirt Ben. 
2,89 morgen 


Angebrodene und einzelne Partien von Lingerie —— geſchneiderten 


Waiſts und Shirts, alle leicht beſchmutzt, wert bis 81.25, zu 


Swenler Loa's 
Bartie 1. Smweater Coat3 für 
Damen, affortirte Yaconz, grau, 
braun, meih, alle Senn, bis zu 
$1.50 zen: marfir 59 c 


ſpez. zu... 


512.75 und 814.75 Suits. 


junge Damen und Juniors, 
Boucles und Novelty Miſchungen, in allen Farben 


_ Der Weft unſeres ® 
ganzen Suit - « Lagers 
im Bafement, beftchend | 
aus Größen für Da- 
men, Wiffes und Iu- 
niors, alle Farben ü 
Novelty Miihtingen, 
wie auch _einige in 
ſchwarz und blau, mei» 
ftens alles Heine "Grö- 
Um zu Ben. Um zw räumen, 
6 Dienste ı an 


einige in 


5489 


49 


512.75 hbis SO Anzüge zu 57.69 


Dieſe Partie von Suits befteht aus allen 
unbollftändigen Partien unferer requlären 
Grau, braun, 
Ihmarz und fancy blau, alle von gutem Ge- 


wicht, in Größen für Reguläre 34 bis 44, 


Partie 2, Rein: 

mollene Smeater 

Goat3 für Da= 

men, einreibhig 

u. doppelbrüftig, 

V:Hald, Byron 

Kragen und 

Shaml Kragen 

Facons, elegant 

gemacht u. hübjch 

finifhed, bejegt 

—2 mit Perlmutter⸗ 
aw zwei Taſchen, in Farben 
von Weiß. Grau, Maroon, Loh— 


ee er 1.48 
2.50 und 53 feidene Anlerrörke zu Sl 


marfirt zu 
Nur 300 diejer jeidenen Unterröde, der Reit von Ginsburg 
Bros (Anc.) Lager, meiitens helle und mittlere Schattirungen— 
geichneiderte und „pleated“ Alouncee, $2.50 und 1 00 
$3 Werte. 2% Dienstag, fotveit jte reichen — 
Muſter-Coats f. Kin 2 bis 6 Jahr Galatea 
der, Größen von 2 bis 6 Kleider. für Kinder, feine 
Jahre, Cloth, Garacul, Vercale-Kleider, helle und 
Mackinaw und Sammt, dunkle Farben, fanzöſiſche 
ſchwarz u. farbig. Werte Waiſt Facons, regulär 81 
bis $4.00 — wert. Dienstag 
Dienstag für nur 


$5.00 u. $6.00 Werte 
Dienstag A 98 


Ausgemählte Partie erira 
ichwerer Flannelette Gotung, 
roja und blau geitreift, alle 
Facona u. Größen, c 
beite $1.00 Sorten.. 


31.00 waſchechte Un⸗ 
terröcke, helle Farben, 
roſae, blau u. lohfarbige 


Schattirungen, 3 8 c 


Dienstag 
2 pi8 8 Nahr-Größen für 


ftern, ungefähr 800 Suits 
in der Partie. Dienftag 
marfirt zu 


Winter Union Suit3 für 
Damen, erfey Fitting, weiß, 
ärmello3 und lange Mermel, 
Nnöcellänge, wert 
81.00. Dienstag 

Nicht einlaufende wollene 

Leibchen u. Beinkleider für 


Damen, grau und 

Tan, 88c nr Göc 

Aechte Amoskeag Gingham⸗ 
Bandſchürzen, paſſendes Top, 


blau u. weiß karrirt, 18e 


beſte 250 Sorte 
Kinder, naturgraue Farbe ⸗ Schwarze baumwoll. Unter⸗ 
mit os und Drop-Sitg — |röde, mit Shirring und Bin 


erjen Fitting, re Tucks beſetzt — 
Seite, fi — 38e Dienstag nur 


75 Ueberſchuhe 1.19 


$1.75 fchwere Gummi-Sohle, 1 Schnalle Snow Excluder, 
beite Sorte Gummi, da mir fie zu herabgejeßten Preijen 
"verkaufen, fönnen mir den Kamen nicht nennen, 
g ſpes nur für einen Tag, alle Größen, Paar 


2 ⸗ 
Eee Ju⸗ 


50e 


men, D 


$1.50 Kid 
Hausſlippers f. 
Männer — in 
Opern, Romeo 
und EverettFa⸗ 
cons, chwarze 
und lohfarbige 
Kid Uppers — 
biegſame Leder⸗ 


ſohlen, 99€ 


8 APSWLUE 
Paar... 
Gute Sor- 


b Eut 
8 extza. Digh Sturm= 


rum Boots f. Sina] te n 
ben, fchtwarz u. Zan,| Rubber für 
.Imwafferdichte Uppers,| Damen und 
tarte Xederjohlen, 2] Kinder 
. allen oben, Größ.|alle. Größen, 
10 bis IP: $1.99;|3 bis 8 


122,99 u. 89€ 


5 0 5 Igefumte 
T afchentücher 
für Männer, 
6 in Gefchent- 
Schachtel 
ipeziell, 


25cC 


12c —— 
Taſchentü 
beifidte. 
in Bor, 


E51 


Nr 


ee u. eine u 
— Zefßentüßer. für 


für Korpulente 36 bi3 46 und für Lange 
34 bi8 44 Bruftmaß. Dies tft eine qut af- 
fortirte Partie Guitin fehr populären Mu- 


1.69 
| Spezielle Partie von Heberziehern, 9.95 | 


$3 bis $5 doppelbrüftige Norfolt Anzüge für 
Knaben, aus reinwollenen Stoffen in fancy braunen 
und grauen Mifchungen, ebenso ein fpezieller Wert in 
blauem Serge, Größen 6—14 ahre. 
Reg. $3 His $5 Merte. Die beite Er- 
iparniß an Knabenanzügen diefer Satj. 


Fancı) Bloomers für Knaben, in Grö- 
Ben von 4 bis 13 Jahren, 45c Werte, zu.. 


1.98 
.18tc 
250 Mufllers, Ic. 


Die ganze Muiterpartie geitricter 
Halstücher eines Kabrifanten, beite- 
hend aus 200 Dußend, perfeft, alle 
Karben, alle Größen, gut 2ödc jedes 
wert. Rebt iit die Zeit, den Meih- 
nachtsbedarf fiir dieje auten Werte zu 
deden. m Ladies Nedwear-Tept., 


Bafement, verfauft — Spes 
Steh MrhEnk, DEDeB tie de 


7de bis $1, Beniie und riih 
Halstraditen, Benife Spissenfragen, 
Notes, Cont Sets niw. NReijenden- 
Mufter; arofes Sortiment von 
Facand, wert von 7dc bis $1 — 
Diefe außerordentlichen Werte 
ſpeziell markirt jeder 
für nur 


T5c Abend⸗Scarxfs, 350 Dizd. nett gemu⸗ 
— Searfs, 2 DYards lang, 18 Zoll breit, 
oblgefäumte Borten, in allen gene 

arben, reguläre 75c Qualität. 5e 
Dienstag, das Stück nur 


51 Spitzenreſter, außerordent⸗ 
lich gute Werte in dieſer Bartic 
von ſeid. beſtickten Spitzen Allovers, 
Gold Allovers, orientaliſchen ſchatt. 
Spigen, feib. beitidten Bands of- 
ferirt, wert bi8 $1; in 34 bi3 1% 
Yonblängen, fihert Euren 19 c 
Bargnin zeitig, jedes 


— von Veniſe, 


eidenbeſtickten 
Kia ic 


Calchenlücher für Neffe 


nitial Ta⸗ 
ſchentücher für Da⸗ 
end⸗ 
Vartien, ſoweit ſie 


39e 


Initial Taſchen⸗ 
tücher für Männer, 
hohlgeſäumt, gro⸗ 
ßes BlockInitia l ⸗ 


je des 5 c 


nur 


Rnitial Tafchen- 
tücher für Damen 
— hohlgeſäumt — 
— Initial — 
jedes 
nur 

Fanch Tas 
ſchentücher für 
Damen, 3 oder 
6 in Schachtel; 
reg. bis zu 65c 

die Schachtel 
| verfauft; für 


A9e 


Billotv Top Ta⸗ 
ichentücher— jehr 


| Jam. 


Von Julins Knopf. 


Mit der entfefjelten Wildheit eines 
Zobfüchtigen rannte Heinz Erich Wal- 
ter in feiner Manfarde umber. Er 
durchlief die fchmale Stube erit ver 
Länge nad, dann nahm er im Sturm 
die Breitjeite und jtieß dabei mit dem 


ungepflegten Lodentopf gegen die 


Wand. Uber er fühlte e3 nicht, denn 
zum eriten mar fein edles Haupt 
mafliv wie der Schädel eines Nilpfer- 
des, und zum zweiten mar der Schmerz 
nicht heftig genug, um mit einem meit- 
aus größeren fonfurriren zu fönnen. 
Denn Heinz Erich Walter litt an dem 
fataliten, gräßlichften Schmerz, der 
den fultivirten Mitteleuropäer heim= 
Be fann — ihn plagte das Zahn 
we 


Heinz Erich Walter hätte die Mände 


binaufffettern mögen, wenn das nicht 
zu ſchwierig geweſen wäre. So blieb 
ihm denn nichts anderes übrig, um ſei— 
ne Schmerzen ausraſen zu laſſen, als 
im Zimmer umherzuſauſen, immer 
gleichmäßig, ſechsmal der Länge und 
einmal der Breite nach. 


Bei dieſem Zuſtand phyſiſchen Ueber— | 


jchmerzes würde jeder Normalmenfch 
anftatt durch Zimmer zum Zahnarzt 
gelaufen fein. Auch Heinz Erich Wal- 
ter war ein Normalmenfh und trat 
trogdem nicht den erlöfenden Gang zur 
Bohrmaichine an, nicht aus gemeiner 
Ungit, wie andere zeitgenöfliiche Yeig- 
linge, die der Weg zum Zahnarzt 
gleichbedeutend mit dem Weg zum 
Schafott dünft. Nein, Heinz Erich 
Malter war fein Mann der blafien 
Furdht. Der Zahnarzt war ihm un 
erreichbar aus pefuniärem Unvermö— 
gen. Sein Portemonnaie war leer wie 
die Erde vor der Schöpfung. 

Heinz ErihWalter war ein junger, 
unbefannter Dichter, und als jolcher 
hatte er natürlich fein Geld. 

Er erteilte mathematifche, ariechifche 
und lateinifche Lektionen und jchlug 
jich notdürftig durh. Seine dichteri- 
Ichen Erzeugniffe verglich er verzmeifelt 
mit den Brieftauben; ftet3 famen jie an 
den Ort zurüd, pon dem fie losgelaffen 
maren. 

Noch immer lief Heinz Erich Walter 
ruhelos umher. 

Die Schmerzen fteiaerten fich grau- 
Wenn das jo fortging, trieben 
fie ihn in’3 Delirium. Und dann, fo 


| falfulirte er, würde er doch noch die 
ı Wände binaufflettern, dabei abftürzen, 
| und ich entweder das Genid oder die 





| Beine brechen. 


Das lettere würde na= 
türli das Fatalere fein.” 

Plöglich fielen feine unftäten Blicke 
auf ein dides Bündel. Sein lebter 
Roman, für den fich troß aller Bemii- 
hungen noch fein Verleger hatte fin- 
den laffen. Auch heute wieder war das 
Manuftript zurüdgefommen mit dem 
üblichen bedauernden Begleitfchreiben. 
Der Roman — ein Gebanfe blikte 
auf. Diefer Roman mußte ihn von 


| den Zahnfchmerzen befreien, oder e3 
ı gab feine 
| Erben. 


Gerechtigkeit mehr auf 


Er nahm das Manujfript unter den 


| Arm, ftülpte feinen Schlapphut auf, 


| der 


eine intereffant-undefinirbare, 


dunkle Farbe zeigte. Einſt war er hell— 
grau geweſen. Dann flog Heinz Erich 


— — — — — — — — 


Walter die Treppe hinunter. 
Auf der Straße ging er langſamer. 


Seine Blicke ſchweiften ſpähend umher. 
Vor einem großen Hauſe blieb er ſte— 


hen. Ueber ſein ſchmerzverzogenes, ver— 
quollenes Dichterantlitz huſchte 
flüchtiges Lächeln 
und der Hoffnung. Hier 
Hauſe wohnte, den er ſuchte. 
Eingang ein großes, weißes Schild: 
Müller, Zahnarzt, Sprechſtunden von 
9—5 Uhr.“ 


in dieſem 


Entichloffen fiieg Heinz Erih Wal: | 
flingelte | 
bei dem erjehnten Zahnjchmerzbefreier | 


ter die Treppe hinauf, und 


an. Herr Müller jchien Jich feiner qro- 
hen Praris zu erfreuen, denn der Dich- 
ter wurde fofort in das Ulferheiligite 
geführt, in dem ber Operationsſtuhl 


und die elektriſche Bohrmaſchine un- 


heilvoll dräuten. 
Herr Müller begrüßte den willkom-⸗ 
menen Patienten mit erleſener Höflich— 


bäuchige Manuſkript krampfhaft feſt— 
haltend, ließ ſich auf dem Marterſtuhl 
nieder. 

Der Arzt unterſuchte und machte ein 
bedenkliches Geſicht. „Herr Walter,“ 


ſagte er endlich. „Ihre Zähne find total | 


kariös, ſie bedürfen einer eingehenden 
Reparatur. Zwei kranke Zähne, die 
ihnen die Schmerzen bereiten, müſſen 
gezogen und neun Zähne plombirt wer— 
den, dazu kommt bei zwei anderen eine 
ſchwierige 


zedur gefaßt. 

„Herr Doktor,“ wimmerte 
zen windend. „Ich bin auf alles ge— 
faßt, ich wünſchte, Sie wären es auch.“ 

Der Zahnarzt ſtutzte. Wie meinen 
Sie?“ 

„Die Sache iſt nämlich die: ich habe 
kein Geld und wollte ſie bitten, als Be— 
zahlung an Stelle des ſchnöden Mam— 
mons dieſen Roman zu nehmen.“ 

„Herr Müller ſah ſeinen Patienten 
entſetzt an. Sollte er vor Schmerz den 
Verſtand verloren haben. Aber ehe er 
dieſen furchtbarenGedanken weiter ver— 
folgen konnte, hatte ſich Heinz Erich 
Walter erhoben und ihm mit einer Ver— 
beugung ſein Manuſkript 
„Die Giftſchlange“, Roman in vier 
Bänden, ein Werk, das eine große Zu— 
kunft hat. Sie ſehen, Herr Doltor, 
ich habe Vertrauen, zahle Ihnen das 
Honorar pränumerando. Doch nun 
befreien ſie mich auch ſchleunigſt von 
meinen Schmerzen, oder ich werde tob- 
ſüchtig — 

„Uber“ — meinte Herr Müller un= 
ſchiuffig. 

„Kein Aber — fiel Heinz Erxich 
Walter ein, um mit dem Zungenſchlag 


— BEREITEN 


oas ToüRiAnmummn 


ein 
der Befriedigung 


Am | 


| Gelbjimord treiben; 


Murzelbehandlung. Ma= 
hen Sie fich auf eine langwierig Pro- | 


eher für die Köfung 
Eurer Geſchente ⸗Probleme! 


Warum benutzt Ihr nicht die Kaufkraft von Wieboldts zu Eu— 

rem Borteil? Die ſeit Wijährigem erfolg reichen Wirken von dem BPro— 

greſiven Laden erworbenen Verdienſte und die Kaufskraft ſtehen zu Euren 
Verfügung bei Eurer Answahl und garantiren Euch vorzügliche Werte. 


Expreß - Office 
im & eb äude, 
weihnachtspa⸗ 
lete direlt nach 
allen Teilen 
der Welt ver- 
ſandd. 


Pr ua N, 6 2 y 
A 
1 2 ı B 
W * 14 
—— #3 
— Ad 
Ar an 


er 


Ein monatlides An 
‘ fehreibelonto iit eine 
fehr empfehlenswerte 
Annebmlichteit. Nu 
\ gend eine zuverläl 
ſige ePrſon lann 
hier eines er— 
öffnen. 


Schiebt Euren Beſuch des Spielſachen— 


Marabon 
allen Farben — 
genau was Ihr 
wünſcht für die 
Herſtellung von 
Muffs u. Scarfs 
als Weihnachts⸗ 
geſchenke — wir 
offeriren einen 
ſehr guten Wert 
die Yard für 


PA Wandelbilder - 
j nen bilden ein befonders will 
tommenes 
ben. Große Auswahl das 
Stüd von $16 herab 

f 


Zuſammenlegb. 
venwagen, ganz ſtähl. 
Geſtell — Leatherette 
Polſterung 
deck, Gummi— 
reifen 
Wert, zu 


81. 95 


Eine Beſichtigung der 


Spielz⸗ Kaffee-Mühlen 
gerade ſo gemacht 


Zauberlater⸗ 


Geſchent für Sina 
Stück verlauft zu 
50e* 25c und zu 


Geihirrihränfe 


Stäßferne 2ofomotive und Wagen, 
tot, weiß umd blau bemalt, 
VE —— 


2560 
Pup⸗ 


13 
und Ber: Hartholz 


u 9 5 
$2.45 Natıral Fin,, 
itarf, — 

ng ielf 


wird eine Anzahl von guten Winten 
für Gefchhente enthüllen. 


Sturm-Gummiichnhe für 
Damen u. Mädchen; erite 
wir haben alle 
Größen, 6% Set 45c 


Qualität; 


Beihnadts- Slippers für Da 
men—in allen Farben, in 
Suliet3 oder reg. Slipper-Ka- 
cons, sie haben Lederfohlen 
und find bet Hand gedreht; 

31. 50 Merte — 


Schwarze Sanıt- n.Gum- 


metal Kalblederjchube f. 
Damen; auf dem hoben 
langer u. 


Zehen-Leiſten; 
Mer Vamb, 
für 


Kleiderſtoſſe — 
Seidenſtoffe: 


50-3011. reinwolf. Storm und 
ranzöf, Serge, alle Bewerten S1. 00 


Sarben, $1.39 Wert, 
36· zöll. Seidenpoplin — in ei 
Auswahl von Farben, ya 
wert $1.00, Yard 
56-301. reines wolfenes fanch 
Mixture Suiting, regul. 
2 48, per Nard ‘ _ 
1 Partie 3 54.30ll. Suiting und 
Whivcords, alle verſchiedene a 
Farben, $1.098 Qualität, Yard.. 
36- »zöll. reinjeid. Meilaline, in al. 


len Farben, ſchwarz und w 
ei 
wert $1.25. ver Nard e 


Preis $1.50, lade, % 


1, Gallone 

Galifornin Port vo. — 
Catawba Wein, 
Gallone 


die $1.2 
Corte, 


Galiforn. Brandy, 3 Star 
oder Namaica 


N Flaſche 


Rofinen 


der Verzweiflung fortzufahren: „Sie| 


Pd. Stitd 
Waihb. "Gold Med. Mehl, 34 8. 1.29 
Une, Jerry »iantucenmehl, 
Hed Fern roter Alaska Yadıs, a. ; 
Neue biei. Sardinen ı Ocl, 
Sniders New Pad Tomato sr 
ſup, Pt. Fl. 1Se, U 

Armı’s Bern Beſt — vl. Oe 
Fiey M. York gedörrte Aepfel, Pf.. 
Griffin er neue getrodn. 
6Unz. 


— 
f. Mädchen; blauer 
u. —B Le⸗ 
derſohlen, alle 


Größen, bis 
2, Tde tot. 49el; 


Schwarze Yeriey 
Gamafchen für 
Mädchen, quteSor: 
te, alle Größen big 


en BR 


Hlanellitoffe und 
Waſchſtoffe 


36⸗zöll. Merrimac Duckling Fließ— 
Velour Flanell, für een 
u. Kimonos, wert 2öc, 
Dutingflaielt, heli= u. — 
braun, ſchwer, volle Stücke. 

wert 15c, ſpeziell 

Reinwoll. Rocklängen, volle Gr., 
grau, mabb ı1. weinfarbig, 

1.50 Qualität, ver Yard. .... 
27:30. weißes 


n. 


nu 9 
Madras Waiſi 


ne 
ıng, nette Miuriter, reg. 207, 


22 

ver DD Y2 c 

27-3011. mercerized Poptlin, fc ne- 3 
390 


ftreift fowie einfad, u. u ge 
wünichten Farben, regul. Me, 
3560 Baderoben⸗Flaneli in —5* he⸗·622 
denen Muitern, c 
fveziell au e 


% Provisionen 


Star Naphtha oder Bold Du ſt 


Fla b., 

Home- made Beihbrot, 3 
M. 23e die feinite, 
‚ISe 
..10e 


10e 


Swiit Jewel Comp’ d, 
— 


.‚i2e Ten, 4—6 Pd. Ichiwer, 


Balet und Tomaten, 5 


wird. 8 ivaren zei Fälle bekannt, 


finden das Honorar wahrſcheinlich zu in denen die Benutzung einer zu ſtarien 
hoch — machen Sie ſich darum feine | Kochſalzlöſung bei Kranken zu Kräm— 


Gewiſſensbiſſe. 
Zahnſchmerzen 


Bedenten Sie, 
würden mich zum 
ich würde mich 
alfo in’3 Ienjeit3 bfördern und im 
Senfeits gibt e3 feine Abnehmer für 
Romane. Im übrigen, man predigt 
ja heutzutage Rüdfehr zur Urjprüng- 
lichkeit. Nun wohl, der Urfprung des 


ı Handels war der Taujchhandel, kehren 


ir zu ihm zurüd. Gegen meinen Ro- 
man taufche ich ein gejundes Gebiß 
ein.“ 

Der Zahnarzt Müller überlegte. — 
Was der verrücdte Dichter da vorſchlug 


| — natürlich, e3 war einigermaßen un- 
fett, und Heinz Erich Walter, das did= | 


gewöhnlich. Jmmerhin, Patienten jan- 
den fich nur jpärlich ein — aljo Zeit 
genug hatte er, um den Mann zu be- 
| handeln. Und da3 Manuffript war fo 
hübjch did und jchwer. Das eine war 


ı aljo ficher: e8 war ein gemichtiger Ro- 


man. Und „Die Giftichlange“ 
melch’ ein verlodender, fjenfationeller 
Titel. 

So jdlug Heinz Erich Walter zmei 
liegen mit einer Klappe: er murde 
feine Zahnfchmerzen Io8 und jeinen 
Roman dazu. Uber weni der Zahn- 
arzt Müller gedacht hatte, mit dem 


| Roman ein’ gutes Geihäft zu machen, 
Heinz | 
Erich Walter, fich in arimmen Schmer: | 


Hoffnung 
Zahn 


fo fah er fich in dieſer 
ſchmählich getäuſcht. Den 
mußte er ſich ziehen laſſen. 


Vergiftung durch gewöhnliches 
Salz. 


Das gemeine Kochſalz iſt chemiſch 
eine Veroindung von Natrium und 
Chlor, zwei Grundſtoffen, die für ſich 
aliein dem Menſchen höchſt gefährlich 
werden können. In ihrer Verbindung 
aber werden ſie zum nützlichſten und 
notwendigſten Material, das die Erde 
überhaupt beſitzt. Das Kochſalz un— 
terſcheidet ſich dadurch ſo vorteilhaft 


überreicht. von allen anderen Chlorberbindun⸗ 


gen. Der erſtaunlichſte Beweis für die 
nicht nur harmloſen, ſondern geradezu 
belebenden Eigenſchaften des Kochſal— 
zes iſt die jetzt häufig benutzte Tatſache, 
daß man einem Kranken oder Verletz⸗ 
ten im Zuftand höchiter Erſchöpfung 
und dadurd) bedingter Lebensgefahr 
große Mengen einer fogenannten phy⸗ 
Fologifehen Kochjalzlöfung in Die 
Adern einführt. Dennoch ift auch das 
Kochfalz nit ganz ungiftig für den 
Menichen, wenn es atgloe TE 


die | 


pfen und dann zum Tode geführt hat. 
Gefättigte Kochjalzlöfungen find dem= 
nah als gefährlich zu bezeichnen. 
Nunmehr warnen noch andere Werzte 
auf Grund neuerer Erfahrungen vor 
einer unvorfichtigen Verwertung der 
Salzlöfungen. Vielleicht ift eine grö: 
Bere Zahl von Todesfällen nahOpera= 
tionen, die Durch andere unbeilvolle 
Vorgänge erklärt worden find, viel 
mehr auf die Einführung undorfichtig 
bergeftellter Salzlöfungen zurüczu- 
führen. Die Gefahr läßt fich freilich 
ftetö vermeiden, wenn diefe Löſungen 
jo forgfam zubereitet werden, daß fie 
die erforderliche Verwandtſcha aft mit 
den Eigenſchaften des Menſchenblutes 
beſitzen. Dieſe Lehren haben allerdings 
feinen Bezug auf den. Salzgenuß im 
gewöhnlichen Leben, aber auch für den 
gefunden Körper ifi ein Uebermaß an 
Salzaufnahme zum menigjten nicht 
borteilhaft. 


— — 


— Liebe, gute Einfalt. — Jüngſt 
fuhr ich mit der Straßenbahn vom 
Bahnhof zum Marienplag. Mir ge- 
genüber jaß ein ungefähr ziwanzigjäh- 
riges Kocerl und neben ihm ein 


| Bauernmeiblein, anfcheinend die Mut- 


terl Dem Geipräch nach war die Alte 
ſchon feit langen, langen Yahren nicht 
mehr in München gemwefen. Am Karls- 
plaß hörte ich nun folgenden Dialog: 
„Siahgſt D', Muatta, dös is as 
Karlstor.“ AAMeh. da ſchaug an; mir 
is, als waar dös ehnder teiter ei’= 
wärts g ſtanden. —, Moanſt D'? Aba 
ſo lang i in Münta bin, i8 nir dran 
g'ruckt wor'n.“ 


Schiffskarten 


Extra billig für Dezember. 


328 nad) u. $30 von Europa, 


Notterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen u 

allen Blägen in Deutfchland eiterreich, Um 

garn. Gepüd abgeholt u. auf Dampfer befördert 
Ausländifde Münzforten zum Fageit urs, 
er. Staaten Reifepälle beiorgt 


ANTON BOENERT: Wenerala ent in 
Ebicago feit 1871. 
ist 616 Süd Dearborn Str. 
im neuen Transportation — *28 nabe Boll u. 
Dearborn Str. Depot. ; Harrifon 1450 
Dffen bis 6 Uhr Abends. —5— bi3 1 Ubr. 
jamomifr* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei eins 
maliger Anwendung bon 


2 + Sanges — 2 


Satinholz gemacht, 
Glastüren und Schubladen, 
su MNe, 506e und 


Tiſche — 
zuſammenlegbar, — 


Friſchgeb. Fei 
genbars 


26Zoli breite Zatauardfeid 
e in 
allen neueften Schantungen 39€ r 
wert 58c, per Yard pi‘ 
esse 
Span. geialz. 
‘Peanuts, Br 7 
Sunriie 8 
E ee fch, Bettieh Feinit. gran. Zuder, mit Einf. v. Zee 
Sabre 1006 od. Kaffee, 20 Pf, an 1 Kımd., Bi. Waſchpulber, großes 
gemacht, — Id Grop Santosfafice, Rid....... öge 8. & 6. Mottled oder Ghicago 
volles QDuart an eg Royal Blend I9e Famly Seife, Stüd 
; aifee, ver P e Vitterfühe Ghocofateereams aif. 
Monogram Whisien, rent, Sowneys Premium Badidoto- 16€ 40c Zorte, Pfd.. s 


Meadow Hi in ee Bntter, 


feine, aronc, 35 it, 
Dodge GB. Brit Greamfäfe, Fid.. 
Feiner mag. Frühftüdipet, Bid.. 
Ar 1 eng. car. Bienic Schin- 

Pfd. 

Zuckerkorn, Early June Erbſen 
Buͤchſ. afſſortirt. 


— — — — —— — — 
— —— — ——— — — — —— —ñ—— — ———ñ — — —— — — 


reichs nicht länger auf (einen 
ganzen 0 Blod lang). 


Coats für 
Damen u. 


ie N Mädchen, 


| die richtigen großen, — das 


Mit garantir- 
tem Satin ges 
füttert — gros 
Ber Siragen und 
Cuffs — Drei 
Ornamente; 
$15.00 Werte, 


10.98 


für Mädchen — aus 
Eichenfiniſh, 


ſehr 
— 


— von — 


Weihnachts-Slippers für Männer — 
in lohfarbig und ſchwarz, Romevz, 
Everett= md offene Kacons. — Sehr 
feine Sorte — in allen Größen; — 
51.50 Werte, zum Breite 

bon 


Bettzeng und 

— Leinen 
Bien. Ban 126 
Baie Sröhe, 1.69 


wert bis zu $5 O8 Stat 
Sie 81 bei MO Bettlafen, aus ats 


Reinwolf. 
s2.25 — * geſäumt, 

tem gebleichtem Sheeting gemächt, 

das Stüd 3 

T70-zÖlt. reinleinener Tamaft in ei- - 


ner Auswabl neuer Muiter, 
ODE BEN, DEE Elllilliiiasersaussiuan 
Neinteinene. hohlgeläumte Handtü- & 
cher, einfache vd. arb. Bort te 

aul. ec Dual., 
Hohlgelänmtes veinieiuenes Tiſch⸗ 
tuch und 12 Servietten, 
regul. $4.: ji 


9% 


18e 
39€ 
29c 


‚100 
39 
3 Eimer 35€ 
Di... 26e 
.‚19e 
‚sie 


3, c 
25c | 


„Pid. 


Goldene Brillen, vollitän- 

dig, au 82.00, 

52,50 md. B3. 00 

Dimor⸗ ‚Linien, C 

das Paar a... 90e 
3 Doltoren: 


DR. HIRSCH, 
CROWN & MANN 


bei Wieboldts. 


Foreman Bros. Banking (o. 


30 N. La Salle Str. 

über den Stand beim Geſchäftsbeginn 
am 27. NRobember 1012, 
Beſtände. 

Darlehen und Diskontos..........8 
Ueberzogen 
NAıtien und Bonds 
Baar an Hand und in PBanlen.. 


Laibe 


Bericht: 


9,543,550.43 
7,981.20 
102,000.00 
5,839, 365.00 


Jufammen. ..$13 


Berbindligteiten. 


582 ‚396, 63 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unverteilte 


'500.000.00 
75,689.97 
13,837.40 

11,993,309.26 


Gewinne 
Reſervirt für Steuern 


EEE: ia aan — 


— 
Zuſammen ‚582,896.63 
Edwin G. Yoreman, Präfide nt 

Oscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George N. Neile, Bizepri ääfident, 
Zahn Terborgh, Kaſſirer. 
James N. Hemingway, Celretüäx 
Harold E. Forema; 1, Sitistailirer. 

Andrew %. Viveller, Hilisiafiirer. 

Edwin GH. Neiie, Silis — 
Neil 3. Shannon, Truftbeamter, 
mifemg 


Spyart heute! 
Beſitzt morgen! 
Beginut heute Abend! 


Wir ſind in der Nebe Eures Heims und 
halten am Samstag Abend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geihäft. — 
tBicher, bequem und —— 


Check⸗Kontos 


Gentra! Trust Go. von Illinois 
125 ®. Monrve Strafe. 
Griudht um die Kontos von Verſonen 
und Korporationen. 

Kapital und Neberichuß $6,000,000. 


na“ Geld zu verleinen 


auf Grundeigentbum au dem . 
nünftiaften Bedinaungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


m 5 bi3 6% Binfen flet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. li.) 


Sırite 201—205. 179 @. Gefiinenen on — 
a 


Zelcpbon 1191 Main. in12, 
Schijfstarten 
Extra Billig auf den Dampierm der 


Uranium STEAMSHIP Co., LTD, 


®on 5 t t 
us za Rs —— 


J. V. ZINNER & CO, 





